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Advent 


Wenn’s alte Jahr betrüibt und fpät 
Ans Sterben geht, 

In Finfternis erfroren, 

Wird, ch gedacht, 

Zur langen Nacht 

Der nene Tag geboren, 


Ein Wander, 
fpürt, 

Sein Bindel fhnirt, 

So fchleiht’s Himveg am 

Sonn, Vater du, 

Ihm ew’ge Ruh’, 

Gib Frieden jeinem Grabe, 


der das Ende 





Stabe. 


D twollteft du: es nähm ins 
Grab 

Mit fich hinab, 

Was mit ihm hergefommen. 

Viel Hak und Streit, 

Virl Zorn und Neid 

Wär da Hinweggenommen, 


Gott hat der Gnaden itbervicl; 
Er jegt fein Ziel 

Der Not, in der wir jteden, 

Laßt wunderbar E 

Uns Sahr um Jahr 

Viel Freud und Friede jihmeden. 


Sein Neujahr bringt die alte 


Gnad’: 


ihönite Zeit. 
stein Serzeleid 





Hier ift Immanuel! 


Den Sirtenpfad , 

geigt uns den Stern aufg neue, 
Da man das Kind l 
Im Kripplein find’ 

Und fich der Armut freue, k 


Darf deinen Troft entbehren. 
Ad, jaum’ doc nicht, 
Ad, woll’ dein Licht 
Auch unf'rer Nacht gewähren! 


N. A Schroeder. 


D Veihnacht, Weihnacht, 





—— Kefehlicht einen Nat, und e8 werde nichts darang; beredet end), 

und es beftche nicht; denn Hier ift Jmmannel, Je. 8, 10. 

Im Sturm und Drang jeiner Zeit jteht der Prophet Sefaja da 
tote ein Mann, unerjchroden und jtark. Er jagte den Einfall der Aiyrer 
und die Bedrängnis Serujalem3 im voraus, Aber an den Mauern der 
Stadt jollte fich ihr Anjturm dresden. „Denn hier ift Immanuel.“ Das 
ift der geheimnisvolle Name des ftarfen Erlöfers; er bedeutet: Gott mit 
ung, Er verbürgt Gottes Heilsgegenwart. Sie wird ung wieder neu 


bezeugt in der Adventszeit. Das 9 


Feinden ein Zeichen der Verdam! 





ier Immanuels tft allen feinen 
den Befennern aber ein Zeichen 


der Seligfeit. Wo Gottes Reich ift, da tft auch der Vernichtungsplan 
der Welt, Aber Gott durchkreugt ihn. Welch frohe Adventsboticaft! Rat 
ung den Herrn ernjtlich juchen, da dieje Adventszeit eine Borberei- 
tung&geit werde auf fein Kommen. In der Stunde der Berjuhung wol- 
Ten wir ung halten an unjeren Immanuel, daß unjer Glaube dann nidt 
aufhöre, Heiland, wenn du mit ung bilt, was jollen ung Menjhen tun? 
Sb ung Mut und jtärfe ung in der Not. . . 

Da ift der rechte Advent, two Gottes Stimme erjcaltt und ein 
Menic, fih aufmacht, diefer Stimme mit aller jeiner Kraft und mit 
einer guten Hoffnung im Herzen entgegenzugehen. 


De. med, . 
Aulius Heinrichs! 


















































3 diene diefes allen Verwand- 
ten und Freunden des Verftorbe- 
nen zue Nachricht, daß Dr. Julius 
Heinrihs am 25. Sunt 1956, 
3 Uhr morgens, zur etvigen Ruhe 
eingegangen fit. Viele werden fid) 
feiner erinnern danf feiner ürgt- 
lichen Praxis in Chortita, Wald- 
heim, Orloff, im Muntauer Kran- 
enhaug und zulegt in Gibt 
rien, 5 Sahre hat er gejundheits- 
halber jehon nicht arbeiten Töne 
nen, und nad; eimer fihweren 
Operation im Zahre 1954 Tonnte 
er fi nicht mehr erholen. Er 
Zonnte, wenn er geführt wurde, 
noh im Bimmer etwas gehen, 
dod) am 25. Juni rief der Herr 
fein müdes Kind heim zur Nude, 
nad) der er jid) jehr jehnte. 

Wie das Vegräbnis flattgefun- 
den hat, wird in dem Briefe niht 
erwähnt. Doc; leuchtet ihre Stel- 
lung und Sehnfucht nach der obe- 
(BSortfegung auf Seite —2) 





Der Derfammlungsfaal im neuen Bibliothefsgebäude 
des MBG-Bibelcollege zu Winnipeg 





(Sich mehr Bilder und Bericht von Pred. SH. P. Töws auf Seite 3) 











Die Nuplanddelegation berichtet: 


Die Brüder Haruld ©. Bender ans 
Sofhen, Ind., und David 3. Wiens 
aus Sasfatoon, Sast., Echren heute, 
am 5. Dezmber, nad) den Vereinigten 
Stonten zurüd. Faft einen Monat ha- 
ben fie al$ Vertreter der nordameri- 
Fanifchen Mennoniten im Auftrage de3 
Mennonite Central Committee in 
Sowjetrußland zugebramht, Ihr erfter 
Bericht ift wie folgt: 


An die 
mennonitiihe Bruderichaft! 


Am 17. Nov. kehrten wir nad 
Smöchentlichen, freundihaftlichen 
Belud; bei den Baptijten und 
Mennoniten Nußlande, nad) 
Frankfurt a. M., Weitdeutihland, 
zurüd. Der Vejud war eine Wode 
fürzer als urjprünglich geplant. 
Hiermit bringen wir einen Turzen, 
einführenden Bericht. Ausführ- 
liches folgt, nachdem wir ea dem 
Mennonite Central Committee 
vorgelegt haben und dasjelbe die 
Veröffentlichung für gut befindet. 

Wir find Gott bon Herzen 
dankbar, daß toir die ganze Reife 
ohne Gefahr, bei: guter Gejund- 
beit, ohne Reifejchvierigfeiten (die 
ganze Reife wurde per Flugzeug 
gemacht), bei vollfommener Ve- 
wegungsfreiheit an den Drten, 
wo man uns erlaubte hinzufon- 
men, zurüdlegen durften. 

Obwohl toir den ueiprünglichen 
Neifeplan nidt ausführen fonns 
ten, und daher nicht direkt zu den 
gegenwärtigen mennonittfchen 
Siedlungen gelangten, fanden wir 
doch, zwei Möglichkeiten, die von 
großer Hilfe waren, Erjtens fonn- 
ten twir die Neife nad) dem fernen 
Sidojten des zentral- -afiatifchen 
Nuplands (Kafahitan uns Uibe- 


Titan, nad) den Städten Taih- 
fent, Alma Ata und Samarfand) 
wie aud) nad) Kiew machen, Zivei- 
tens, Tonnten twir mennonitijhe 
Vertreter aus entlegenen Ortihaf- 
ten hevausrufen, um uns mit ih- 
nen in Moskau und Alma Ata zu 
treffen, 

Unter diefen, mit denen wir 
längere Befprehungen Hatten, tva- 
ren Xeltejter Heinrich Voth von 
Ktainovifherjt, früher in Sagra- 
dowfa, Prediger Johann Woelf 

(Fortfegung auf Seite 4—5) 


Eilige Hilfe den 
ungariich. Slüchtlingen! 


Unfere Gedanken weilen bei 
den Millionen von Ungarn, die 
unter den jüngjten Kriege in ih- 
rem Lande gelitten haben, und bei 
den Taufenden, dies e$ zumege 
brachten, itber zugefrorene Flüffe 
und bereiften Gelände in die Frei- 
heit nad) Dejterreich zu flüchten. 

Gemäß Iekten Berichten find 
100,000 Ungarn nad Dejterreich 
geflüchtet. Acht Arbeiter de3 

ennonite Central Committee, 
die in Wien, Defterreich, unter 
dem Spenden- und PAX-Dienit- 
programm dienten, fchenfen jett 
den Bedürfniffen diefer Flücht- 
Iinge ihre volle Aufmerfiamfeit. 
Die MEE-Arbeiter verteilen gu» 
jammen mit anderen Hilfsorgani- 
jationen die nötigen Zebensmittel, 
Belleidung und andere Ge- 
brauchsartifel san diefe Unglüd. 


lichen. 
Die ungeriiden Flüchtlinge 
wurden zur Meberfiedlung nad) 


(Zortfegung auf Seite 5—1) 


Nadhricten : 


— Die Roftverwaltung fordert 
auf, alle Weihnachtspojt, Karten, 
Briefe und Pakete, doch recht friih- 
zeitig auf den Weg zu bringen, 
denn in diefer Jahreszeit it e8 
faft unmöglid, alles jhnell abzu- 
liefern, wenn zuviel in den Iep- 
ten Tagen dor Weihnachten auf 
die Pojt fommt. 

Wir möchten obigem nod) eine, 
Warnung hinzufügen: Schikt bit- 
te nie Bargeld in einfachem Brief, 
denn zu oft gehen jolihe mit 
Geld „verloren“ und niemand ijt 
berantiwortli, den Berluft zu 
erjegen. Wenn jdhon Bargeldfen- 
dung, dann nur in „eingefchrie 
benem“ Xrief, doch am beiten und 
jierjten find Geldjendungen in 
„Boltal Money Orders“. Man 
muß eber den Abjchnitt aufbervah- 
ren, um bei Verluft des M.D.- 
Briefes ein Duplifat zu erhalten. 
Bei VBankfchet3 aus den U.SA, 
follte man immer den SKurs- 
unterfhied und die Banfgebühren 
hinzurechnen, in Kanada auf Bant- 
fcheds von außerhalb Winnipeg 
immer „add erhange“ fchreiben. 
Für Berhtung diefer Bitten dan- 
ten toir im voraus! 

— Um fiher zu gehen, beitelle 
man den Abreißkalender 1957 
hon jegt bei uns: Nenficchener 
$1.25, Buchfalender $1.50, Kaffe- 
Ter Abreigfalender $1.00. 

— Diejes ift Kanadas Spezielle 
Woche zur Verhütung von Ver- 
fehrsunfällen. Qaut Statiftif dürf- 
ten vom 1. bis 8. Dez. etwa 75 
Menjgen in Kanadas Nutovir- 
tehr ums Leben fommen, Yn 

(Sortiegung auf Seite 5—5) 
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Aiennonitifche Rundichau 








Gejchichte des Brauens in China 


Seit dem Zweiten Weltkrieg, alg Mao Tje-tung und feine Anhän- 
ger im Weften häufig als harmlofe Agrarreformer geichildert wurden, 
erkannten viele weitliche China-Experten die grundfägliche. Neberein- 
itinmung zwiichen dem dhinefiien und‘ jowjetiihen Kommunismus 
nur ungern an. Maos frühe Nenderung der marzijtijch - Ienintjtifchen 
Lehre wurde als Angeiihen eines neuen, unabhängigen und gemäßigten 
Hineftihen Kommunismus ausgelegt, der fi) weniger gefährlich auß- 
twirfe als das fowjetiiche Vorbild, Dieje optimiftiichen Anfichten madh- 
ten En Ereigniffe der exjten fünf Jahre in China |pät aber gründlich 
zunichte, 

Das Ehriftentum als fremder Glaube hatte zweifellos am mitten 
unter der antireligiöjen Nampagne der hinefiihen Kommunilten zu Iet 
den, aber man darf nicht vergejien, daf; die hinefiihen Buddhiften und 
Zaoiften, die die Chriften bei weiten an Bahl übertreffen, ebenfallg zu 
leiden Hatten, Der Kommunismus till alle Religionen, die er ala 
„Dpium für das Volk“ betrachtet, ausrotten. 

Das tücifhe Borgehen der Ginefiihen Kommuniften ‚gegen das 
Ehriftentum fommt in Berichten Klar zum Ausdrud, Sndirekte raffi- 
nierte Braftifen zog man unmittelberem offenem Angriff vor, So appel- 
Tiere man, um die Hinefijen Chriften dom Einflug des Wejteng zu 
tolieren, an den Nationalismus umd mißbraudhte die Hrijtlihen Vor- 
jtellungen vom „guten Staatsbürgertum” und „Dienit am Gemein- 
wefen“, die Anhänger der hriftlichen Lehre „auf weltlichen Grund und 
Boden Hinüberzulotjen, auf dem der Eingriff der Staatsbehörden be» 
rehtigt jei”. 

As wirkiamftes Werkzeug zur Verroirkligung ihrer Abfichten be- 
dienten fid) die Kommunijten der „Batriotiichen Vewegung“. In allen 
hriftlihen Gemeinden wurden „patriotifhe Studiengruppen“ unter 
ührung von „Fortfchrittlihen“, d.h. fumpathifierenden Getitlichen ein- 
gerichtet,.deren tatfächliche Zeitung aber in den Händen politifiher Agen- 
ten der Kommunijten lag. Biwei Bis drei Gruppenverfanmmlungen wur- 
den wöchentlich abgehalten, in denen fit die Diskuffionen früher oder 
jpäter auf die angebliche Rolle des Chriftentums als Seheimmaffe des 
imperialiftifen Angriffs des Wejtens auf China Fonzentrierten. Zu- 
nädjt „deuten fie mr an, darauf geben fie offen zu verjtehen, dann be- 
haupten fie unverblimt und jchließlich lagen fie an... * Und wenn 
der chinefiiche Chrijt/erft einmal diefer trüigerifchen der Zugänglid; war, 
tar feine Lehre und Linie hoffnungslos untergraben. 

Der Hinefiihe Chriit Fonnte fich nicht Länger weigern, die „Süube- 
tung“ der Kirche zu unterftügen. Denn der Chrift, der fi) zuriiczieht, 
tichtet fich durch feine eigenen Worte, Einerjeits gibt er zu, dak die 
Kirche zerjegt und für China jhädlih fei, weil fie von dem Gift des 
ISmpevialismus verfeicht jei, und andererjeits weigert er fi, fie zır 
teformieren. Damit gibt er aber zu, da; er jelbft Imperialijt und Zan- 
desverräter ift. 

Auf dieje Weife wurden biele Chinefen nach und nad dazu ver- 
führt, einer fommumniftiichen Reformation der Kirche zuguftimmen! 

.. . die patriotijhe Studiengruppe wurde in ein Komitee für Nr- 
Tigionsreform und dann in einen „Somwjet“ umgewandelt, der die Lei- 
tung der Kirche übernahm. So ging die Kirche fait unmerflid, in die 
Hände fommuniftifcher Agenten über. 

Liele mutigen Chinefen weigerten fih jedoch, dag Spiel der Kom- 
muniften mitzumachen. Sie erlitten das Schidfal von Märtyrern; denn 
Meaos Negime jchredte nicht davor zurüd, gegen diejenigen Gervalt- 
maßnahmen ımd graufamite Verfolgungen anzuwenden, die e8 mit 
verführen oder friedlich für fi) gewinnen Fonnte, 

Eine jorgfältige Unterjuhung des Programms der chinefiichern 
Kommuniften: Agrarreform, Erziehung, Induftrielifierung und Han- 
del, dedt die „Jadiftiiche, gemeine” Art der Methoden auf, mit denen 
die Regierung ihren Willen durchzufeßen verfuct, prangert den Rerfjud 
an, den überlieferten Begriff der Familie zu untergraben, und zeigt 
die fommunijtifche „grenzenloje” Mizahtung der Menihenwürde des 
Individuums”. ‘ 

Die Beriäte heben vor allem die graufamen Unterdrüungsmeths- 
den herbor, die für die Herrfhaft Maos Fennzeicinend find. Man zitiert 
Bahlen aus der hinefijchen fommuniftiihen PBreffe, die die Sinvihtung 
bon 28,000 Berjonen von Dftober 1950 bis Auguft 1951 allein in der 
Probinz Kvantung bemeijen. 

Denunzianten Liegen ihrer Phantafie die Zügel hießen; der Mais- 
Hismus öffentlicher Selbftbefenntnifje blühte in jener ganzen finntofen 
und demoralifierenden Niedertradt. Die Rommuniftiiche Partei Chinas 
fäte Haß und Zmwijt in den Samilien, .. . Die Propaganda ‚veranlaßte 
Kinder, ihre Eltern anzuflagen, hegte die Arbeiter gegen die Arbeit 
geber auf und verichärfte fo den Mlaffenfampf, der eines der Ziele der 
fommuniftiichen Revolution ift. j 

Für die Bauern, die den Großteil der Hinefifchen Bevölferung bil- 
den, war der ausgerwvorfene Köder der Bodenreform nur das Vorfpiel 
für die Rolleftivifierung, die den Bauern praftifth das Land wieder 
abnahm, das fie furz zubor erhalten hatten. Durd) Maog Entideidung, 
dab vor allem die Landwirtichaft das Kapital für den Aufbau des in- 











duftrialifierten jozialiftiihen Staates aufzubringen hätte, ift der Bauer 
nod) heute „zu unaufhörlicher füwerjter Arbeit, ohne Hoffnung auf hal- 
dige beifere Zeit verurteilt“, 

An Stelle der früheren Torannei des Polizeiitantes der Kutomin- 
tang trat der viel graufamere fommuniltiiche Terror, dejien Heftig- 
feit diejenigen aufs tieffte beunruhigt, die die Hineftfche Kultur und 
Bloiltfation jchon immer al einen der Neichtüimer Ser Menjchheit be- 
tracteten. Daß die Kommuniften zum Terror greifen müflen, ift ein 
bedeutfames Eingeftändnis, dat fie jelbjt „ihre Schmäden Tennen und 
fid) nicht ganz feit im Sattel fühlen“. Aus „Djt-Brobleme“, 











Eolonia, Nruauay, 


Einen herzlichen Gruß mit Phie 
Iipper 2, 5—11. 

Die erjten 10 Monate diefes 
Sahres waren für die MBG in 
Uruguay) recht mühevoll, aber auch 
tet jegensreih, Unfere Brüder 
arbeiteten fleißig und geichiet 
beim Bethausbau in EL-Ombu und 
beim Umbau eines Wohnhaujes 
zum Berfammlungshaufe in Gar- 
tental. Das war für die wenigen 
Brüder in diefen Gruppen durd)- 
aus nit jo einfach, da fie ohne- 
bin in ihren Iandwirtichaftlichen 
Betrieben genug zu tum haben. 
Aber aud, das fcheinbar Unmög- 
Tide wurde möglich. Die Einmwei- 
bung in EI-Ombu war am 19. Fe- 
bruar, die Einweihung in Garten- 
tal am 10. Juni. Die Brüder, die 
in den einzelnen Gruppen mit der 
Rortverfindung dienten, tun ihr 
Möglichites. In El-Ombu ift e8 
der Bruder Tobias Fol) und in 
Gartental Bruder Cornelius 
Funf,. In Montevideo mechjeln 
fi die Predigerbrüder oft ab. 
Wenn Br. €, €, Peters in Uru- 
guay it, dann dient er hier fait 
immer, außer an den Sonntagen, 
an denen er in den andern Grup- 
ven dient. Während feiner Mhme- 
jenheit hat Br. Kohann Siebert 
hier oft gedient. Seit dem 31. Aug. 
bis zum 28. Oft. diente im Mif- 
fionsheim Br. Heinrich; EF aus 
Bage, Brafilien, der in diefer Zeit 
mit feiner Frau im Miffionsheim 
die Stelle als Haushaltern inne- 
hatte, 

Sm verfloffenen Zahr 1955 find 
nach Uruguay einige MBGS-Glie- 
der von Paraguay eingewandert. 
Dieje hatten jich bisher nod, nicht 
alle der MBG hier angejchloffen, 
weil die einen bon hier nad) Ra- 
nada auswandern wollten und fie 
nit mußten, ob fie hier eine Eri- 
jtenz finden wirden. Nun wurde 
bei ihnen dag Bedürfnis immer 
itärfer, fi, hier der MBG anzu- 
jöließen. Da fie feit ihrer Ein- 
wanderung nach Uruguay big jet 
unjere Gottesdienfte fleißig be» 
jucten, waren fie uns aud nicht 
mehr fremd, wir Haben fie Tieb- 
geivonnen. 

Unter den aus Paragıray Ein- 
sewanderten ijt au ein Sioil- 
Ingsiäwejternpaar, die kurz dor 
ihrer Nustwanderung den Herrn 
gefunden haben und fein Eigen- 
tum geworben find. Sie meldeten 
fi; hier zur Taufe am 28. Ofto- 
ber in Montevideo, 

Die Taufhandlung follte aud) 
diefesmal wieder in der Kirche 
einer fpaniichen Babhtiftengemein- 
de ftattfinden, two fi unfere STie- 
der und Gäfte zu 4 Uhr nadhmit- 





tag8 verjammelten. Sranz Sanzen 
hielt die Zaufpredigt nad) Upg. 8, 
26—39 und leitete im Gebet, Die 
Zaufe vollzog Bruder €, €. Pe- 
ter. Als Br. €. C. Peters und 
die Täuflinge wieder ihre Pläge 
in der Kirche eingenommen Hat- 
ten, wurde ein Trio borgetragen. 
Br. Johann Siebert jprad das 
Schlußgebet, Br. Peters den Se- 
gen. 

Die Aufnahme der beiden 
uflinge fand anjchließend im 
Miffionsheim ftatt. Br, Peters 
hielt nach. 1. Soh. 2, 28 und 29 
eine geijtgejalbte Predigt und 
vollzog die Mufnahme der Täuf- 
Iinge. Anfchließend reichte er aud) 
den andern Geihmwiitern aus PBa- 
taguay die Hand und hieß fie im 
Namen der Gemeinde herzlich) 
willfonmen. E8 waren dies die 
Geihw. Franz Janzen, die in 
Payjandı twohnen, die Schw. Eri. 
fa Sanzen geborene riefen und 
Dlga Sanzen aus Montevideo und 
die jungen Brüder Heinrich Epp, 
Rudolf Löwen und Hans Löwen, 
die im Miffionsheim wohnen. 

Nah der Aufnahme unterhielt 
die Gemeinde das Heilige Abend- 
mahl. Die Brüder C. €, Peters 
und Sans Warfentin teilten das 
Mahl aus. 

Wie chön ift es, fan im Dies- 
jeits einer Gemeinjhaft von gläu- 
bigen Gottestindern anzugehören. 
Wie fiher muß e3 fiir diejenigen 
fein, denen e8 nicht bergönnt ift, 
mit anderen Gottesfindern Ge 
meinfhaft zu pflegen. Und wie 
traurig jteht e8 um die, die die- 
es Vorreht mihachten, die Ver- 
jammlungen der Gläubigen ber- 
Iaffen und fi von den Trebern 
nähren wollen, die ihnen die Welt 





anbietet. Stier Lebensbrot die Fill-. 


le, dort nur Treber, weld) ein Un- 
terfchied! 

So Gott will. und wir Teben, 
wird am 9. Dezember diejes Zah- 
res in Montevideo noch) wieder ein 
Tauffeit jtattfinden. Es Haben ic) 
bereits zwei ältere Schteftern zur 
Zaufe gemeldet, Die einemwollte 
fon diefesmal Dabei fein, Tonnte 
aber Tranfheitshalber nicht. Die 
andere ift die. Mutter der Ziwil- 
Ingsihweitern, die am 28. Ofto- 
ber getauft wurden, 

In Panjandı mohnen viele 
rußlanddeutihe Familien, die frü- 
her zu verjehiedenen Gemeinden 
gehörten. Eine mir gut befannte 
Samilie jtellt ihr Haus zur Ver 
fügung und Br. Sr. Zangen hat 
gute Gelegenheit, ihnen mit der 
Wortverfündung zu dienen. E3 
fommt vor, daß bi8 60 PVerfonen 
aufammenfommen, und als Br. 
Peters am 21. DOftober dort mit 
dem Worte diente, waren 3 Wahn- 
zimmer voll bejett. Wie die Brü- 





5. Dezember 1956 


der uns mitteilten, ift da ein qro« 
Fer Hunger nad, dem Worte Got- 
teS, Sie Haben einen Gejangdor 
gegründet, den der älteite Sohn 
von Br. Yanzen leitet, Wir find 
uns einig geworden, für diefe Ar- 
beit von Br. Franz Sanzen bejon- 
ders zu beten. &8 wäre fehr gut, 
wenn die Gefchtw. Janzen die Ver: 
jammlungen in ihrem Haufe ab- 
halten Fönnten, das ift aber nod) 
nicht möglich, da fte borläufig nur 
ein Tleines Nothäuschen befigen. 
She toirtichaftliher Anfang ift 
auch hier veht fehwer, jo dag fie 
nod) nit jobald ein größeres 
Haus bauen fünnen. Wenn fie e8 
aber fönnen, dann wollen fie da8 
Saus jo einrichten, daß fie die 
Gottesdienfte bei ji abhalten 
Tönnen. 

So feht ihr Lieben Sejctoijter 
im Norden, daß unjere Gemeinde 
Tongjam wählt und die Arbeit 
nicht vergeblich war, die die Pre- 
digergrüder dom Norden und un- 
jere Prediger hier getan haben. 
Vetet fir ung umd befonders für 
die Brüder, die bier am Worte 
jtehen, daß der Herr ihre Arbeit 
und ung fegne und mehre, 

Grüßend, euer Bruder 

. Robert Foth, 
Colonia, Cafa Conrado 59, 
Republica Uruguay, S. 1. 


Afeikamiffion 


AMEM, Banzi, din Intifi, 
Kafonga-Lunda, 
Congo Belge, Africa. 


Gruß vom Felde, mit dem Mort 
des Herrn, das er im Vlie auf die 
große Stadt Serufalem ausiprad: 
„Wenn doch auch du erfennteit zu 
diefer deiner Zeit, was zu deinent 
Srfeden dient!” Sit das nicht auch 
das pafjende Wort heute im Blick 
auf bie große Seidenwelt? Wo 
do die Botihaft deg Heilg nun 
fchon Zahre verfündigt worden iit 
und doch nod) jo viele da find, die 
nit Stellung genommen haben. 
Was zum Sereden dient, nimmt 
man nicht an, fondern das, was 
zur Unruhe und zum Unfrieder 
führt. Möge der Herr uns alle 
zu Sriedensträgern machen, damit 
die Welt in uns den Friedensfür- 
ften jehen Könnte, 

Wir danken alfen daheim für 
die freue Unterjtügung diefer gro- 
Ben Arbeit, die unfere Konferenz 
bier unternommen hat, die frohe 
Botjchaft weiterzutragen Bis in 
die fernjten Orte und Enden der 
Erde. Es ift Föftlich, zu erleben 
was die Einiafeit im Geifte in die- 
fer großen gemeinjamen Arbeit 
erreichen Tann, Saffet ung frei 
fein im Mitziehen an diefem gro- 
Ten Net, damit viele fönnten ge- 
rettet werden und der Name de3 
Herrn gepriefen werde, 

Sch muß heridten, daß meine 
Frau, Sch. Baerg, mit den Ain- 
dern nah Kanada fahren mus 
megen eines Leidens, das eines 
anlerer Kinder befallen hat. Die 
Verzte im Kongo haben geraten, 
unfer Töhterchen nad) Saufe zu 
bringen, damit ihr Fönnte gehol- 
fen werden. 
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Möge der Herr weiter führen wirft hat, und den Lehrern, Tapen $ " " ") 
und leiten, damit in allem jein 2. 7 = 
Heiliger Name verherrligt md ‚dort aud, die Vertreter des Cana- “ R 
gepriefen twerdel dian Mennonite Bible College, > \ 
hi BEN Br, Ö. Lorenz, und der Brinzi- 
Grüßend, Eure Geioifter pal der MBG-Hochihule, Br, 8. 


B. und M. Baerg. 


(Schro. Baera und Kinder find 
mittlertveile in Mountain Lake, 
Minmmn., bei Prediger Hans Baerz 
angefommen. — Red.) 


Einweihunasfeit 

des neuen Gebäudes, 
MDG-Bibelcollege, Winnipeg, 
am 14, Oftober 1956, 


Sn Bjaln 93, 1 Iefen wir: „Der 
Herr ift König und hat ein Neich 
angefangen, joweit die Welt ift, 
und zugeriätet, daß es bleiben 
fol.” I diefem Neich darf unfer 
Vibelcollege ein beiheidenes Plät- 
ben einnehmen und an den Bau 
d23 Reiches Gottes mithelfen. Wir 
find dem Seren fi diefe Gnade 
dankbar. 

Der 14. Dftober war der Tang- 
erfehnte Tag, an dem das neue 
Gebäude dem Seren geweiht tver- 
den durfte, Schon 1953 gab un- 
jere Konferenz das grüne Licht, 
unter gewiffen Bedingungen mit 
dem Bau zu beginnen. Nad) länge- 
rer Vorbereitungsarbeit Fonnte 
endlid am 2. Nov. 1955, gerade 
als der lange, jehneereihe Winter 
einjegte, der erite Spatenftich ge 
macht werden. Trog der ungüniti- 
gen Wetterverhältniffe konnte der 
Bau in elf Monaten fertiggejtellt 
werdeit, 

Dadurch, daß die alten Gebäude 
von der Kofitelle wegaeihleppt 
werden Fonnten, haben wir num 
einen geräumigen Hof, auf dem 
eine Anzahl von Mutos parken 
Tonnen. Infolge des günjtigen 
Herbitiwetterg 1956 it der um 
das Haus gelegte Nafen fihon 
bübid grün, was dem Plag ein 
fauberes Ausjehen gibt. An der 
Außenwand Kelvin St. ijt mit gro» 
Ten, aufliegenden Bıirhitaben der 
Name „Mennonite Brethren Bib- 
Is Eollege, Library Building” ar 
der Ziegelivand befeitigt. Daneben 
Tiegt in einer Nifche in der Wand 
eine aufgefchlagene Bibel mit dem 
deutlich ausgejchriebenen Xert. 
der Menno Simons’ Motto war! 
„Einen andern Grund Tann nie- 
mand legen außer dem, der gelegt 
it, mwelder it Bejus Chrijtus.” 
1.R%or.3, 11. Sm Dunkeln beleud- 
tet eine Kerze diefen Spruch allen 
Vorübergehenden. Er fol nicht 
nur der Ausdruct unferer Weber: 
zeugung fein, fondern es ift auch 
unfer Wunid, dap er alle Gläu- 
bigen zum ®ebet für die Anitali 
anregen möchte, Diefer Vers, war 
da5 Hauptthema der Weihepredigi 
von Lehrer D. Eiwvert. 

Die Einweihung. Große Sorg- 
falt war bei der Vorbereitungs- 
arbeit getroffen worden, um die 
Aufnahme der Gäjte fo gut tie 
möglich zu geitalten. Obwohl an 


demjelben Tage au das Nad-, 


barcollege feine Eröffnungsfeier 
hatte, Hatte fich doch eine bebeit- 
tende Anzahl von Befuchern ei 
gefunden, die im Auditorium, in 
der Lejehalle und in den Klaffen 
hlagiert werden Fonnten. Muf 
dem Podiun aß der neuorgani- 
fierte Chor mit den Dirigenten, 
Lehrer Noth, und die Brüder, die 
ein Wort an die Verfammlung zu 
richten Hatten. Außer den 4 Ko- 
miteemitgliedern und Br. 3. P. 
Epp, der für das Wohl des Col- 
Tege mehrere Sabre kräftig mitge- 





AMrian, 

Vom BVorfigenden der Eollege- 
behörde, Br. Hermann Die, wur- 
de die Feier mit Begrüßung der 
Säfte umd Zurzen Bemerkungen 
über das Wort aus Pi. 95, 1, 2 
eröffnet. 

Die Leitung der Feier Hatte der 
Präfident des College, Br. 3. 1. 
Zoetvs, 

Die Verfammlung fang das 
eig neue Lied: „O daß ich tauı- 
fend Zungen hätte...” aus vol- 
In Kchlen in hoher Danfesftim- 
mung; und paffend gewählte, ein- 
fadhe Chorlieder trugen dazu bei, 
daß wohl alle die Gmadengegen- 
wart des Seilandes uny dag MWe- 
ben des Heiligen Geiftes verjpiir- 
ten. 

Als erjter Nedner iprach Leh- 
rer Ewert in der Landesiprauhe 
über das Bauen des Neiches Got- 
te3 auf Grund von 1. Kor. 3, 5 
bis 15. Seine drei Sauptgedanfen 
bei der Betrachtung: des geiftlichen. 
Vaues des Neidjes Gottes waren: 
Erjtens ijt diefes Bauen ein Bor- 
zeht und eine Gabe Gottes. Pau- 
Ins beanfprucht dafür für fic) Fei- 
nen Kredit. Jeder einzelne tjt be» 
rufen, fo oder anders an dem Bau 
des Neiches Gottes mitzubelfen. 
Der Tert fpricht zweitens dor. 
einer ernften Warnung. €3 gilt, 
nicht nach eigener Willkür, jon- 
dern genau nach Gottes Plan ent. 
Ipredend dem Grumde, der für 
alle Emigfeit feitgelegt worden iit, 
zu bauen. Auf die Warnung folgt 
drittens der Gedanke an die Prüt- 
fung des Bauens, Dieje ift die 
ernite Feuerprobe. Alles, was 
nicht feuerfiher ift, wird in Slam. 
men aufgehen. 

Na einem englifchen Lied ver- 
las Br. €. W. Degehr feinen Be 
richt über den Neubau des Bibel- 
college unter dom Namen „Men- 
nonite Brethren Bible College 
KTibrary Building“, und Br. Her- 
mann Diet fprach im Namen des 
Komitees. 

Wir find dem Heren dankbar, 
daß er unfer Vertrauen zu‘ ihm, 
das anfänglich auf eine harte Pro- 
be gejtellt torden war, reichlich be- 
Iohnt hat. E3 ift wirklich ein ge- 
Tungener Bau. 

Daß der Herr mit feinem geift- 
lichen Segen gegentvärtig war, fam 
zum Ausdend, als auf Br. Herm. 
Dis  einleitende Bemerkungen 
über die Verwendung der Rollef. 
te zur. noch fehlenden inneren YAus- 
rüjtung $1069 gegeben murdeit. 


ALS Einleitung zu Br. 9. 9. 
Sanzeng Anfprache über 1. Könige 
8, 62—63, bradte ein Qitarteti 
ein fraftoollesg Lied in Englii 
Br. Janzen unterjtrich drei Grund» 
gedanken. An der Feier der Tem- 
pelweihe war nicht Salomo allein 
beteiligt, jondern „der König jamt 
dem ganzen Ssrael“. So ilt au) 
die Einweihung diejeg Gebäudes 
ein wichtiger Einigungsfaftor, der 
alle unjere Gemeinden zufammen- 
ihließt. Iede Gemeinde, jedes 
Glied hat einen gewilfen Anteil 
daran, Der zweite Gedanke ift das 
Opfer, da3 zum Bau des Neiches 
Sottes gebradit werden muß 
Drittens ijt mit dem Opfer aud) 
Demütigung vor dem großen, 
gnädigen ®ott verbunden. 

Beugung und Dank bradite all- 
gemein auch das Weihelied „Gott 
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Trontanfiht de3 Vibliothelsgehändeg de MBG-Bihelcollege von der Kelvin Street aus. 























IRRRR a - u 
Dasfelbe Gebünde, von der Hoffeite gefchen, Limfs die Auf: 











ijt gegenivärtig . . . ” zum Aus 
drud. 

Unmittelbar darauf erhob fi 
auf Veranlaffung des Präfidenten 
die Berfammlung, und die Br. S. 
BP. Toews und 3. RB. Epp braten 
die ganze Angelegenheit des Col: 
lege und bejonders das neue Ge 
bände im Weihegebet dor Gott 
und empfohlen e8 der ewigen 
Gnade Bottes, dejien Lujt es it, 
au jegnen. 

Da Br. D. Bankrat, Coaldale. 
Alberta, Vorjigender der Kanu 
difchen MBG - Konferenz, Um- 
ftände halber nicht kommen Eonn- 
te, wurde jein jehriftlicher Gruß 
und Segentwunfd) vorgelefen. Die 
Konferenz von B. E. hatte ihren 
Vertreter im Collegefomitee, Br. 
Hermann Roth, Speziell zur Teil: 
nahme delegiert, und er brachte die 
wohlwollende Einitellung feiner 
Konferenz in warmen Worten zum 
Ausdrud. Die anderen auswär- 
tigen SKomiteemitglieder Hatten 
ine Teilnahme fohriftlich befum- 
et, 

&3 freute uns, daß Br. &. Loh- 
renz, al3 Vertreter des Canadian 
Mennonite Bible College, in brii- 
derliher Weije jeine Freude iiber 
die bejtehende Kooperation ziwi« 
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und verjt8, der niedrige Bau, die Vihlivtfek, 
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Chor und Nebner am Tage der Cinweifung auf der Empore vorne in der Aula. 


(Sieh ein weiteres Bild auf Seite 1) 


ihen beiden Colleges ausiprad) 
und Grüße und Segensmwünfihe 
übermittelte, 

Alz Iegter Redner -trat Br. ®. 
Mörian, der Brinzipal der MBG- 
Sohichule auf, Der Collegeprä« 
fident, Br. 3. W. Toeiws, machte 
die Vorbemerkung, daf die MBG- 
Sohfehule im Bibelcollege ihren 
Anfang genommen habe. Lehrer 
Adrian betonte, daß beide Schulen 
auf demjelben Fundament jtehen 
und einem gemeinfamen Bmed 
dienen. Er unterftrih das be 
ftehende gute, gegenfeitige Einver- 


















































nehmen zwijchen beiden Anitalten. 

Mit dem Lied: „Die Sad ilt 
dein, Herr Seju Chrift.. .” über- 
gab die ganze Verfammlung die 
Sade des Eollege der gnädigen 
Führung und Bewahrung une 
tes hodgelobten Hertn und Het 
Iandes. PB 

Br. 3. W. Tocws forderte,auf, 
die einzelnen Räume zu befidti- 
gen und Ind die Säfte ein, an 
dem von den drei Schweiternber- 
einen Winnipegs beranjtalteten 
Beipermahl teilnehmen zu wollen. 


$. RB. Toemws: 





Hachricht aus Ruhland 


Die Einfenderin erhielt eine 
Nachricht vom Kanadilhen Roten 
Kreuz die lautet: „Kornelius Zur 
lius Martens (Ehefrau Agatha 
Martens in Kanada) ftarb am 
4, Mai 1956 in Drif, Tichfalom- 
ffaja, Objaftj.” Der gejuchte Vater 
der Einfenderin Heißt aber Ror- 
nelius Sohann Martens und die 
Mutter (in Kanada) ift Anne 
Martens geb. Bauls, aljo betrifft 
fie diefe Nachricht nicht. Wenn je 
mand an dem Driginalbrief vom 
Kanadiihen Noten Kreuz inter- 


effiert ift, fo fann er ihn bet der 
Redaktion diejes Blattes anfor- 
dern. Die Einfenderin hingegen 
ift für jeden Sinweis über den bon 
ihr Gefuchten dankbar, 
Kornelia Martens, 
Marion RI, RR. 2, 
Abbotsford, B. C. 


Alte Adreife: c/o Mr. Cornie Fehr 
17 Barnell Rd, 

St. Catharines, Ont. 

Nene Adreffe: 55 Durenfton St., 
St. Catherine, Ont. 

Mrs. Anna Fall. 
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Siche, dein König kommt zu Sir, 
ein Bercchter und ein Belfer <as. 9.9. 


Auf diefer Erde, auf der die 
Macht triumphiert und die Schtva- 
hen untergepflügt werden, in ci- 
ner Welt, wo fi) jeder jelbft der 
Nächte fit und ohne Nickficht auf 
den anderen fi durchzufeen ver- 
jucht, Hat es fon immer eine 
Sehnfucht gegeben nad) einer bef- 
jeren Welt, in der Gerechtigkeit 
herriht und helfende Liebe den 
Menichen untereinander das Le 
ben erträgliher macht. Der Pro- 
phet weiß, day diefe Sehnficht 
nicht Ihufton ijt, Gott felder toird 
die Wende der Zeiten herbeifüh- 
ten. Er läht die Menjchen nicht 
allein. Er wird feinen Advent hal- 
ten in diejer Wi, um in aller 
Sichtbarkeit und Deffentlichkeit 
Bundesgenojje der Armen und 
Entrechteten zu werden. Aus die- 
fer Gerwißheit Icht der Prokhet. 
Das macht ihn frei und froh. Aber 
aud) jeine Weitmenjhen jollen von 
diefer großen Freude feines Le- 
benz wilfen, Deswegen ruft er 
feinem Volfe zu: „Du, Tochter 
Zion, freue dich fehr, und du, 
Tohter Kerufalem, jauchze, fiehe. 
dein König fommt zu dir, ein &e- 
techter und ein Helfer.” 

Kennen auch wir diefe Freude? 
Das Unrecht ift nicht geringer ge 
worden, Die Liebe it erfaltet. 
Nückjichtslofigkeit teiumbhiert heu- 
te je. Wer nimmt ji denn 
perfönlic der Schwachen und Un- 
terdrüdten an? Wer tritt fie den 
anderen ein, wenn diefer in Not 
it? Wer hat noch Zeit, an den 
anderen zu denfen umd fi für den 
anderen verantwortlich zu fühlen? 

Eins hat fich geändert. Es tft in 
Erfüllung gegangen, wonadh die 
Völker fi) gejehnt haben und was 
der Prophet fih erhofft hat: e- 
ins Chriftus it zu uns aefom- 
men. In ihm iit die Verheikung 
Wirklichkeit geworden, Er fommt 
zu uns al& ein Serechter ınd ein 
Helfer. Er fommt zur ung, um un- 
fere Herzen zu wandeln. Wo die 
Botichaft von feinem Advent an- 
genommen wird, werden die Men- 
den anders und damit auch ihr 
Verhältnis zueinander, 

Wir jhanen in die Vergangen- 
heit. Ob wir bei der Geburt Ehri- 
ti im Stall von Bethlehem dabei- 
Tind oder ob wir ihn begleiten auf 
einen Wegen durd) die Dörfer und 
Städte des Heiligen Landes, wie er 
predigt und heilt, ob wir ihn blu- 
tig und bleid) am Sreuze hängen 
fehen oder umjtrahlt von der ©lo- 
rie deg neuen Lebens, immer wil- 
fen wir ihn eing mit den Armen 
und Efenden, mit den bon der 
Sünde Geängftigten, den Sranten 
und Yuslägigen, mit denen, um 
die fich fonft niemand Fümmert 
und für die font Feiner zuftändig 
it. Und wo er ftraft md richtet, 
da nicht um zu verderben, fondern 
um aufzurichten. Die große Treu- 
de zieht in die Herzen hinein, „Er 
ift gerecht, ein Helfer wert, Sanft- 
mütigfeit ift fein Gefährt”. S> 
mäct ein neites Gemeinichafts- 
aefühl unter den Menichen, Einer 
will dvem anderen Selfer fein, weil 
er felber die Hilfe Gottes erfahren 
hat. 
_ Wir bliden in die Gegenwart. 
Chriftus Tommt auch hier und 
jegt zu ung in den Menfchen, die 
jeinen Advent verfündigen und 
die mit ihrem ganzen Reben da- 
von Beuanis ablegen, dak feine 
Gegenwart in Wort und Geiit 
Wirklichkeit ift. Wir Haben von 





ihm Hilfe erfahren und wollen 
feine Helfer fein. Wir haben Ber- 
gebung empfangen und wollen die 
anderen tragen und ertragen, toie 
fie find. Wir haben feine Lieb: 
empfangen und wollen feine Liebe 
weitergeben. Wir eben von feiner 
Gerechtigkeit umd tollen nicht, 
daß ungerechte Verhältniffe die 
anderen daran Hindern, fie zu 
empfangen, wie wir jelber. Die 
Botichaft von feinem Wövent be- 
deutet, dag Chriftus uns in 
Piliht nimmt und unferen Dienst 
gebraut. 


Wir richten unfer Auge auf den 
legten Tag aller Gejchichte. Chri« 
jtuS, der gefommen ift und gegen- 
wärtig zu ung fommt in jeinem 
Bort und Geift und duch ung zu 
den andern Tommen toill, wird 
einjt wiederfommen am Ende aller 
Tage als der Richter über die Le- 
bendigen und die Toten. Mer wird 
dann dor ihm beftehen Tönnen? 
Gehören wir zu den Rüdjits- 
Iofen, den Gleihgültigen, den nur 
auf ihr eigenes Wohl und ihre 
eigene Seligfeit Bedachten, den 
Unverbindlihen und Unverant- 
wortlichen, zu denen, die fi; nicht 
ändern tollen und fönnen? Dann 
wird e8 ung iwie das Wort des Ge- 
rihts in den Ohren Elingen: „Sie- 
he, dein König Fommt zu dir.“ 
Die Freude, da alles nad) den 
Ungerechtigfeiten diefer Welt und 
unter allen bitteren Erfahrungen 
diefes Lebens zu jenem Biele 
Tommt in einer neuen, befferen, 
gerehteren Welt, die durditrömt 
it von der vergebenden Liebe de3 
gefreuzigten und auferjtandenen 
Herren, wird nur denen an jenem 
Tage zuteil, die hier jein Eigen- 
tum werden und darum mit ihm 
Semeinfhaft haben werden in fei- 
nem ewigen Reich. 


Dr. med. Yulins Heinriher 
(Bon Seite 1—2) 


ren Seimat durch, nah Sehr. 4, 
I und 10, und 2. Tim. 4, 7 umd 8. 
Dft haben fie den 71. Bialm ge 
Iefen und Troft finden dürfen.: 

E3 überleben ihn feine Frau, 
Vilme Maria Heinrichs, und 
Tochter Annie, und viele Ver- 
wandte hier und drüben. 


Diefe Nahriht befamen wir 
durch einen Brief von der Schive- 
fter, Frau Maria Heinrichs. 


I. A. Neufeld, 
Binnipeg, Manitoba. 


* 


Diejes Bild ruft in unfter Er- 
immerung die güte alte Zeit in 
Rukland zurüd. Dr. Zuliug Sein- 
tig wurde auf dem Landgut 
Kornejerba geboren. (Zul. Hein- 
richs ftammten aus Einlage.) Der 
Entichlafene war ein Teibliger 
Bruder meiner feligen Frau Re 
na, aljo mein Schwager. Er war 
anhaltend als t in den Mo. 
Totfchnafolonien tätig. Viele feiner 
gewejenen Patienten haben ihn 
hier in danfbarer Erinnerung, 
do Tange Jahre beftand Feine 
Verbindung. Erit in Iegter Zeit 
erhielt id; bon der Schwägerin, 
Frau Yulius Heinrichs (faaf 
Neufelds Toter aus Waldheim), 
Nachricht mit der Trauerbotichaft 
bon ihres Mannes Abicheiden. Sch 
Taffe einen Aırzzug aug den Mit 
teilungen der Schwägerin folgen. 








30. Sept. 1956. 

Sarapıl, Ubmurtsfaja ASSR. 
Ihr Lieben alle! 

In Beantwortung Deines wer- 
ten Briefeg habe id) Euch, allen die 
traurige Nachricht zu bringen, daf, 
mein Lieber Julius heimgegangen 
ift, dorthin too Nube und Frieden 
it... Er bat eine himmlijche 
Heimat gefunden, die ihm. nie- 
mand mehr nehmen Tann (Hebr. 
4, 9 und 10). Er entichlief am 
25. Juni 1956, matt und milde, 
bezeugend 2. Tim. 4, 7 und 8. Er 
it 72 Jahre und faft 9 Monate 
alt geworden, 

Am 8. April 1954 mußte Sur 
us eine jtwere Operation te» 
gen Darmverihlingung durd- 
maden.... Ih war damalg drei 
Voden bei ihm im Krankenhaus 
und pflegte ihn. Dann Habe ich 
ihn monatelang gefüttert, Biffen 
für Bilfen in den Mund ge- 
ftedt . . . Er war ein danfharer 
Batient und hat mir dann zuge: 
jlüftert: „Der Gere wird’3 dir, 
teure Mimie, vergelten, was du 
und unfere Tochter Annie mir Tie- 
bend getan habt.“ Er blieb jehr 
jhmwach, entkräftet, und zulegt hat 
er nur 112 Tage gelegen. Es ging 
alles jo vafch, durch Naht zum 
Richt, einer jehattenlofen Zutunft 
entgegen, ımd wir find alleinge- 
blieben. Doc, was wird's einft 
fein?! Wir werden bon etviger 
Gnade fingen und jagen, tie des 
Herrn wunderbare Führung und 
gejucht, erlöft, getragen und zum 
Vater heimgebracht, wenn „jeder 
feine Harfe bringt und ein voll- 
Tonmenes Roblied fingt“,.. . Sa, 
meine Seele ift ftille gu Gott, der 
mir bilft (Pf. 62, 2)... . Sejtern, 
am 29. Sept, war Sulius fein 
Geburtstag, und tvir gingen den 
Berg hinauf zum Friedhof, um 
auf jeinen Grabhitgel einen Bu: 
mentranz zu legen, . . (Wir er- 
hielten ein Bildchen vom Grab, 
umgeben bon einem nett gemadh- 
ten und angejtrihenen eifernen 
Zaun. Einjender.) Schade. 
Schwager Peters, dag Dein Iieber 
Brief Julius fhon nicht bei Zeb- 
zeiten erreicht hat, . . Ung ijt der 
umzäunte Grabeshügel mit einem 
Täfelhen, das den vollen Namen, 
wann geboren und wann geftar- 
ben, trägt, die ftetsmährende Er- 
innerung und die jelige Hoffnung 
auf ein Wiederjehen im Licht. 

Eure tieftrauernden 
Mimie und Annie Heinrice. 

(Die Stadt Sarapıl Miegt im 
europäischen Rußland. — Einfen- 
dor: WS, Peters, Bor 132, Stein- 
bach, Man.) 


Elevelandia, Brafilien 

Am 15. Sept. fette um die Mit. 
tagsmahlzeit ein Sturm, beglei- 
tet mit Regen, ein, der einen 
Streifen Waldes niederlegte, et- 
liche dicke Väume abbrad, und an- 
dere entwurzelte, Gott jei Dank, 
die Säufer blieben alle berjchont, 
und wir haben auch feinen Todes- 
fall zu beklagen, Am 11. Novem- 
ber feierten Mariechen Penner, 
bon bier, und Sans Goofen, 
Suarituba, Hochzeit. Am 3. No- 
vember folgten wir der Einladung 
zu einer Hochzeit in der Stadt 
Elevelandia. E83 war ein fihöner 
Tag. Die Brautleute waren Erna 
Staat und Sacob Nidel don Buari- 
tuba. Br. Seinrich Fröje mahte 
die Einleitung und verfhönerte 
das Zeit mit paffenden Chorlie- 
dern. Der PBaftor der MetHodiften 
aus PBalo-Braneo mar eingeladen 
und diente nad) der Trauhandlung 


mit einer Predigt in der Landeg- 
iprade, Der allgemeine Gefund- 
beitsguftang ift bier gegenwärtig 
jehe gut. Die Gartenfrüchte fte- 
hen ausgezeichnet. Erdbeeren ha- 
ben guten Abjag, in Elevelandian 
15 Erugeiros je Liter (70 Eru- 
3eiros find gleich einem Dollar). 
Startoffeln 10 Cruzeiros je Kilo. 
Waffermelonen ftehen in der Bli- 
te, In wenigen Sahren werden 
auch, die Objtbäume herangetvadı- 
fen fein. Der erjte Weizen ijt reif 
und joll in der fommenden Woche 
gemäht werden. Der Reis mwädjlt 

und gedeiht. 
Grüßend, Sacob Kafdorf, 
EB. 8, Clevelandia, Barana, 
Brazil. 





Eanadian Nlcnnonite 
Bibel Eollege, Wpa, 


Unfere Gebete begleiten Pred. 
NR. Fcanfen, Bineland, der in die 
jen Woden die Gemeinden in Ma- 
nitoda im Sntereije des Colleg: 
bejucht, Wir danken ihm aud, für 
sen Dienft in der Morgenandacht 
and wünfden ihm viel Erfolg in 
feiner Arbeit. 

Dan hört hier hin und wieder, 
daß Studenten fhon von Weih- 
nachtsferien ipreden. Ob das 
Heimmeh bedeutet, oder von Miü- 
digkeit in der Arbeit jpricht? In 
unjeren Chorübungen haben wir 
ihon eine Zeitlang an Weihnad)- 
ten gedacht. E3 ift erhebend, wenn 
wir die großartige Kompofition 
von Schüg „Die Weihnadtshifto- 
tie“ oder die jhönen Weihnanhts- 
lieder üben, Beides wollen wir 
bier im College am 8. und 9. De- 
aember bringen. edermann ilt 
herzlich eingeladen, an diejem Ge- 
langprogramm teilzunehmen, 

„Öefeng vericönt das Leben, 
Gefang erfreut das Herz.” Das 


haben wir in diejem Jahr aud) ere - 


fahren. Mand) eine frohe und fe- 
gensreihe Stunde haben wir bei 
den Uebungen fon gehabt. Zeh- 


» rer und Frau Wiebe verjtehen es, 


ung jo für die Mufif zu begeijtern, 
daß ein jeder mitfingt, wenn er 
aud) denkt er fönme nicht fingen. 

Das Dftett diente am 25. No- 
vember in Reinland und Gretna. 
Lehrer W. Janzen brachte eine 
Anfprade. Sie danken für die 
warme Aufnahme. 

Eilihe Gejanggruppen fahren 
aus, um im Concordia - Hojpital 
und im Bethania - Altenheim zu 
dienen. 

Henry Saac vertritt dag Col- 
Tege auf der Sigung der J.P.U. 
in Newton, Kanjas. Rarıy Reh- 
ler, Bictor Zajt und Zafe Friefen 
find aud) gefahren, um an diefer 
Sigung teilzunehmen, 

M. Sarınd. 


Maria Klafien 1 
Vancouver, B, C, 

» € war der Wille Gottes, un- 
‘ere_ Gemeindejchweiter Maria 
Klafjen am 22. Oft, in die obere 
Heimat abzurufen. Am 25. Oft. 
wurde fie bon dein Gotteshaufe 
der Erjten Vereinigten Menno- 
nitengemeinde aus zu Grabe ge- 
tragen. 

Mit der Traneranfprache dien- 
te Xelt. 3. B. Wiens nad) Siob 19, 
25 5i8 27. Pred. PB. Lettfemann 
nüpfte feine Xrojtworte an 
2. Kor. 5, 1, 2 und 3 umd verlas 
anfdließend den 

Lebenslauf: 

„Maria Mlaffen geb. Neufeld 

tourde am 10, Dez. 1897 in Neuen- 





dorf bei Chortiga in Sidrukland 
geboren. Am 23. Mai 1917 wurde 
fie in Ofteriwicl von Welt. Sf. Dyd 
getauft. Am 13. Suni 1920 reichte 
fie mir, Jakob laffen, in Ojter- 
wid, die Hand zum Ehebunde. 

Im borigen Winter machten 
fi die erften Symptome ihrer 
Strankgeit bemerkbar: jtarfer an- 
haltender Huften, Der Arzt ftell- 
te ein Streb3leiden in der Brujt 
feit, Die bösartige Krankheit 
nahm ihren jhmerzliden Verlauf. 

Varia Plafjen war eine Eleine 
Stau, aber eine Frau mit einem 
großen Herzen, die in ihren gefun- 
den Tagen gejegnete Samariter- 
dienfte an ihren Mitmenichen ver+ 
richtete, Nun ijt fie nach einem 
Kranfenlager von etiva 8 Mona- 
ten eingegangen zur Ruhe des 
Volkes Gottes, 

Ih möhte an diefem Begräb- 
nistage unjerem  &emeindevor- 
ftand, allen Brüdern und Schmwe- 
jtern, die fie befucht haben, alle die 
gefungen und gebetet haben, mei- 
nen innigften Danf tadjtatten, Am 
Sarge trauern der tiefgebeugte 
Gatte, Schweiter Sara Dyd mit 
ihrem Mann, Schweiter Tina Falk 
mit Zamilie, Schweiter Anna mit 
Samilie und Bruder Dietrich Alaj- 
jen mit Familie.“ 

Auf dem „Mountain Vieo“- 
Friedhofe, wo Melt. 3. Wiens 
ernjt und weihevoll amtierte, wur- 
de die Leiche zur Ruhe gebettet. 
Vom Friedhofe zurlicigefehrt, wur- 
den die Begräbnisgäfte im Erd- 
gejhoß der Stiche mit einem Im- 
dig dewvirtet, 

Im Auftrage 
B. 8, Fricjen. 





Nuflanddelegation . . . 
(Shlug von Seite 14) 


von Barotft, früher in der Mo- 
lotjehna, und Philipp Eornies, ein 
prominenter Mann, früher in der 
Molotjehna und Glied des Ickten 
KR In Mma Aa teafen wir 
drei Gemeindeglieder aus Karas 
ganda, etwa ein Dugend örtlicher 
Mennoniten und auch Dr, Aler- 
ander Wächter, Lutheraner, frü- 
ber in Halbftadt. Sier trafen wir 
aud) zivei junge Männer, namens 
Wedel, aus der Siedlung in der 
Nähe von Frunje (Kirgifien, Ureiv- 
fa, Sbanotv Rayon), wie aud) ein 
junges Ehepaar, Heinrih Paet- 
fau, früher Drendurg. 

Dur griimdlihe umd intime 
Unterhaltung mit diefen Brüdern 
und Schweitern, befonders mit 
Aeltejten Heincich Bot) ung Pre- 
diger Moelf, haben twir viel wert- 
volle Auskunft iiber die geiftliche 
und wirticaftliche Lage umferer 
Vruderfhaft in Nußland gewvon- 
nen 

Allgemein genommen, gewan- 
nen wir den Eindrud‘, da die Ge. 
meinde erwacht ift, dab in man« 
den DOrtichoften wirkliche Erwet- 
kungen jtattgefunden haben, dab 
man toicderum mit regelmäßigen 
Gottesdienjten begonnen hat, die- 
le in deutjher Sprache, und eine 
allgemeine Erneuerung des Ge- 
meindelebens verfpürbar it. Die- 
fes eriftiert jedoch nod nicht in 
Form einer anerkannten, regi- 
feierten Körperichaft, aufge in 
zwer Fällen, jondern auf der Ba- 
fis der Duldung. An etlichen 
Plägen werden feparate Bottes- 
dienjte in Bethäufern der Yap- 
tiften abgehalten, an andern ber- 
fammeln die Mennoniten fi mit 
den Vaptiften, die fie freundlich 
aufnehmen. Allgemeine menno- 


5. Dezember 1956 


Mennonitifche Rundichan 
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nitifehe Organifation ijt bis jet 
feine durchgeführt worden. 

Die wirtfchaftlihen Lebensbe- 
dingungen find beifer, als wir er- 
martet haften. Infere Leite jag- 
ten wiederholt, dah fie feiner ma- 
teriellen Unterftügung "bedürfen, 
und dab es ihnen Aut geht; fie 
haben Arbeit, werden aut behan- 
delt und erhalten einen Durch 
{chrittslohn. Sie wünfdhen fih Vi- 
ben, Gejangbücher und andere Li- 
teratur, die fie fett in Fleinen Pa- 
feten zolffrei erhalten. Sie haben 
VBewegungsfreiheit, Fönnen ihren 
Wohnort wechjeln und haben im 
allgemeinen die Freiheit anderer 
ruffiiher Bürger. 

Die ausgezeihnete Mufnahme 
von jeiten der Yabptiften und die 
warme Gemeinfchaft, die wir mit 
den Leitern in Moskau und in den 
Gemeinden die wir in Moskau, 
‚Kierv, Alma Ata und Tajchkent be- 
fuchten, hatten, haben wir jehr ge- 
ichäßt. Viermal wurden toir gebe- 
ten zu predigen. Diefe Gelegen- 
beit, das Evangelium in Rußland 
zu verfündigen, nahmen tie mit 
Freuden toahr. 

Wir wirrden überzeugt, daß die 
Baptiftengemeinde eine wahre, Te- 
'bendige, evangeliiche Gemeinde, 
mit aroßer Sebensfraft uns ftar- 
tem Wachstum it. Die allgemeine 
Zeitung it recht freumdlih und 
weitherzia den Mennoniten gegen- 
über, und fie jehäßen deren geift- 
lichen Veitrag, der an manihen 
Ortichaften bedeutend ift. Sie ha- 
ben fir bereiterflärt, den menno- 
nittfchen Gemeinden ein zeitweilt- 
as Ronferenzheim zu bieten, jo 
dak fie regifteiert werden Fünnen 
und doch als Mennoniten bolle 
Selbitändigfeit behalten. Sie 
ichäten die Einladung zur men- 
nonitiichen Weltfonferenz und hof- 
fen, da c8 ihnen möglid jein 
toied, Delenierte, au) mennoniti- 
ide, au entienden. 

Wir betrahiten die Miffion die- 
fer Reife als den erften Schritt un- 
unterbroihener Bemeinfhaft ım- 
ferer Bruderichaft mit den Brü- 
dern über dem Ozean hinter dem 
Eiiernen Vorhang. Wir werden 
die warme Umarmung brüter- 
Ticher Liebe beim Möichted von den 
Brüdern nie vergeflen, aud, nicht 
die aegenfeitigen Verfbrechungen 
der Unterftügung im Gebet und 
auf andern möalichen Linien. 

Eure in Chrifto, 
Harold S. Bender, 
David B. Wiens. 


Gifige Hilfe... 
(Schluß don Seite 1-4) 


den Vereinigten Staaten ıımd ber- 
Ächiedenen enropäiihen Ländern 
eingeladen. Holland hat menig- 
fteng 1,300 Ungarn aufgenom- 
men. Das MEET bot fih an, für 
einige dieier Flüchtlinge im Frie- 
bdensfonferenzzentrum in Seere- 
tegen au foraen. Sollands fü- 
rende Verfönlichfeiten beichloffen. 
dah die Univerittätsftudenten ım- 
ter den Klüchtlinaen in Seere- 
megen unteraebracht werden Toll. 
ten, und es befinden ich jekt 64 
unaariihe Shidenten im MEE- 
Zentrum in Heerewenen. 
Wenen her nenenmwärtigen be- 
fonderen Not und wegen der 
“ ernitlichen Ruappfeit an Geld- 
mitteln bittet dag MEE am Par- 
neldbeiträne Fir bie unnarifche 
Notitandsarkeit. Me Neihilte 
Foffte durch auftändiae Monferenz- 
itelfen oder Silfemerffomitees (in 
Kanada) an das MEE meiterge 
Teitet twerden. 





And bittet das MET um 
Spenden von neuen amd gut- 
erhaltenen, gebrandten Beklei- 
bungsjtüden, Nühmaterial, Bett 
zeug, Seife und ühnlihem, zur 
Verteilung an ungarifhe Flücht- 
linge, 

In diefer Zeit größter Not be- 
abjichtigt das MEL, alles zu tum, 
was e3 Fann, um diejen unglüc- 
Then Ungarn zu helfen. Wir bit- 
ten um eure Fürbitte, mern mir 
ung jegt bemühen, dieje Not „im 
Namen Ehrifti” zu mildern. 

Hilfswerfabteilung des MEE. 


Martha 8. Klafient, 


h 





Sattın, Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter, durfte nach Tange- 
rem Leiden, am 15. Oft. 1956, 
um 7 Uhr morgens, in Vancou- 
ver, ®. C., bei den Kindern Diet- 
rich Thießens, heimgehen. 

Die Vegräbnisfeier fand am 
8 Of. in dem Berfammlungs- 
haufe der MBG in Greendale 
itatt, Mit dem Worte Gottes 
dienten PBred. B. Toews, Ban- 
couber (engliich nad, 2. Tim. 4, 
6 bis 8), und Bred. Heinr. Un- 
tu, Reiter der Ortsgemeinde 
(deutfih nad) 1. Betri 1, 10 bis 
19). &emeinihaftlih wurde ge- 
jungen: „Geöffnet fteht für mich 
einZTor...” Eine Heine Frauen- 
gruppe diente mit einigen Lie- 
dern. Wort und Lied redeten trö- 
ftend und ernft mahnend zu allen. 
Die Beerdigung erfolgte auf dem 
Sriedhofe bei Chilfitvadt, 

Martha N. Maffen wurde anı 
4. uni 1875 in Sriedensfeld, 
Sidrußland, geboren, Ihre EI- 
tern twaren Martin und Henriette 
Thiehmann-Ziehl. Sie befehrte 
fich 1894. Am 22. Mai 1895 mwur- 
de fie von Prediger Jakob Yank, 
Feiedensfeld, aetauft und in die 
MBE aufgenommen. Sie durfte 
über 61 Sahre im Glauben Teben. 
Sie iit 81 Zahre, A Monate, I Tar 
ae alt geworden. Yalt 58 Jahre 
durften wir gemeinfam ‚pilgern. 
Am 14. Sana 1899 feierten 
wir umfere grüne Sodhzeit in Srie- 
densfefd. Die Silberhochzeit dur 
ten wir in Kalifornien fetern. Die 
aoldene Hodhzeit, als beionderes 
Dankfeit, war uns vergönnt an 
ımferem gegenwärtigen Wohn- 
orte in Greendale, ®. E., au fei- 
ern. Unfere aanze Familie durfte 
an diefem nadentage beifam- 
menfein und mit vielen Gäften ge- 
meinfam &ott danfen fir feine 
Siebe und Geduld, für feinen 
geiftlichen und Teiblihen Segen 
in den 50 Sahren. 

Bon ihrem 12. Lebensjahre an 
hatte die Entichlafeng infolge einer 
Knodenfranfheit viel an einem 
Bein gelitten. An ihres NWaterd 
Benräbnistane, 1889, ging fie 
nach einer Ichtmeren Operation zum 
erftenmal ohne Krüden, As fie 
1955 erfranfte, ftelfte der rat 
„blood clot“ feit. Sie murde im- 











mer [hwächer und mußte 2 Kah- 
re im Fahrituhl figen, jeit März 
d. 3. war fie nur noch im Bett. 

Etwa 10 Tage vor ihrem Tode 
verlangte fie ein- beftimmtes Lied 
zu nennen, ich nannte mehrere 
Lieder, traf jedoch nicht das, was 
fie wünjcdte. Später höre ich fir 
fingen: „Der Himmel fteht offen, 
Herz, weißt du warum ,„.. * Dies 
war ihr Lied. Sie bejtellte, e8 auf 
ihrem Begräbnis zu fingen. In 
ihrer Zebzeit hat fie oft die jcho: 
nen, alten Lieder bei ihrer Ar- 
beit gejungen. E83 erinnerte und 
an den Vers: „Unfer Wandel aber 
it im Himmel.“ (Phil. 3, 20 un) 
21.) Run ift fie daheim. Die feite 
Hoffnung, fie dereinft tiederzu- 
treffen, jteigert unfer Sehnen da- 
hin. 

„Das Leben ift ein Wandern 
don einem Drt zum andern.” Dies 
bet ji auch in unferem Samilien- 
eben bewahrheitet, da wir mie- 
derholt unfern Wohnort gemah- 
jelt haben: Die erften 1V2 Rahre 
‘wohnten ir bei ihren Eltern in 
Sriedensfeld; dann 6 Jahre auf 
dem  fogenannten Qubdenblan. 
Dort ftarb uns ein Sohn bon 
7 Monaten. Die Unruhen in Ruß- 
land, als Folge des japanischen 
Krieges, veranlaßten unfere Aus- 
mwanderung nad) Kanada, Bei 
Vorden, Sask., nahmen toir ein? 
Heimitätte auf. 11 Sabre frifte- 
ten wir dort unfer Dafein. 1918 
zogen toir nad) Mennon, Susf., 
bald wieder meiter, in die Ner- 
einigten Staaten. In Dallas, 
Oregon, blieben twir einen Win- 
ter, zogen dann nad, Kalifornien, 
und wohnten die meifte Seit bei 
Shafter. € ging uns dort fehr 
gut, doch nach einiger Zeit gab’8 
Reranlaffung wieder nah Kanada 
zurüdzufehren. Bei Rabbit Lake, 
Sasf., ging’3 auf eine Farm. Das 
zunehmende Alter bedingte noch- 
mals eine Umftedlung. Im der 
Sardi3 - Mennoniten - Anfiedlung, 
nad der 1948-Flut Greendale 
genannt, blieb unfer Wander- 
magen ftehen big auf diefen Tag. 
Unfer Gebet tvar umd ift auch heu- 
te no: „Herr Sefus, führe du 
dien. Wege der Kamilienglieder fo, 
dak toir ung dermaleinjt alle dort 
bei dir treffen mögen.” 

In der Schreibmappe der Da- 
Hingefchiedenen fand fit das fol- 
gende Gedicht, das fie aleichlam 
als ihren Abichiedsgruß für uns 
erfehen hat: 


Abfchiedssruf 


Zebet twohl, ihr Lieben mein, 
heute Heißt es jheiden. 
Magen find geichlafen ein 
über Not uny Leiden. 


Dant eu, die mich treu geliebt 
hier in diefem Leben; 

alfen, bie mich einit betrübt, 
Hab’ ich Yängft vergeben. 


Wechfelnd aing mein Pilgerlauf 
durch verföhlung’ne Pfade; 

war’g auch jehtver bergab, bergauf, 
mir half Gottes Gnade. 


Einen Chritt, eg ift nicht weit, 
ih borausgegangen 

auf dem Weg zur Seligfeit 
ohne Furcht und Bangen. 


SJejus brad) des Todes Macht; 
Stand mir treu zur Seiten; 
hat mich fiher durdgebradit; 
till au euch geleiten 


gern an Ätarfer Sirtenhand 
auf zu Tichten Höhen, 
two im em’gen Waterland 
gibt's ein Wiederfehen. 
Martha R. laffen.) 


Außer einem Sohn, der mit 
Tamilie in Teras, USW., wohnt, 
waren alle Sinder zugegen. Zum 
Damilienfreife gehören heute 
4 Söhne, 4 Töchter, 11 Großkin- 
der und 2 Urgrofeinder, 

Wir jagen allen, die an unfe- 
rem Schmerz; mit Karten, Blu- 
men, Spenden, durd perfönlichen 
Beluh) der Begräbnisfeier teilge- 
nommen haben, ein herzliches 
Danteichön. 

Die trauernden Grofkinder, 
Kinder und der Gatte 
Soh. D. Mafien, 
637 Hopedale Rd, N. R. 4, 
Sardis, B. €. 
(„Der Bote“ und der „Zionsbote” 
möchten bitte nachdruden.) 


Abbstsford, B. €. 


— Rah Furzem Rrankjein ver- 
\chied plöglic, Ahr. Zaf, Dnd, geb. 
1398 in Rußland. Zuerjt hat er 
etliche Sahre in Watrous, Sasf., 
gewohnt, vor 25 Sahren tit er her- 
grzogen, 3 BHinterbleiben feine 
Battin Katharina, zwei Töchter 
(Frau Abr. To, hier wohnhaft, 
und Frau Hilda Harms, Ralifor- 
nien); drei Söhne (Wiegand, hier 
wohnhaft, Ernit, Banceouwer, und 
Gerald, Calgary); vier Enfel und 
vier Brüder (Cornelius, hier; 
Sakob in Manitoba; Henry in On- 
tario und Wilhelm in Paraguay). 

— Im Hocfchul- Auditorium 
brachten Kohn Redefop und Har- 
dey Dyd einen hochintereffanten 
ilufteierten Vericht bon ihrer 
ausgedehnten Reife per Motorrad 
in Europa, Rleinafien und Afti- 
fa, Nachdem fie 1 Jahr in Deutfch- 
land studiert hatten, beiuchten fie 
Dft- und Weftberlin, Frankreich, 
Holland, Schweiz, Sugoflamien, 
Stalien, Tunis, Ihbien, Negyp- 
ten, Zordanien und Paläftina. 

— In der EMB-Rirhe wurde 
der Film Billy Grahams: „Eait- 
ward to Afia” von _Pred. ©. ©. 
Yuller, Regina, Sasf., vorge 
führt. 

— Norman Erwin $Heppner, 
Sohn von 8. M. Seppners, hat- 
te Hochzeit mit Edith Hildegard 
Grab, Tochter don Edward Graf. 

— Fan KR. Deich, Tochter von 
Heny Schulz‘, und Klarence 
Stobbe, hatten Hochzeit in der Na- 
garener-Pirdhe, 

— Folgende Br. und Schw. er- 
hielten ihre Fanadifchen Bürger- 
tapiere: Lydia Kamm, Heinrich 
Dergen, Irene Bergen, Kohn 
Schellenderg, Heinrich Yarzen, 
Anna Janzen, Anna Bloc, Ahr. 
Pauls, Clifabeth Pauls, Anna 
Sanzen, Iafob Sanzen, Marty 
Gtespreht, Wbr. Jar, Do, Ia- 
!ob Neufeld, Rudolf Roop, Anna 
Roop und Anne Friefen. 

— M, Derfien fuhr nad) Swift 
Eurrent, Sast., zur Hochzeit von 
Rervandten. Auf der Niüdreife 
tefuchte er Schweiter und Bruder 
in O[d8 und Drumheller, Alta, — 
Frau Ernft Teaque, Prince AT- 
tert, Sasf., beiuchte Hier ihre 
Schwefter und Familie Ednard 
Toews, — 9. Kornelions bon 
Mfbertn beiuchen Hier Frau N. 
Kornelfon. Sie planen, hierzublei- 
ben. — Auf einen längeren Be- 
juh Fam Frau $. Rraife bon 
Foam Lake, Sask., zu P. N. Thie 
hen. — Frau %. 2. Tod von 
Sasfatdhervan beiuchte hier ihre 
Schweiter, Frau Z. Zehn, auf der 
Reife nach Kalifornien. — Frau 
Ronald Dirfs und Frau Elifa- 
heth Bergen von Sasfatoon br- 
Suchen hier Clarence Sriefens. Sie 
wollen den Winter hier zubein- 








sen. — Zakob Thiegens find zum 
Beluh ihrer Bejhmilter, Ray- 
mond SKranjes und Sohn Nan- 
zens, nad Calgary, Alta., gefah- 
ren. — Tina und Martha We- 
del, Vauxchall, Alberta, befuchten 
hier ihre Verwandten, Yamilie 
Soergen. — Peter Yunfs von 
bier und John Schmidts von Bel« 
Ingham, Wafh., fuhren nad 
Monroe, Wafh., two fie Bekannte 
beiuchten. — Frau 3. Lehn don 
Sasfathewan bejuhte hier 3. 
Sohns auf dem Wege nad) Kali- 
fornien, two fie den Winter zit» 
zubtingen gedentt. — George Ber- 
gens hatten Kohn LaBien von 
Myrtle, Manitoba, zu Gait. — 
Umgezogen nad) PVenticton, B.C., 
ift Familie ®. Wiebe, 

— Rir haben trodenes Wel- 
ter mit Nactfröjten bis zu plus 
21 Grad nad) Fahrenheit; am Ta- 
ge meijtens Sonnenfdein, fein 
Schnee. Korr. 


Nachrichten ... 
(Zortfegung von Seite 15) 
einem jpeziellen Aufruf bittet Pre- 
mier St. Laurent alle Autofahrer 
und Fußgänger, mehr Vorfiht, 
Geduld unn Nükfiht im Straßen- 
verkehr zu üben, um alle Un- 

Fälle zu verhüten, 

— Das MEE fordert in diefer 
Nummer dringend auf, den 
Flüchtlingen aus Ungarn fchnell 
und wirffam zu helfen durd; 
Sammlungen und Geldfpenden. 
(Siehe S. 1 und 5.) Auch; die fa- 
nadiihe Negierung handelt die- 
jesmat jehr jehnell und großzügig. 
Hl Mill, wurden don der Furzen 
außerordentl. Rarlamentsfigung 
in Ottawa für Ungarnflüchtlinge 
bejtimmt. ISmmigrationsminifter 
Hon. FW. Pitersaill ift perjön- 
Ti nach Dejterreich geflogen, um 
die Einwanderung der Flüchtlinge 
nah Kanada zu arrangieren. Die 
Reife wird den Immigranten frei 
gehalten und auch Hier follen fie 
Toftenlos verpflegt werden, bis fie 
fich Telber helfen Tönnen. (Dieie 
ihnelle Silfe und menihenfreund- 
Ihe Stellung den Opfern des 
toten Terrors gegenüber tollen 
toir der Regierung Hod anredh- 
nen und Gott danken für joldhe 
Männer. Wber toir. werden dabei 
euch an die Kahre 1929 und Tpä- 
ter erinnert, sal3 vielen Taufenden 
mennonitifden u. a, Flüchtlingen 
aus ECotwjetrußland die Einreife 
nad Kanada Taltherzig abgejagt 
wurde, E3 hat viel Blut und Le: 
ben gefoftet, che die „demofrati- 
ichen“ Länder des Weitens endlich 
mal an die furdhtbare Graufam- 
feit des roten Regimes glaubten.) 
Raut Tegter Nachricht find ettoa 
106,000 ungarifihe Flüchtlinge in 
DOefterreih, Doch nur etwa ein 
Drittel find austwanderungsbereit, 
und dieje finden willige Aufnahme 
in den Ländern Weftenropas, in 
Nord- und Südamerika, in Au- 
jtralien und Neuferland. 

— Eine mennonitische Reife 
gruppe für eine Xour nad 
verfhhiedenen wichtigen Stellen, 
Plägen und Sehenswürdiafeiten 
in den U.S.N. und Merifo wird 
von NSacob Franien, 97 Canliih 
R»., Scarboro, Ont., organiftert. 
Neifedauer 17 Tage, Mbhahrt von 
St. Katharines, Ont., am 31. San, 
Koften pro Berjon $175, Wer bon 
Winnipeg abfahren möchte, wen- 
de fich an TIhieken Transportation 
2td., Telefon 43-0179. 

— Der weitbefannte Baptiften- 
srediger Carl Füullbrendt, 76, it 

(Zortfegung auf Seite S—1) 
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9 Pi tauft. Die Taufe war eine Folge 
Aenere Mifjion der der Zeltverfammlungen im Som- 


M-Br-Bemeinde 


Kolumbien. — Gejchtwiiter Ber- 
non A. Reimer (Orland, Kalifor- 
nien) famen am Sonnabend, dem 
10. November, wohlbehalten in 
Cali, Kolumbien, an. Am Sonn- 
tag wurde Reimers erfteg Kind 
geboren, &3 wird berichtet, daf 
fi Mutter und Kind wohlfühlen. 

Sn Kolumbien hatten die Mif- 
fionare im November die Komi- 
teeberatungen für ihr Feld. 


Brafilien. — Unfere brafiliani- 
Ihe Miffionshohfsäule bei Curi- 
tiba, Sinafio Erasmo Braga, hat 
in diefem Jahr 32 Schüler. 14 
find Kinder vom Waijenheim, 14 
von der mennonitifhen Zugend 
aus den umliegenden Dörfern und 
4 bon der brafilianiichen Nachbar. 
idaft. 


Afrika, —, Schtweiter Wilham 
6. Vaerg und Kinder (Morden, 
Manitoba) find am 26. November 
in Minnenpolis angefommen. Mer 
gen mediginijcher Hilfe für ihre 
Tochter Eleanor find fie gezwun- 
gen, vom Feld in Afrika, zurüd- 
aufommen. 

Die Schulen auf dem Belgifd- 
Kongo-Zelde in Kipungu, Maten- 
de, Rafumba und Rujembu find 
don der Regierung anerfannt und 
werden won ihr unterftügt, Die 
Schulen auf den Stationen Kajiji 
und PBanzi werden nicht unter 
jtügt, jondern allein von der Mij- 
fionsfaffe unterhalten. In den 
Schulen auf den Miffionsitationen 
werden 1597 Schüler unterrih- 
tet, In 250 Dörfern wird außer- 
dem Schule gehalten. 1955—56 
waren in den Dorfjehulen 3354 
Sihiüler regiitriert, dag bringt die 
totale Schülerzahl für elementa- 
ren Unterricht auf A951 Neger- 
finder. Die höhere Schule (High 
Ädhool) hat 45 Schüler, der Xeh- 
rerfurfus 48 und die Bibelfchule 
63 Schüler. Unjere Arbeiter Legen 
viel Gewiit darauf, die Evange- 
Tijation in den Schulen zu ftär- 
Ten. 

Seihmwiften €. W. Schmidt 
(Sastatoon, Sasf.) in Rajiji, 
Belaiih-Rongo, ift am 23. Sep- 
tember ein Töchterlein, Kathryn 
Sane, geboren worden, 

Zwei Erfahrungen berichtet 
Shwefter Erneitt W. Schmidt 
(Sasfatoon, Sask.), die fie in dem 
Wert des Herrn in Belgifh-Kon- 
go danfbar jtimmten. 

Ar eriten Sonntag im Oktober 
famen troß des regneriichen Mor- 
gens einige Chriften fünf Meilen 
zu Fuß. um Gottes Wort zu hö- 
ren und am Tiic; des Heren teil- 
zunehmen. 

Dei einer anderen Gelegenheit 
mar eg notwendig, eine neue Mlaf- 
je von Sranfenpflegerinnen für 
ihre Ofeihgiltigfeit in der Pflege 
eines Mannes, der bon einem 
Büffel vertundet worden ivar, zır 
beitrafen, Am nädhiten Morgen be- 
fannten fie, daß der Herr durch 
das Gleihnis vom barmherziger: 
Samatiter zu ihnen fhradh un: 
ihr Verhalten ihnen Ieid tut. 


Japan. — Drei Berfonen wur- 
den am 7, Oftober bei Amagafa- 
fi in der Dfafa-Gegend, Sapan, 
wo Gefchtvifter Roland Wiens 
(Soe8, Colorado) arbeiten, ge 
a nn 

Wer glückTich werden il, fol 
nit heiraten. Glüdlich machen 
—da Tiegt e2. 
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mer, Die Mitglieder der Ama- 
gafafi-MBG verfanmeln fich mit 
anderen Gläubigen am Sonntag, 
Dienstag und Freitagabend zur 
Semeinihaft und zum Bibelftu- 
dium. Eine Bibelflaffe für Frauer 
der Umgebung ift am Mittiood)- 
nachmittag angefangen morden. 
€3 werden aud Bibelflaffen in 
zwei anderen Keimen am Sonn- 
tagmorgen und -nahmittag und 
am Freitagnadhmittag im firdlichen 
Teil don Amagafaki abgehalten, 
das ungefähr eine halte Stunde 
per, Bus und Straßenbahn bon 
der anderen Stelle entfernt ift. 

Schmefter Rıbera Günther it 
am 19. November in Nofohama, 
Qapan, angefommen, um ben 
2. Termin ihres Dienjtes anzu- 
fangen. 

Bon der Sihibafbi-Gemeinde in 
Japan berichten Sarıy Friefens 
(SiNEboro, Kanfas): „Die Got- 
tesdienfte werden in dem neune- 
mieteten Gebäude, nahe der 
Sahnjtation, abaehalten. Wenn 
die Zahl der Befuiher das geift- 
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format... 





tungen, 
Teder, Soldichnitt 


Teber, Bofdfchnitt 
* Begfeitbibel mit 


* Menge: Bibel, 
fchnitt ... 





Bnhalt befonders 


* Hans-, und Kanzelbibel, 
ausgabe, Ganzleder 3 

* Haus- und SKanzelsibel. 
leder, Goldjchnitt ..... 

* Bredigerbibel, Schubllap; 





enbibel. Gold- 
u «8,90 
* Schuiflappen- Tafchenbibel. Banz- 
Ieder, Golbjenitt .... 
* Griffregifter-Tafchen! 
Teder, Goldfchnitt . ” 
* Konfordanz- Tafhenbibel, 
Teder, Bolbfchnitt .. 
* Zubiläumsbibel für s 
Kanzel mit erflärenden Anmer= 
Rrachtmisgabe, 
Teber, Goldfchnitt .. 
* Jubiläums - Tafchenbißer, 


Bibel, Ganze 
8. 


* Berlbibel mit Sch 


Ganzleder, Goldfehnitt ........ 


* Senffornbihel mit Neigverfhtuß, 
Ganzleder, Golbfenitt .... 8.40 


Ganzleder, Gold- 





Die in diefer Ausiunplfiite aufgefiigrten Bibeln, 
fhlagewwerfe eigiten fih dureh ihre prächtige Aug! 


lie Thermometer der Gemeinde 
ift, dann wäre eg jehr Hod), tweil 
der fleine Raum fajt jeden Sonn- 
tag voll it. Viele Gemeindemit- 
glieder Tommen allerdings nicht 
regelmäßig und ein großer Pro- 
zentjat derer, die da Tonımen, find 
Unbefehrte. Die Franenverfamm- 
Lungen, die jüngere und ältere 
Sugendgruppe, die Sonntag 
ichulklaffen und zivei wödentliche 
Bibelklajfen fegnet der Herr.“ 


Merifo, — Geht. Dan W. 
Betler (Corn, Oflahoma) werden 
im Januar beginnen, in der Bibel- 
ihule in Nuevo deal, Meriko, 
au arbeiten. Betet, dah fie die nd- 
tigen Einteifedofumente erhalten. 
Gegenwärtig find PRetfers in der 
„Rio ‚Srande” -Bibelfhule in 
Edinburg, Texas. 

sr Viedras Negras, Mexiko, 
werden die ‚Gottesdienfte unter 
Leitung von 3. M. Alaniz in einer 
Kapelle in der Stadt abgehalten, 
au denen au) die Leute bon dem 
Verge zur Anbetung kommen. Die 
Erweiterungsarbeit ift ein tid)- 
tiger Teil in der Gemeindetätig- 
feit, 
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buch, 


auf Die geoße Auswapl an 


Wandfpeüchen im Preife von 10€ bis 819.50 


bin, die wir biefes Jahr an Lager Haben, 


* Die Gefchihte der Mennoniten 
Bräbergemeinde. Von A. 9. Un- 





* Menmonitifhe Märtyrer, 

I. Toetvs. Bd.1: 3.25, Bd, 
* Das Neue Teftament, 10 
Auslegung von Adolf ©: 


* Die Iebten Dinge, 


* Roll3-Brofhans. Leri 

bis 8 in einem Band 
* Knaus Weltatlas .. 
* Der große Duden, 
* Die Frau al3 Hausärztin 


*Lom Zängling zum Mann, Von 
Dr. Hoppeler ... 





Hriftlichen Bücher und Nady- 
ftattung und den gebiegenen 
als Weihnachtögefcente. Aber auch, wer nur weniger and= 
geben Tann, wird fiherlich ettuns Paffendes finden. — Wir weifen befonders 


Bandichriftenfunde 
in der Wüjte Iuda 


Seit einigen Nahren erregen 
Sandiäriftenfunde bibliihen In- 
halts aus der Wüfte Zuda die 
Weltöffentlichkeit. Unter drama- 
tifhen Umftänden waren die er- 
iten 1947 entdedt und fichergeftellt 
worden. Mande Berichte über ih- 
re Auswertung ließen den Schluk 
aut, day dieje alten hebrätfchen und 
aramäilchen Buchrollen, zu denen 
immer neue Texte auch in anderen 
Sprachen hinzufomen, an den 
Geundfejten de3 Chriftentums rüt- 
telten. Zu ganz anderen Ergeb» 
niffen fommt der deutliche Gelehrte 
D. Dr. Otto Eihfeldt, Ordina- 
ius für alten Orient und Altes 
Teftament an der Univerfität 
‚Halle, der jegt eritmals über feine 
umfangreichen Unterfuchungen be 
richtet hat. . 

Die Schriften find zmwifchen der 
Mitte des zweiten vordheiftlichen 
und der zweiten Sülfte des erjten 
nahähritlihen Jahrhunderts ent- 
itanden. Bejonders aufichlureich 
find Terte über die Dumtam-Ge- 
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Dann erinnern wir unfere lieben Sefer wiederum Daran, 
Sahresabonnement auf die „Mennonitifhe Rundice: 
„Mennpnite Obferver" 52mal im Jahre rende bereitet, 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd.—159 Kelvin St, 


da# ein Gefchenk- 
a“ ober ben 


Winnipeg 5, Man. 







Bon 
©. Faft 
160 Seiten 


Tode‘ |S1.25 


Eine Neuausgabe dı3 fpan- 


nenden Buche, das dor dem II. 
Weltkrieg erfchien und eine große 
Auflage erlebte, Mit feinem 
padenden Snhalt Hält es die Auf 
merffamfeit des Lefer3 bon Geite 
1 bis Seite 180 gefeffelt, 

Wer c3 noch nicht gelefen hat - 
wird e8 gerne haben wollen. 
Wer e3 fhon Fennt - dem dient 
es als paffendes Gefchenfbänd- 


den, 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man, 








meinjchaft, eine Sefte mit Effener- 
artigem Charakter, die als Pro- 
teftbewegung gegen die Enttoid- 
ung des autonomen jüdiihen Kir- 
henitaates nad den Siegen der 
Maffabäer zu werten ift. Sie hat- 
te an der Nordmefterfe des Toten 
Meeres ihren Hauptfiß, in deffen 
unmittelbarer Nähe auch die auf 
jehenerregenden Zunde in Höhlen 
gemacht worden find. 


Nah Eikfeldt, einem hbedeuten- 
den Wilfenihaftler von MWeltruf, 
nötigen die Zertfunde von der 
Wülte Juda zu einer Rebidierung 
der bisher maßgebenden Auffaf- 
jung bon der Geichichte des alttejta- 
mentlichen Textes. Sie biweifen, 
daß maforetifcher Tert und fama- 
ritanifcher Pentatench im Gegen- 
fat zur bisherigen Annahme Schon 
im zweiten Sahrhundert vor Chri- 
ftt vorhanden waren und mög- 
Tichermweife noch älteren Urfprungs 
find. 


Bon befonderem Intereffe für 
den Ehriften find die Schlüffe, die 
Prof, Eihfeldt aus der großen 
Xehnlichfeit mancher Bücher des 
Neuen Tejtaments, mit den Qum- 
ram-Sihriften zieht, Er betont. 
dab ea fh nicht um zufällige 
Achnlichkeiten, fondern um hifto- 
tif - genetifhe Sufammenhänge 
handelt. Der Gelehrte Hält es 
auch fir ficher, daß der Vorläufer 
Sefu, Johannes der Täufer, der 
nicht weit von Qumram Taufen- 
de, darunter Sefus felbft, getauft 
hat, mit der Dumtam - Gemein- 
haft zumindeft in Verbindung 
Stand, wenn er ihr nicht foger frit- 
ber angehörte. „Much; bei Kefug iit 
es durchaus denkbar, dak er mit 
Reben und Glauben der Qumram- 
Gemeinihaft Befannt geworden 
ift.” 

Prof. Eihfeldt erinnert u. a. an 
den Babel- umd Bibelitreit zu Im- 
fang des Jahrhunderts, Er Habe 
legten Endes damit geendet, dah 
die Anerkennung der Beeinfhuf- 
fung biblifcher Erzählungen durch 
babylonifche Vorbilder den Mert 
der Bibel nicht herabiekte, fondern 
erhöhte. An die Wilfenfhaft rich- 
tete Prof, Eißfeldt die Mahnung, 
fi) bon der veligiös-tueltanfchen 
Lid beftimmten Wertung der Fum- 
de aus der Wüfte Zuda freizu- 
halten und fi auf die Zeftftellung 
deffen zu beichränten, tag fie feft- ' 
fteffen fann und feitftellen mu. 

dpa 


nn 


Wer berftanden erden til, 
foll nicht heiraten. Werftehen — 
da Tiegt e8. 
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Wie feiern ein Heft 


Matthias Claudius nacherzählt 
von Irma Petzold-Heinz 

Mutter Rebekka kam mit einer 
Schüssel voll rotschaliger Pellkar- 
toffeln. „Ah!“ rief alles am Tisch. 
Vater Claudius schwenkte die Ga- 
bel und stieß sie in eine dicke 
Kartoffel, die obenauf lag, und 
sagte: N 

„Schön rötlich die Kartoffeln 

sind 
und weiß wie Alabaster, 
sie sind für Mann und Weib 
und Kind 

ein rechtes Magenpflaster!‘“ 

„Vater, du hast doch gesagt, 
wir feierten bald ein Fest, wann 
ist denn das Fest?“ Die Stimme 
von Hans klang etwas ungeduldig. 
Der Vater schob sein Käppchen 
auf das andere Ohr. „Das ist nicht 
so einfach mit dem Fest“, sagte 
er. „Erstens muß der Schnee 
noch höher liegen, und zweitens 
müssen die Eiszapfen eine halbe 
Elle lang sein.“ „Aber warum 
denn?“ wollten die Kinder wis- 
sen. „Das verrate ich noch nicht“, 
lächelte der Vater. „Mudding, 
weißt du denn nichts?“ bettelte 
Hans. Die Mutter schmunzelte: 
„Geh, schau einmal nach, ob die 
Eiszapfen schon lang genug sind.“ 
Husch, da stoben die Kinder da- 
von vor das Haus. „Sie sind lang 
genug!“ Hans tanzte auf einem 
Bein. Stinchen und Linchen zo- 
gen den Vater hinaus. „Vadding, 
sie sind lang genug“, bettelten sie. 
„Hans, hole einmal die Elle aus 
dem Haus!“ befahl der Vater. Wie 
der Wind sprang Hans davon und 


war im Handumdrehen mit der \ 


Elle wieder da. Der Vater kletterte 
RA nn 

Anmerkung: Das prächti- 
ge Buch „Vater unser“, mit Mat- 
thias - Claudius - Geschichten, von 
Irma Petzold-Heinz, und Bildern 
von Ludwig Richter, wäre ein fei- 
nes Weihnachtsgeschenk für Hei- 
me, in denen es noch nicht vor- 
handen ist. 





Es kostet im Ganzleinen-Ein- 
band und in feinster Ausstattung 
— portofrei — nur $1.95 und ist 
zu beziehen von der Christian 
Press Limited, 159 Kelvin Street, 
Winnipeg 5, Man. 


Als Gottesbote, als Advent, " 
geh’ ich ins Land, das den Frieden nicht kennt. 
Bereite die Herzen und öjfne die Tür, 

bis Jesus, der Heiland, kann wohnen hier. 


Linchen 


auf die Wassertonne. 
hielt ihn am Fuß fest, damit er 


nicht herunterfiel. „Es stimmt, 
eine halbe Elle“, rief der Vater 
den erwartungsvoll zu ihm auf- 
schauenden Kindern zu. „Eine 
halbe Elle! Eine halbe Elle!“ 
Hans tanzte auf einem Bein um- 
her. „Ja, Vater, was ist denn 
nun?“ wollte er wieder wissen. 
„Warte es ah“, lachte der Vater. 
„Zuerst wird jetzt ein Schnee- 
mann gebaut!“ Der Vater klatsch- 
te in die Hände. Da ging es aber 





an die Arbeit. Das war ein Rol- 
len und Schneepacken. Wie die 
Heinzelmännchen sprangen die 
Kinder und klaubten den Schnee. 
„Das gibt den Bauch des Schnee- 
manns, au, das wird ein Riesen- 
bauch!“ schrie Anna. Ihre Wan- 
gen glühten vor Eifer. „Den Kopf 
mache ich“, sagte Vater Clau- 
dius. Er hatte auch schon eine 
recht große Kugel zusammenge- 
rollt. Zuletzt wurde der Kopf auf- 
gesetzt. Hans rannte und holte 
eine Rübe heraus und einen Stock. 
„Aber Vadding, was machst du 
denn?“ wunderte er sich, „du 
machst ja einen ganz hohlen 
Kopf.“ Hans Heß die Unterlippe 
hängen. „Das sieht aber gar nicht 
schön aus“, schmollte er. „Der 
Vater wird es schon wissen, Hans 
Naseweis“, sagte Anna, und gab 
Hans einen Schups. ‚So, nun seid 
ihr alle kalt, lauft in das Haus 
und wärmt euch. Die Mutter hat 
auch schon die Grütze fertig. Aber 
daß mir niemand an das Fenster 
geht und herausschaut!“ Die Kin- 
der drängten in das Haus. Zuerst 
scharten sie sich um den Ofen 
und wärmten sich. Heimlich ver- 
suchte aber Hans doch aus dem 
Fenster zu schielen. „Hans!“ 
mahnte die Mutter. „Oh, du weißt 
etwas, du weißt etwas“, sagte 
Hans und blickte der Mutter von 
unten herauf in das Gesicht. Die 
aber wiegte den kleinen Augustin, 
der jammerte, weil er Zähnchen 
bekommen sollte. Da flog ein 
Schneeball gegen das Fenster. Wie 
auf Kommando stürzten die Kin- 
der an das Fenster. „Oh, wie 
fein!“ jubelten sie. Da stand der 
Schneemann und Jleuchtete wie 
eine Fackel. Der Vater hatte ın 


den hohlen Kopf eine Laterne ge- 
stellt, und nun leuchtete es hell 
aus den Augen und aus Nase und 
Mund heraus. Aber ganz beson- 
ders schön sah es aus, wie er um- 
rahmt von den Eiszapfen des Da- 
ches war. Wie durch einen Bilder- 


rahmen konnten sie zwischen den 


dicken langen Zapfen hindurch- 
schauen. Derweilen hatten Mut- 
ter Rebekka und Gustchen sich 
still hinter dem Rücken der Kin- 
der am Tisch zu schaffen gemacht. 
Nun kam der Vater herein. Er 
streifte den Schnee von den Füßen 
und schlug die rotgefrorenen Hän- 
de aneinander. „Ei, was ist denn 
das?“ sagte er, und blieb an der 
Tür stehen. Die Kinder sahen sich 
um, Da war der Tisch mit einem 
weißen Tuch bedeckt. Hans hob 
schnuppernd die Nase in die Luft 
„Es riecht, es riecht nach Ku- 
chen!“ rief er. „Da müssen wir 
aber erst dem lieben Herrn für 
den Schnee und die Eiszapfen 
danken, sonst hätte es doch kein 
Fest geben können“, sagte Vater 
Claudius. Das sahen die Kinder 
ein. So standen sie still um den 
Tisch und lauschten, wie Vater 


Claudius betete. Dann wurde die 
Grütze aufgetragen. Heimlich 
gingen aber die sehnsüchtigen 


Augen der Kinder zum Anrichte- 
tisch hinüber. Augustin weinte 
und jammerte. Der Vater nahm 
ihn der Mutter vom Schoß. „Wo 
hast du denn dein Weh?“ sagte 
er mitleidig und öffnete das 
Mündchen. „Da, da ist ja das 
Zähnchen!“ rief er erfreut, „Wo, 


wo?“ Die Kinder drängten herzu. 
„Ja, ich sehe es!“ freute sich Lin- 
chen, und auch die Mutter kam 
herbei. „Seid einmal alle still!“ 
rief der Vater. Sofort setzten die 
Kinder sich wieder auf ihre Plätze, 
der Vater aber sagte fröhlich: 

„Viktoria, Viktoria! 

Der kleine weiß Zahn ist da! 

Du, Mutter, komm, 

und groß und klein im Hause! 

Kommt, und guckt hinein 

und seht den hellen Schein! 

Der Zahn soll Alexander hei- 

Ben. 

Du liebes Kind! 

Gott halt ihn dir gesund 

und geb dir Zähne mehr in dei- 

nem Mund, 

und immer was dafür zu bei- 

Ben!“ 

Alle riefen: „Bravo! Der erste 
Zahn soll leben!“ 

Augustin vergaß seinen Schmerz 
und krähte vor Vergnügen. Nun 
hoben Gustchen und die Mutter 
das Tuch vom Anrichtetisch und 
— was glaubt ihr, lauter Kleine 
Kuchenschneemänner standen auf 
dem Tisch. Jedes Kind bekam 
einen Schneemann. Augustin herz- 
te und küßte ihn und wollte ihn 
gar nicht aufessen! „Ach!“ rief 
Gustchen, „Mudding, wie” freue 
ich mich auf Weihnachten.“ „Ja, 
ja“, nickte Vater Claudius, „wenn 
es nur nicht so viele Menschen 
gäbe, denen keine Weihnachts- 
freude winkt, und die große Weih- 
nachtsfreude soll doch allem Vol- 
ke widerfahren.“ „Wie meinst du 
das, Vadding?“ Linchen hielt ih- 
ren Schneemann in der Hand und 
wollte hineinbeißen. „Es gibt doch 
so viele Alte und Kranke und bit- 
ter arme Leut’, die keinen Tan- 
nenreis und kein Lichtlein haben.“ 
Da wollte dem guten Linchen der 
Schneemann nicht mehr schmek- 
ken, als sie den Vater so reden hör- 
te. Sie steckte ihn unter die Schür- 
ze und dachte: Vielleicht finde 
ich jemand, dem ich meinen 
Schneemann zu Weihnachten 
schenken kann. Es war, als hätte 
Mutter Rebekka Linchens Ge- 
danken erraten. „Denkt einmal 
darüber nach, wem ihr zu Weih- 
nachten eine Freude machen 
könnt“, sagte sie. „Ihr kennt doch 
manchen der Alten aus dem Ar- 
menhaus oder aus der Spitalgasse. 
Jetzt aber wollen wir Vaters 
Nachtgebet sprechen, es ist schon 


Aus der Vogelwelt 


spät.“ Der Vater sprach das Ge- 
bet, und die Kinder sprachen lei- 
se mit: 


„Gott, laß Dein Heil uns schauen, 

auf nichts Vergänglich’s bauen, 

nicht Eitelkeit uns freun, 

laß uns einfältig werden 

und vor Dir hier auf Erden 

wie Kinder fromm und fröhlich 
sein.“ 


Eile mit Weile ; 


Es ging schon auf den Abend 
zu, da fuhr ein Mann in seinem 
Wagen auf der Landstraße hin. 
Er mußte große Eile haben, denn 
er hieb auf seine Pferde unbarm- 
herzig los, daß sie rascher: laufen 
sollten. Den Pferden tat die Eile 
nicht gut, dem Wagen aber auch 
nicht, denn der Weg war sehr stei- 
nig. 

Eben als der Fuhrmann einen 
Fußgänger eingeholt hatte, hielt 
er endlich ein wenig an und rief: 
„Heda, guter Freund, kann ich 
wohl noch in die Stadt kommen, 
ehe es Nacht wird?“ 

Der Wanderer sah die keuchen- 
den Pferde, den Wagen und auch 
den Weg an und sprach: „Ja, wenn 
Ihr langsamer fahrt!“ 

„Das ist doch ein rechter 
Narr“, dachte der Kutscher; „je- 
der weiß doch, je schneller, desto 
eher“, brummte er vor sich hin 
und jagte mit seinem Wagen wei- 
ter des Wegs dahin, dem Fußgän- 
ger voraus, 

Als aber dieser noch eine Stun- 
de fortgewandert und es schon 
ziemlich dunkel geworden war, da 
sah er einen im Wege liegen. Der 
Wagen kam ihm bekannt vor, und 
den Mann, der daneben stand und 
auf seine armen Pferde und auf 
den schlechten Weg schimpfte, er- | 
kannte er auch wieder. 

„Sagte ich‘s Ihnen nicht, guter 
Freund“, sprach er, „Sie sollten 
langsamer fahren? Ich werde Ih- 
nen nun einen Wagen herausschik- 
ken müssen, wenn ich in die Stadt 
komme!“ 

Als der Wandersmann am an- 
dern Morgen aus dem Fenster des 
Gasthauses heraussah, kam lang- 
sam ein Wagen mit lahmen Pfer- 
den dahergefahren. Das war der 
Wagen des unbesonnenen eiligen 
Fuhrmanns, dem der Fußgänger 
am Abend zuvor begegnet war. 


Geschichtenbüchlein in Form ausgestanzter Vögel mit positiv christlichem Inhalt 
und vielen Zeichnungen. Die ähnlichen Büchlein in Form von Tieren und Häus- 
lein haben sich als Verteilhefte in Sonntagsschulen, Kindergärten usw. gut be- 
währt. Sie eignen sich ebenso vorzüglich zum Vorlesen im Heim. Die Geschichten 
sind gut ausgewählt und so eindrucksvoll, daß sie den Kindern unvergeßlich 
bleiben, weil Auge, Ohr und Herz zugleich angesprochen werden: 


Einzelheft 106, Satz mit 12 Heften $1.00. 
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am 7. Nov. in Toronto nad) einem 
arbeitsreiihen Leben im Dienjte 
feines Meifters heimgegangen zur 
ewigen Ruhe. Er Hinterläßt jeine 
Sattin und einen Sohn in To- 
tonto, Ont. 

— Br. Peter Zoth, 77, ent- 
schlief am 1. Dez. im Concordia 
Hofpital, Winnipeg. Fothe Ttam- 
men aus Polen, ivaren 1947 nad) 
Kanada eingewandert ung mohn- 
ten in Niverville, Man. E3 hin- 
terbleiben Witte Foth, 1 Sohn 
und 2 Töchter. Das Begräbnis ift 
heute vom MBG-Bethaufe aus in 
Niverville. 

— Nbrahem Hamm, 44, don 
549 Logan Abe, Winnipeg, ber- 
ichied an 28. Nov. im General. 
Hojpital. Er war 1923 aus Ruk- 
land eingewandert, Die Beerdi- 


Lorne A. Wolch 


B.8e, 3.0. 0.D. 
»ptometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen, 
Versteht Deutsch. 

272 Kelvin Street, Elmwood. 





Telefon: 50-1177 








SIE 
IHRE 


wenn Sie: 


* Ihre oft deutlich, tichtig und vollitändig, einfchlieh- 
lich des vollen Namens des Veftimmungsortes, adrei- 
feren und wenn Sie nad) Möglichkeit die englifche 
Schreibweife benußen, 


* Ihre Ueberfecpnfete md Ruftpoftbriefe vom Boftamt 
aweds richtiger Pojtgebühr und vollftändig ansgefüll- 
ter Begleit- und Zollerflärnngsformulare wiegen and 


überprüfen Yaflen. 


* Namen und Anfhrift in „Blodichrift” fchreiben. Le 
sen Sie ebenfalls eine Anfchrift in das Paket, Aditen 
Sie daranf, daß Ihre eigene Anfcheift in der oberen 
Tinten Eee des Briefumfdjlages oder Pafctes erideint. 


. . daß Ihr Paket eine 
lange Reife vor fich hat, verpaden Sie es des- 
halb gut, verwenden Sie Wellpappfartons, 
ftarfes Padpapier und verfhnüren Sie es 
ficher mit ftarfer Rordel. 


Denen Sie daran .. 


Weitere Poft » Informationen erhalten Sie in Ihrem 
nädjftgelegenen Boftamt. 


BESCHLEUNIGEN 





FEIERTAGSPOST 





Sie fönnen den Derfand Ihrer Poft befchleu- 
nigen und eine rechtzeitige Anfunft fichern, 


Veröffentlicht im Wuftrage des Canada Poft Office 


gung war bom Beltattungsbitro 
aus und Bred. $. H. Enns diente. 

— In einer Autofollifion mur- 
d: am 7. Nov, in der Nähe von 
PDinuba, Kalifornien, V. P. Alaj- 
jen, 45, getötet. Er wurde von 
dem Vethaufe der MBG zu Need- 
Icy aus zu Grabe getragen. 

— Bernhard Sawakky, 29, von 
185 Zenore St., Winnipeg, jtarb 
an den Folgen von Schußwunden 
am 24, Nob.. in Baldur, Man., 
113 Meil. jüwejtl, von Winnipeg. 
Er war mit einer Gruppe Süger 
nad dem Baldurdijteift zur 
Hirfhjagd gefahren und wurde 
aus Verfehen von einem der Kü- 
ger getroffen. Der Berftorbene 
jtammte aus Niverbille und war 
ein Zaribejiter in Winnipeg. Das 
Begräbnis mar in Niverbille, 

— Prod. Peter Wiebe aus 
GSofhen, Indiana, diente an neun 
Abenden in Winkler in der Aula 
der Stadtjchule allgemein-menno- 
nitifhen PVerfammlungen mit 
Evangelijationsanipradien. 

— In der ElmmwooH-MBS zu 
Winniveg finden in diefer Woche 
allabendlih Verfammlungen itatt, 
auf denen Vred, 3. 3. Töws aus 
Kitchener, Ont., mit Wortverfin- 
digung dient. 














— Einer der toenigen menno- 
nitifhen Shhriftiteller tjt geftor- 
ben. Sojeph W. Yoder, 84, Autor 
d. Bücher „Rofanna of the Amis“, 
„Rojanna’s Boys“, „Amiih Tra- 
Dditions“ u. a. wurde am 15. 
Nov. von der Mennonitenkirche 
zu Bellevilfe, Pa., aus zu Grabe 
getragen. Er ftammte aus ami- 
her Familie, hatte jpäter aber 
jeine Laufbahn al Lehrer und 
Mufifer, müflen außerhalb der 
GSemeinihaft wählen. 

—— Aus Treg Palmes, Boli- 
‚bien, fchreißt PBred. Nikolaus Krö- 
fer, daß zwei Delegierte bon der 
Kolonie Menno, Paraguay, neben 
ihrem Zand in Bolivien 400 Sekt 
ar gefauft haben und fi) um mehr 
bewerben, um vorläufig 20 Fami- 
Tien aus dem Chaco Paraguays 
nach; Bolivien überzufiedeln, 

— Aus Chortit, Neuland, Pa- 
raguay, fam Samilie Jakob Neu- 
feld am 24. Nov. in Winnipeg an 
zu Prod. $. P. Neufeld, 83 Home 
St. Sie befuchten auch die Chri- 
ittan Pre. Bon Winnipeg ging 
ihre Reife weiter nad) B. €. 

Weitere Befuher in der Nedak- 
tion waren: Frau Seidebreht, To- 
field, Alta., mit ihrem Schtvieger- 
fohn Goopen. Sie weilte zu Befuch 
bei ihrem Sohn Heinrich Seide- 
bredht, Glenwood Crese., Winni- 
peg. Geichwilter 3, 3. Doerfien, 
NR. 3, Port Rowan, Ont., tweil- 
ten auf der Heimreife von ®. ©. 
in Winnipeg. Gefhtw, Woldemar 
KAlaffen, 137 Coote St., Chilli- 
wac, B. €., beiuchten ah die 
Ehrijtian Preg Ltd, 

xxx 


Weftdeutihland. — Die Heils- 
armee beging am 14. Nov. ide 
Tojähriges Beitehen in Deutjch- 
Yand, Sie verfügt gegenwärtig 
über 26,000 Hauptamtliche Offi- 
ziere in 85 Ländern. In Deutich- 
Yand unterhält fie 77 Evangeli- 
fationsjtationen und 4O foztale 
Anftalten, toie Kinder-, Alten- und 
Siedhenheime. 
* « 
Oftdentihland, — Das Standard» 
werk der fommmijt. Weltanfchau- 





JACOB THIESSEN, 
LL.B 


ton 
BUHR & FRIESEN 


Deutichiprechender Nechts- 
anmwalt und öffentlicher Notar. 


410 ELECTRIC RAILWAY 
CHAMBERS, TEL. 92-2171 
WINNIPEG 2, MANITOBA 


Schroeder & Martens 


beutfiäfprehende Nedtsanwälte, 

Novofaten und öffentliche Notare. 
310 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 





Off.: 93-2780 — Res.: SU 3-6996 





Waldemar 3. Rempel, LI.B. 
Rechtsanwalt und Notar 
mit 
GUINET & MARGACH 


9 Yalc Rd. E., Chilliwack, B.O, 
Tel, 2-9771 


Buhr & 








410 Electric Railway Chambers 
Telephone 92-2171 





"zofen, 


Rechtsanwälte und Notare. 


ung „Weltall — Erde — Menich“ 
ift vor kurzem im Dftberliner Ber- 
lag „Neues Leben” in feiner vier- 
ten Auflage neu herausgebracht 
worden. alt alle Exemplare der 
borausgegangenen Musgaben wırr- 
den als „Gejdent“ an die Teil- 
nehmer der „Sugendweihen” ber 
teilt, die von den Kommuniiten 
als Erjag für die Fichlihe Kon- 
firmation eingeführt wurden, 

— Das, fommuniftiiche Regime 
Dftdeutjhlands twies die Abihaf- 
fung des obligatoriichen Ruffiich- 
Unterrihts und der Vorlefungen 
über Marrismus—Leninismus an 
den afademifhen Lehranftalten 
entfdieden zurüc. 

— Ber vierte 10,000-BRT. 
Srahtdampfer Dftdeutichlande ift 
in Warnemünde vom Stapel ge 
laufen. Der zweite Fünfjahres- 
plan fieht den Bau bon zmwöl 
Sradhtieiffen diefer Größe vor, 

xx 
Sowjetrugland, — Die Kreml 
autofraten mären fähig, Die 
Brandfadkel eines Welttonflifts 
zu entzüinden, aber fie twifjen mohl, 
dab die Folgen auf ihr eigenes 
Haupt fommen würden. Das 
„‚Wirtichaftswunder der Sorvjets“ 
ijt duch Die Ereigniffe in Oft 
europa ein fiir allemal disfredi- 
tiert. Das verheerte Ungarn ilt 
als Ausbeutungsobjeft verloren, 
au wenn es Meiter unterjocht 
bleibt. 

zu 


Veghpten hat die britifch-frangd- 
fiche Anti-Raffer-Aktion mit der 
Sabotierung des Sueztanals be- 
antivortet, die jo gründlid) vor- 
genommen tourde, dag fich Sie 
Kunden der Betroleumfirmen des 
Mittleren Oftenz in diefem Win- 
ter nad, anderen Bezugsquellen 
für Teeibitoffe umjehen müffen. 
Amerika fann die eigene Broduf- 
tion entipredheny erhöhen. In Eu- 
ropa mird e8 mber einen hweren 
Winter geben. Mber aud) die ara- 
biihen Machthaber und ihre ar- 
men Untertanen haben nichts gu 
fachen, wenn die Briten, die Fran- 
die Deutjden und die 
Schweizer fi) ohne das Gold aus 
dem Müftenfande behelfen müffen. 
Die Nöte und Verkufte, die der 
Brud) brachte und meiter bringen 
wird, find für alle Beteiligten 
derart hart, daß fie fi; bereit- 
madhen müffen, fi miteinander 
an den PRerhandlungstiih zu 
egen. 

— Die ägpptifhe Regierung 
fol über 50 ihrer jüdiihen Biir- 
ger unter der Beichuldigung Yan- 
de3berräterifher Umtriebe verhaf- 
tet haben, 

men 

Kanada. — Vom Sabre 1957 an 
twird Kanada mit feiner Broduf- 
Hon don Uranerz alle anderen 
Produftionsländer übertreffen. 
Un zweiter Stelle ftehen die Ver- 
einigten Staaten und Südameri- 
fa und der Belgifhe Kongo an 
dritter Stelle. 

— Das Tanadilhe Einwande- 
tungsminiitertum bat die Auf- 
nahme von Flüchtlingen aus Dft- 
deutihlend md anderen Oftblac- 
ändern erheblid; erleichtert. Bis- 
Her mußten die Flüchtlinge min- 
deftens zwei Jahre in Weftdeutfch- 








Friesen 


Notre Dame at Albert St. 
Winnipeg 2, Canada. 





land gewohnt Haben, bevor fie 
fi um die Auswanderung nad) 
Kanada beiverben Tonnten. Die 
zwei großen Tanadilhen Eijen- 
bahngejelligaften beabfichtigen, im. 
fonunenden Winter in Flüchte 
IimgSlagern in Deutjchland, Dejte- 
reich und Stalien 4,000 Einwvan- 
derer als Stredenarbeiter anzu 
werben. 


“xx 
Enropa, — Die ungariihe Tra- 
gödie hat die Fommuniftiichen 


Parteien Europas fÄhwer in Mit- 
teidenfehaft gezogen und ihre Mit: 
gliederzabl einem nad dem Krieg 
noch nicht dagewejenen Tiefitand 
zugeführt. 
“xx 

Numänien. — Eine Abordnung 
de3 fommunftiihen Regimes Nu. 
mäniens begab fi; am 24. Nov. 
nad) Moskau, um Verhandlungen 
mit der Somjetregierung zu füh- 
ren, Die Aumänen wollen mahr- 
iheinlich über den Status der in 
ihrem Lande ftationierten rufft- 
fhen Truppen unterhandeln. 


xx « 1 
Nordamerifa. — In den Rer- 
einigten Staaten von Amerika 


und in Kanada nibt e8 insge: 
jamt 16 Intherijce Kirchen mit 
7,372,938 Sieden; 22,234 toh- 
nen in Sanade. In beiden Zän- 
dern beftehen 17,398 Gemeinden, 
die von 16,493 Beiftlichen betreut 
werden, 





xx« 


NS. — Kalte Winde aus dem 
Norden umd Nordojten braten 
& mit fi, dab das Thermometer 
an einigen Stellen in Florida bis 
cuf 38 Grad fiel.-Da aber der Ge- 
feierpunft nicht erreicht wurde, 
it in den Tandroirtichaftlichen 
Kulturen Fein Schaden angerich- 
tet worden. 

— Die Quräfer wollen für Un- 
garn den Belrag von $100,000 
jammeln. Sie unterhalten ein 
eigenes Flühtlingslager in Trais- 
Tirchen bei Wien. 

xxx 

Defterreih. — Die Silfeleiftung 
der wejtlichen Welt hat ihre Dpe- 
tationsbafis in Defterreich, defjen 
Preftige ale einer „Q, Schweiz" 
in diefen Tagen mähtig ange 
mwachien zu fein faheint, Wenn die 
Ungarn fich frei entfheiden Fönn- 
ten, wären mohl Heute alle Bar- 
teien zum „Anfhluß” an Wien 
bereit. 

— Der öfterreihifhe Kanzler 
Sulius Raab broteftierte münd- 
Lich und fehriftlich bei der Sorjet- 
union dagegen, daß die Somjet- 
foldaten flüchtende Ungarn hie 
auf öfterreichiiches Bebiet verfolgt 
Haben. Dies Hatte zu dem Bis 
ichenfall geführt, bei dem ein ruf 
filcher Soldat von öfterreichifchen 
Grenzwärhtern tödlich angefcheffen 
und ein ziveiter fejtgenommen 
wurde. Raab berief den Somjet: 
botichafter zu fi und verlangte 
daß -die forwjetiihen Truppen in 
Ungarn Inftruftionen erhalten 
follten, die Grenze zu refpeftieren 

— Das gejamte Grenzgebiet 
it jest eingefchneit. Dies behin- 
dert die Flucht itber die Grenze, 
da die Flüctenden fih häufig ta 
einem Schilfdicicht veriteden Fon. 
ten, folange rufftfche Soldaten in 
der Nähe waren, Flüchtlinge, die 
nah Defterreich Famen, berichten 
aud, da ganze Gruppen von 
flüchtenden Ungarn bon den ruf. 
fiichen Truppen abgefangen wırr- 
den. Der Zuftrom bon Flüchtlin- 
sen hat aus diefen Gründen auch 
ein wenig nachgelaffen; denn am 
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Nakirhene,  Kalmer 1957 
BEER 








Aeukirchener 
Abreikalender 1957 





Ehriftl. Hausfeeund 


Ubreiklalender in 
Buchform. Plegibler Einband. 


Neuficchener 


Stüg 
12 Sti 


$ 1.50 
$15.00 








Aenkicchener 
Iuaendfreund 1957 


Ahreiffalender mit jugendgemäßer 
EgeWenubtung Pateinfccift 








Dir zur Sreude 


Titelbild als fehönes Nunftölatt 
im Mehrfarbendrud, 4 Vollbilder, 
20 Roftfarten mit Landichaften, 
20 Sprucipoftfarten. Halbmonats- 


falendarium. Großformat. Bırm 
Hängen und Stellen, Belichtes 
Geichent, das das Jahr Hinducch 
Sreude bereitet 1.50 


Der Hleine 
Schweizer Kalender 


Boftfartenfalender m. farbenpräch- 
tigen Bildern von Echweizer Berg: 
Iandfhaften u. Bibelfprüden 1.25 





KALENDER 


1957 








Tägliches Brot 1957 


Kaffeler Abreibfalender mit Ans 
dachten für alle Tage des Salzes, 


Süd .. 
12 Stüd. Pe 


Kebensbrot 


Tajchen-Notigkalender im abwafch- 
baren Einband, Gutes fchreibfähi- 
ges Papier. Bibeljpruch und Raum 
für Notizen für jeden Tag. Als 
Berteilgejchent für Schulen, Sonn- 
tansichulen, Verein voratialich ger 
eignet, Std . 0 








Die Iahresäciten. 


I.GONCKEN-VERLAG-KAsseL 





Die Sahreszeiten 


ChHriftlicher Quchtalender. Gedents 
tage, Winfe für Garten und Reld. 
Kurzandachten. Diele Gefchichten 
und Bilder, Monatskalendarium. 


Der Heine Weaweifer 


Wocenabreißfalender mit einem 
Vibelvers für jeden Tag. Nüd- 
wände aus jtarker Pappe, mit 
räcdtigen Bildern, In zivei Yuss 
runden, zum Kfsängen_ 0 2 
zum Aufitellen, u haben .. 


ihn eühmt der 
ErSdfreis 


Boftfartenfalender mit zwölf Hertz 
lichen _Landichaftepoftfarten und 
zwölf Heinen Epruchfärthen. Mos 
nat3falendarium. Hübfibes Ei. 
ichent 





Enalifcher 
Abreiiztalender 


Tägliche Andachten. 


Berfchiedene 
farbige Nüdwände un 1.50 





Buchhändler und Rolporteure 





erhalten auten Nengenrabatt. 
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Darrow, B, €, 

Am 4. Nov. war Prod. Ber- 
hars NRegehr von Seattle, USK. 
bier bei feinen Sindern, Cornelius 
Neufeldts. Sie feierten feinen 
Geburtstag. Er ijt 90 Jahre alt, 
aber noch rüftig. Seine Kinder, 
Heinrich Negeh die nad) Kalt- 
fornien zogen, hielten auf der 
Dursreife hier an, und Schto, 
Anna Regehr, Vancouver, die 
ihon 9 Sabre in Efjendale als 
Oberjchweiter arbeitet, war aud) 
zum Geburtstag gefommen. 

Am 20, Nov. wurde Gerhard 
Abr. Wiens, 76, don der Erjten 
Mennonitengemeinde aus gu 
Grade getragen. Bred. Koh. &. 
Klaffen hielt die Leichenrede, 












Am 21. Nov. Hielten Pred. 
Ar. $. Unenb, Minnipeg, md 
Bred. 3. 3. Nedefopp, toiätige 


Vorträge in der MBG, 

Zum 22. Nov. Hatten die 
Frauenvereine der MB die ziwei 
Mifftonarinnen Schw. Kafper 
Sndien) und Schw, Nahtigall 
(Quito, Efuador) eingeladen. Sie 
brachten Berichte aus ihrer Ar- 
beit. Zum Schlug war nod) ein 
gemeinfames Mahl im Kellerraum 
der Kirche, 

Am 24, Nov. wurde der Mar- 
tin-Luther- Film im Muditorium 
der mennonitiihen Höheren Eihu- 
Ie gezeigt. 

In der Cleorbroot.MYG war 
‚am 30, Nod, die Leichenfeter fir 
Dr. Bernd. DB. Harms, 75. Sie 
wohnten die Ictte Zeit im Abbots- 
ford-Altenheim, Viele Sabre ha- 
ten fte in Narromw gewohnt. 

Am 25, Nod. war Dr. Kohn 
Schmidt von Paraguay in der 
MBES und zeigte Bilder mıı3 fei- 
zer Wrbeit unter den Nusjäßigen. 

Wir haben einen jihönen No- 
vember gehabt, wenig Negen, et- 
was Nachtfroit, Etliche Blumen 


blühen no, der Rajen ijt grün 
—Rorr. 





Aaturreine 


Schönenberg. Pflanzenfäfte 
und Olbas 
ueu eingetroffen, Für alle Ber 
[werden und Leiden. Europäifche 
Tees, — Alles ivieder in bollem 
Umfange berjandbereit. 
Rroipefte gratis, 
3. Glaffen = Bertges, Bor 57, 
Toronto 8 9, Ontario 





Sea lraf Ca. 





CA.Defehr & SonsLid, and.Le! 


TRENEW 
BELANGER 


VEUEIEHELSIE NE NEUE UENEURURNE NEUE UNE NE UL VENEUETELNE DENT UEIE NE EN IELDE NEUER NEL DENE HEUER DEULIENENENE 


Weihnacdtspafete 
nach Weberjee 


Rad) Wetdentihland: 





549 . 35.75 Me. 560 2... 86.75 Nr. 25 $725 
840 Gr. Rofinen a Zuder 500 Gr. Kaffee 
228 Gr, Almonds Fa Kaffee 500 Gr. Echofolade 
1000 ©. Schmalz 1 Rd. Milchpulver 500 ©r. Auder 
385 Gr. Butter 1%fd. Kalao 1000 Sr. Vaconr 


N Bid. Kaffee 500 &r. Schofolade 1000 &r. Echmalg 
3 Pd. Reis 500 &r, Olivenöl 830 Gr, Qutter 


Nr. 274: 1 Pd. „Martvell Houfe‘-Naffee, 850 © 
Butter, 912 Gr. Budter, Er ers 3, “ et el a 


Sat I: 850 Gr. Ananas (tin), 880 Gr. Butter, AB6 Gr. Naffee $4.85 


Nr. 4: 1000 Gr. Bacon, 1000 Gr. Salami (MRurft), 1000 &r. Schmal; 
1000 ®r. Zuder, 500 Gr. Näfe | BD nu 3208 












Zolffreie Pakete nach Oftdentjchland: 
Nr. 101: 500 Gr. Kaffee, 500 Gr, Kakao, 125 Gr. Tee, 1000 Gr. Stid- 
äuder, 500 Gr, Butter, 100 Gr. Milcjichofolade, 100 ®t. Dikterjcantolene, 
500 Gr. Miläpulber, 425 Gr Sleifeh (tin), 200 Gr. Fifch (tin) $8.80 
Nr. 119/121: 625 Gr. Raffee, 125 ®r. Kakao, 100 Gr. Bollmilh-Ccho- 
folade, 100 Gr, Bitter-Schofolade, 500 Gr. Margarine, 500 Gr. "Se, 
nüffe, 500 Gr. Walnüfje, 500 Gr. Gebäd 
Nr. 104: 500 Gr. Kaffee, 250 Gr. Rralinen, 500 Gr. Naff. on, Pi 
Gr, Reis, 500 Gr. Milhpulv., 500 Gr. Dauerwurft, 500 Gr. Bacon $8.30 


F4 5 Pi 
& Zollfteie Lebensmittelpafete nad Nufland. 

Schreibt um weitere Preisliften. Auch jchiefen wir KM leider, Fußzeng, 
e= Wäre und fonftige Sachen. Man Fann die Pakete au) felbit paden und 
H 
Li 





an ung zur Weiterhefürderung fhirfen. Alle Ausgaben werden von hier 
bezahlt, jo daf die Empfünger Feine weit. Ausgaben zu zahlen brauchen. 
„Help“: 10 Bfd. Buder und 10 Pfd. Echmalz ... . 522.40 


„Bera": 900 Gr. Kaffee, 200 Gr. Tee, 1000 Gr. Milhihofolade, 1000 
Gr. Koi ‚hofolade, 2000 Br. Nargatim, 1800 Gr. Butter, 1500 Ar 
Bacon . 835.00 


„Roh“: 1000 Gr. Bacon, 1000 Gr. Reis, 1000 Gr. Biden, 500 Sr, 
Milg-Schofolade, 450 Cr. Tee, 500 Cr. Mäfchefeife . $189 
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J.H. Unruh Agency 
302 Power Building, Winnipeg 1, Man. Telefon 92-9849 
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Bänfer zu verkaufen 
North Kildonon: 5 - Zimmer - Haus, ziwei Jahre alt, 3 Schlafgimmer, 
Rolffeller, Delheizung. 
Anzahlung $2000 oder mehr, Nejt 985 monatl. Rreis $11,000. 
Habe auch ganz neue Käufer. — Nähere Auskunft bon 
9. Friefen, 298 Kennedy Street, Winnipen - Bhone 50-5860 



























CHATELET 


30° ELECTRIC RANG 


The Chatelet, by Bilanger. The seuson's beil 
range buy. Designed fo 1ave you money, spacı 

work and worry. ETOREEEN 
Big range features ie save work evenize 
Ilumlnated oven, eviomatie sontrel, seven-heat 
Switches with Indicator Nights. Save elechricity 
yet have Tathuctiog "Monohba" top lemantı, 
the extra-fast, welst-high breiler, Save worry 
with the fimer, ine warming cosel, Save money 
becanıe It's budget priced. 


See our dealer or get full partieulars on the 
complete line of “Belanger” ranes from 


C.A.DeFehr 8 SonsLtd. 


78 Princess St., 10970—Bith Bt., 
Winnipeg, Man, Edmonton, Alta, 
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Der Abtrünnige 


ERZAEHLUNG 
von GERTRUD KLEPPA 


(3. Fortiegung) 


Martins Hunger nad) höchften 
Wifen und reinjter Wahrheit 
wurde immer heißer und brennen- 
der. Er merkte es fan, tie tweit 
er fih aus der Sphäre jeines 
Elterndaufes entfernte und ent 
fremdete, jo weit, daß er, tvenn 
er auch gewollt, feinen Weg zu- 
rüdgefunden hätte, 

Dann erwacte ein Duell in 
feiner Seele, der Teife und Ipäter 
immer lauter ung jtärfer jprudel- 
te und ihn die Mühjal und Schwe- 
re des grauer Mlltags vergeffen 
lieg. In ein Ihlihtes blaues Heft 
trug er feine Zieder ein, und nur 
eine wurde in dies Föitliche Ge- 
heimnis eingeweiht: feine Schwe- 
ter Lotte. Der Quell iprudelte 
reidher und Tlarer, je männlicher 
und reifer er wurde, und als der 
Krieg Fam und er mit den ande- 
ren hinauszog, wurden feine Lie- 
der zum mutigen, marfigen Kraft: 
gefang, deifen Begeifterung biele 
Herzen höher jchlagen Tieß, So 
am e8, daß er an die Deffentlid- 
feit trat und dem erjten Bande 
Gedichte noch zivei meitere folgten. 
Sn der Heimat hieß er von nun 
an der „Diehtermartin”, 

Auch, jeßt, das wußte er, wiir- 
de das Bölfchen ihn einen Namen 
geben, der ihn Fennzeichnen miede 
don den anderen, den „Släubi- 
gen”, 

E3 galt jegt, die Fahrt gegen 
den Sturm und Strom zu wagen, 
das übertwundene Alte veitlos über 
Bord zu werfen und ein ganz 
Neues zu bauen, Er verfannte 
und ınterfchätte die Schwierigfei- 
ten nicht, die ihm diefen Weg ver- 
manern und erjchteren mitirden. 
Der Bater, wenn er noch Ichte, 
würde ihn wohl verjtoßen haben 
als einen Ungeratenen, ein Brand- 
mahl der Familie, und er würde 
dies auch in den Mugen feiner 
Mutter fein. So war er bei dem 
Punkte, von dem jein prüfender 
Nüdbli ausgegangen, toieder an- 
gelangt. 

„Es twird geihehen, tie du 








fagtejt”, wandte er jic) wieder an 
feine Schwefter; „aber fei unbe 


forgt, mie Tann diefer Sturm 
nit [haden. €3 jällt mir nur jehe 
jchwer, mit Beroußtjein und reifer 
Meberlegung der Mutter »diejen 
Schmerz zufügen zu müffen; aber 
es bleibt mir feine andere Wahl, 
um bor meinem Geriffen zu be 
ftehen. Wenn fie ihre Zufunftg- 
plöne auch nicht auf mic, fondern 
auf Walter“ gründet, je bin id) 
dod; der Träger einer alten ®e- 
neration und der Erbe der Bor: 
fahren, die alle im Glauben an 
die Fatholiiche Kirche gelebt Haben 
und gejtorben find. Woher ich die- 
je fremde Ader des Zweifels und 
der Grübele; habe, tft mir jelbft 
unerklärlih. Sch erde darum 
aud) immer unverftanden und ein- 
fam bleiben. Mein Meg iit viel- 
Teiht jteil und fleinig; aber was 
tuP8, wenn er nur in die Srei- 
heit führt!“ 

Die Schtoejter fah ihn mit 
Teuchtenden Blicken an, wie er So 
in jeiner hohen, aufrechten Geftalt 
vor ihr ftand, jtart und doch 
ihlanf, in den großen Hugen Aur- 
gen ein mutiges Feier, die fchar- 
fen Züge voll Entjejlofjenheit und 
Energie. Sie ftredte ihm in einem 
tajihen Herzlichen YJmpuls die 
Hand hin: „Sch glaube an did, 
Mertin! Und fo ganz einfam md 
unverjtanden bijt du doch nid, 
denn ich toill mit die mandern.“ 

Er erividerte warm ihren Hätt- 
dedrud; dann aber wurde fein 
Blie ernft md forfchend: „Sch 
weiß, meld ein guter Kamerad 
du mir bift, Lotte, aber — Tannit 
du toirflich auf diefem Wege mit 
mir gehen, obme dich innerlich an- 
Hagen zu müfjen? Bift du im Get- 
ite wirklid) fo eins mit mir, dab 
du ihn freudig gehen Fannft?“ 

Sie blickte jehweigend nieder. 
Bor diefer Frage Hatte fie fi 
heimli gefürchtet, und num 
heiichte er doch eine Antwort bon 
ihr. Während Martins langem 
Sinnen war au fie in Gedan- 
fen den Meg zuritdgeeilt, den fie 
gemeinfam gewandert waren. Ein 
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Bir find froh und dankbar, dar dieie feit Sahrzehnten im chrijtlichen 
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inniges, zartes Werftehen, eine 
überaus feine Seelenharmonie 
verbang fie mit dem jehs Sahre 
älteren Bruder, der ihr zum 
Freunde und Führer geworden 
war, indem er ihre Bildung ver- 
tiefte und bereicherte, fie teilneh- 
men lieg an den Schägen der 
Kunjt und Weisheit, die feinem 
eignen Geifte Nahrung und Rid- 
tung gaben. Ihre weiche, Shmieg- 
fame Seele jhlof fi ihm zu die- 
jem Höhenfluge an ihrer geiftigen 
Geftaltung duch ihr jelbitlojes 
Einachen auf alfe jeine inneren 
Kämpfe; fie wurde ihm Vertraute 
und Freundin; fie wurde ihm 
„Heimat“, wie er fie einmal 
nannte, 

Wie den jubelnden Lerchenlie- 
dern über der braunen Scholle 
Taufchte fie den jungfriichen Poe- 
fien des Bruders umd freute fich 
daran wie ein Kind, das plöglich 
beichenft wird. Mber dann tauchte 
ein Schatten auf, der auf diejen fo 
jonnigen Wanderweg fiel, in je 
ner Stunde, als fih von ihren 
Kivpen das Bekenntnis rang: 
„3 Fan weder firhlen nod; den- 
fen ofne Religion!” Darauf hat 
te Martin betriibt geantwortet: 
„Dann trennt fi) unfer Weg, 
Lotte.” Ste hatte ihm damals mit 
Tränen berfihert, nie twieder da- 
von Sprechen zu wollen, jie wiirde 
verfuhen, gleichen Schritt mit 
ihm zu halten. Es war die Angit, 
ihn zu verlieren, zu lähmend über 
fie gefommen, 

Dog fie fühlte e3 längit, daß fie 
nit Wort gehalten hatte, daß fie 
meit hinter ibm zurücgeblieben 
war; denn fie fonnte ihm nur bis 
zu einen gewiffen Buntte folgen, 
und diefer Scheidepunft hieß Ne- 
ligion. Ihre Seele jchien zum 
zum Glauben gejhaffen, und der 
eigenmädtige Kampf gegen den- 
jelben erfchien ihr in stillen Etun- 
den eine Sünde gegen ihre In- 
divtdualität. Mile ihre MAnftren- 
gungen, fich gleich dem Bruder 
don der Neligion zu Löjen, waren 
gefheitert an der Zähigfeit ihrer 
Seele, die gleid) der Kompafnadet 
ftetS zurüdjchneflte auf den Ruhe- 
punkt: den Glauben. Aber ihren 
Slaubensleben fehlte beveit3 die 
Einfalt und Kindlichkeit, der Tau 
des frommen Gemüt, das Feine 
Zweifel Eennt; denn fie.twar durch 
des Bruders Wirken jihend ge- 
toorden. Trobdem würde e8 nie 
au einer gänglichen Zoslöiung bei 
ihr kommen, das wußte fie mit 
Veitimmtheit. 

Sie hob den Haren Blie zum 
Bruder auf, „Ih Fam diefen 
Weg nicht als den meinen gehen, 
Martin“, befannte fie freimütig; 
„aber ich möchte dich, jo weit e3 
mir möglid, ilt, darauf begleiten. 
weil e8 der deine ijt.” 

„Das toirde mich herzlich 
freuen. Nur jage mir eins no: 
Habe ih je einen innerlicher 
Zwang auf dich ausgeht, und 
ift daraus dein Entiihlu gefom- 
men?“ 

Ihre Mugen füllten fi) Tang- 
fam mit Tränen: „Wie fannft du 
mid fo verfennen, Martin! SG 
habe dich nie jo gut verftanden 
twie in diefer Stunde, und aus 
diejemn Verftehen herans fpracdh id; 
zu dir, Oder willjt du don num an 
Vertrauen und Treue mit ‚inne 
rem Zwang’ bezeichnen?” 

Er ergriff ihre Sany und jag- 
te abbittend: „Ich wollte nur völ- 
Tige Slarheit; vergib, wenn id} dir 
weh tat! Und nun laß uns bor- 
mwärtshliden in eine Tampfesfrohe, 
freie Zukunft.” 





Durch das breite, Tanggeitredte 
Tal brauften rauhe Stürme, Wie 
das fliehende Wild vor der Meu- 
te jagten am Simmel die grauen 
aerfegten Wolfen dahin, und am 
Horizont drängten fi; dunfle, 
büjtere Maffen hinter den Berg- 
gipfeln hervor, um den Sliehen- 


den nachzueilen. Der fonft fo 
Mare Fluß jpiegelte das Bild des 
Simmel wider; fein trübes, 


dunfles Waller Flop jhnell_und 
eilig talabwärts, an den Felß- 
blöden, die einjt das Sorhwafler 
bon den Bergen und hier unten 
gleichjam toie verloren hatte, mit 
weißen gierigen Zungen hinauf« 
Ictend, um dann gewaltig brau- 
jend über das Wehr zu Ädiehen. 
War das ein ziihendes, brodeln- 
des Auf und Nieder, ein Branden 
und Tofen, ein twildes Fallenlaj- 
fen und trogiges Aufbegehren, 
eine jtarfe, elementare Einheit und 
ein feindliches Auseinanderitreben. 
Das braufende Lied des Wehres 
erflang bei Tag und.Nadt, dei 
Sonnenjein und Regen, nur dab 
8 bei erfterem in ruhigem Gleid- 
Hang, bei Tegterem jedod in dro- 
henden, mächtigen ri Dee 
der Töne fich in die Luft Schwwdng. 

Es fhien, als hätte der Sturm 
niht nur Wolken und Waffer, 
jondern aud; die Gemüter der 
Dorfbewohner werftört und bes 
uneubigt, Mit der Seele deg Men- 
ichen «ft e3 ähnlich vie mit dem 
floren Wafferjpiegel, den der 
Sturm aufrühlt und dunfel und 
trirbe macht, weil er den Schlamm. 
des Grundes an die Oberfläche 
bringt. Dann gibt e8 ein unfro- 
bes Bild und einen Spiegel, der 
nit mehr dag Flare, helle Blau 
des Himmels wißergibt. 


Vie mit Windeseile war die 
Nachricht von dem Austritt Mar- 
tin Hetdmannes dur das Dorf 
geflogen und weit dariiber Hin- 
aus. Diesmal jah fi die Chäf: 
farline nicht twieder voll tiefer 
Berfnirihung dor einer „Bla- 
mage*“ jtehen, denn dag Glüd 
wollte e3, daß fie dieje fenfatig- 
nelle Neuigfeit als erjte erfuhr. 
An demfelben Abend hatte fie noch) 
einen Gang dur das Dorf zu 
tun und fand hierbei Gelegenheit, 
diefen großartigen Stoff gut zu 
verarbeiten, ehe fie ihn in verfei- 
nerter Form den Lieben Mitmen- 
jchen fervierte. „Wem das Herz 
doll ift, dem geht der Mund über.“ 
Sie merkte e3 in ihrem Eifer gar 
nicht, dai fie ein lautes Selbit- 
gejpräd führte, „Nee ood), a je ne 
Schande, fu a große Schmad) für 
a Familiel“ entrüftete fie fid.- 
„Aber nu fein fie a guter Drei- 
bund: de heilige Mutter Anna, a 
Priejter und a Abtriinniger | ’8 tft 
zum Race. Und das hoa id 
Tängjt gefägt, nur feiner hoat’® 
glauba wella: aus ’m Menfiha, 
der nur die Fer von auka an- 
fieht, aus dem werd a Abtrünnt. 
ger. Gelt ja, fu iS gelumma! Und 
iech hätt’ druf mein Koop gefekt, 
dah; a Dichtermartin fu a gottlofer 
Menjc werda tät —” 

Hier unterbrad) fie eine poltern- 
de Männerftiimme von Hinten: 
„Renomier od) niech jo mit dein’m 
Koop, Schäferfarline! Meinfte, fu 
a aaler Quatjchfoop, wie der dei- 
nige 18, des 18 a jun hoher Ein- 
ja uf a Heidmann-Martin? Das 
jag tech dir: der iS noch taufend 
older Schaadel wert, als du 
einen hoajt.” 

Die Shäferfarline hatte in 
beftigem Schreden den aufgeraff- 
ten Rod fallen gelaffen und ftarrte 









tortlos entjegt den alten Wen- 
zel an, der fi fichtlih an ihrer 
VBeltürzung meidete, Dann fand 
fie endlich die Sprache wieder: 
„Seh hoa nichts gelägt, und wos 
mer denkt, des goht fein Menjc 
wos an.“ 

„Ma, da hoajte et, nur mußte 
belt nieh jo Iaut denfa, fonite 
hört’s noch mal eener, tvie’s in 
dein’m Gehirnfofta rumort.” 

Der Sihaffer vom Heidhofe 
achte gutinitig twie über einen. 
gelungenen Wit und flug die 
Richtung zum Hofe ein, während 
die Schäferkarline der Wehrmühle 
zuhaftete und fi) dabei ange 
itrengt bemühte, den Merger über 
den unvorhergefehenen Smwifchen- 
fall zu übertwinden. Der alte Wen- 
zel war aud; fo einer, der e8 mit 
dem Abgefallenen hielt. Sie wür« 
de fi fchon bei Gelegenheit für 
den „aalen Quabichkoop" rächen. 
das follte er nur gewiß fein, 
Eigentlich fönnte fie e3 gleich be- 
forgen, wenn fie in der Mühle 
Fam, der Wehrmüller war ja fo 
twiefo ein gejhworener Feind dom 
‚Heiöbofe, 


Diefe Kombination der Schäfer» 
farline war ganz riätig. Die 
Vehrmühle und der Heidhof wa- 
ten feit einigen Generationen ber- 
bitterte Gegner. Das Streitobjeft 
der Urgroßbäter war eine Wiefe 
geivefen, die zwifihen beiden Be- 
figungen lag und durd) den Miühl- 
graben getrennt wurde, Sie Hat 
ten lange fojtipielige PBrogeffe 
darum geführt, die endlid; mit 
dem Siege des Heidhofbauern en 
digten. Seitdem ging der Kampf 
in der Stille weiter; er Zoftete nun 
wohl fein Geld mehr, aber jonft 
alles, was an Freundlichkeit und 
Gütigkeit, an Befülligfeit umd 
nadbarlihem Frieden auf beiden 
Seiten zu finden war, Die Alten 
fanfen ins Grab, do der Haß 
und die Binietracht Iebten meiter 
fort in den Erben, die num das 
Werf der Bäter weiterführten. 
Und als dann fpäter eine Zeit 
Tam, 109 die Feindjeligfeiten iiber» 
tounden fhienen, rief fie ein neues 
Ereignis wieder ins Leben zurüd, 
Das war damals, als der junge 
Wehrmüller glühend um ein 
Mädden warb, das aber feinem 
Nachbarn, dem Seidhofbefiger, 
die Hand zur Ehe reichte. Da war 
mit einem Dale die luft wieder 
weit geöffnet; der Wehrmüller 
hätte viel Tieber nod) eine Wiele 
feines Befigtums als die anmu- 
tige und fleißige Anna hergeben 
mögen, und wäre die Möglihfeit 
geiwejen, fie dem anderen im 
KRampfe zu. entreißen, jo hätte er 
nidt gezaudert. 

Allein jeder Sturm, und wäre 
er no) fo drohend, muß fid ein 
mal. legen. Er hatte dann die ftil- 
Ie, fanfte Agnes aus dem Nad- 
bardorfe geheiratet, und fe Hat» 
ten verträglich iS zu ihrem frii- 
ben Tode miteinander gelebt. Doch 
den Heidhof verlor er dabei nit 
aus den Augen, Er wadte jtreng 
darüber, dan feine Kinder nicht 
mit denen „da drüben” Spielge- 
meinfchaft hielten; er betonte bet 
jeder Gelegenheit die  fcharfe 
Grenze, die die beiden Nachbar» 
güter trennten. ALS dann fein ein- 
ziger Sohn am Ende de3 Krieges’ 
fiel, mifßhte fih in feinem heißen 
Schmerz darüber der ftille Aer- 
ger, dag die Söhne Heidmanns 
Tebend miederfehrten, und 23 
dauerte Yange, bis diefe bitteren 
Gefühle fih in ihm legten. 


(Zorfegung folgt.) 


5. Dezember 1956 
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Wie ich die ruffifche 
Revolution 1917-18 
erlebte 


Bon Friedrich Kammerlod), 
Altenheim, Melville, Sasf. 


Da in jüngfter Zeit viele don 
den bedrängten Völkern berjuchen, 
fig ihre fommunitiichen Quäl- 
geifter abzufhütteln, möchte ich To 
Turz wie möglich die Begebenhei- 
ten bejchreiben, die ih — uns fehr 
viele Numdfchaulefer auch) — er- 
Tebt haben. 

Solange die Faiferlihe Negie- 
rung am Auder war, hatten alle 
Deutichen, od Mennoniten, Luthe- 
raner, Katholiken und Babtiften, 
ein ftilles ruhiges Leben. Sie ber- 
walteten ihre Schulen, Kirchen und 
alle Gemeindeangelegenheiten jel+ 
ber. Alle Bauern waren fleigige, 
treue und jätverarbeitende Men- 
Ihen, 

Kaufte zum Beifbiet ein Sude 
etwas beim deutjchen Bauern und 
fragte: „Water, iit da8 e daitiches 
Wort?“ Wenn der Alte fagte: „Sa, 
Sajchfe”, jo war ich der Nude ganz 
fiher, daß die Sahe durch und 
durch, „Eoicher” war. 

Wie ein Blik aus heiterem Him- 
mel Yam im Sommer 1914 die 
Nachricht: „Krieg! Nrieg mit 
Dentichland!" Zunge Männer, 
die beiten Arbeiter wurden von der 
Drefhtenne in die Soldatenfaier- 
nen eingezogen und auıh bald an 
die deutiche Front geichict. Wie: 
viele Menfhen Rußland an der 
deutihen Sront, in den mafuri- 
chen Seen und während der Re- 
volution verloren hat, weiß Heute 
wohl niemans in der Welt, 

Ich war als einziger Sohn in 
der Yamilie frei dom Militär- 
dienft, wurde als Neferve im Sun! 
1916 nah Simpferopol eingezo- 


gen. 

Wir erhielten Zeitungen, in de 
nen von großen Siegen an der 
deutfhen Front berichtet wurde. 


, Sn den Zeitungen wurde jehr vor 


Tommuniftifchen Wgitatoren ge= 
warnt, die die Soldaten zum Auf- 
Ttand besten. Mein VBettnachbar, 
ein Belozarfowig aus Großtof- 
maf, meinte, diefe Aufheker feien 
ehrliche Bolfsmänner und wollten 
das arme ruffiihe Volt frei und 
glücfih machen. Das ärgerte mid) 
und ich fagte: „Die wollen nur 
Unglücd über Rußland bringen.” 
Wie ich Har jehen fonnte, ärgerte 
ihn meine Meinung. Er war hiel 
nachts weg. Heute weiß ih, daB 
er auf Fommuniitiihen Verfamm- 
Tungen war. Eines Morgens wurde 
der Sof mit verbotenen Segblät- 
tern beftreut. Heute weiß ich, (ver 
fie verbreitet hat. Er erhielt aud) 
viel Bejud) ton verdächtigen Per- 
fonen — alles feine Ruffen! Am 
oberen Ende unferes Saales ftand 
das Bett und der Tifch des Feld- 
mwebels. Ueber dem Tiich an der 
Wand hing ein großes Bild des 
tuffifhen Raiferg und der Kaife- 
rin. Reden Abend vor dem Sihla- 
fengehen Ttelfte der Feldtvehel ung 
zum Gebet in zwei Reihen auf. 
Eines Abends fprang diefer Be- 
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” 


Iozarfowig aus der Reihe heraus 
und. fchrie: „Genug gebetet, wir 
find freie Menlichen, unfere Rame- 
raden im Norden, die Matrojen 
der Kronftädter Flotte, Haben un- 
ter Führung unferer teuren Ra- 
meraden Lenin und Troßki alle 
ihre Offiziere und anderen Be- 
drüder des Proletariats ins Meer 
berjenft. Dann riß er beide Kai- 
jerbilder von der Wand, zerriß 
und zertrampelte fie mit den 
Züßen. 

Am nächjten Tag turden «alle 
Soldaten auf einer großen Wieje 
verfammelt. Bon einer erhöhten 
Nednertribüne redete nun Belo- 
zerforwig im neuen Anzug mit 
großem Stern an Bruft und 
Müte, und ihm ähnliche Subjekte 
von der von ihnen eroberten Frei- 
Heit, GTeichheit und Briderlich- 
Teit, 

Nah der großen Subelver- 
fammlung Tommt Belozarkowit 
zu mir und hält mir einen Re- 
volvet unter die Nafe und fagt: 
„Weil id dich Ferne, warne ich 
dich, fo du unter den Soldaten 
gegen unfere junge Somjetregie- 
rung mit einem Mort agitieren 
folltejt, Fnalle ich dich nieder.” 

x jagte: „Danke fehr für die 
Warnung, Tomarifhtic Velogar- 
Tomit!" Worauf er jagte: „Nenne 
mich nicht mehr fo, denn ich fenne 
dich zu gut, du bijt mein größter 
Feind, nicht mein Tomarifchtih!” 

Sch mied ihn foniel tie mög- 
Ti) und hörte fpäter zu Haufe er 
jet roter Direktor in der Fabrif 
U. Koop in der Stadt Meranı 
drotoff. 

Die deutfhe Regierung bradte 
Lenin mit Anhängern aus ber 
Schweiz im verfiegelten Waggon 
durch Deutfhland nah Rußland. 
Auch Trogfi Fam aus Amerifa 
nad Rußland. 

Die Faiferl. Bamilie wurde nach 
Sibirien in die Stadt Efaterin- 
burg gebracht, dort jehr mihhan- 
delt und im Neller des Saufes er- 
ihoffen und in einem Steinbruch 
verbrannt. 

Die Front lief auseinander, 
und die Soldaten Eehrten mit Ge- 
wehren und Munition Heim, 

Diefe Waffen und Munition fa- 
men nun in die Hände der Räu- 





Dr. med. I. U, Peters 
Arzt und Chirurg 
25 Stadacona St, Winnipeg 
Xelephonest 
Office 50-2604 — Res. 50-2575 
Empfangsftunden: 


2-5 Uhr nadmittags 
bon Montag bis Sreitag. 








Aerzte und 


Office: 50-4086 


Res.: Dr. P. Enns EDison 1-1096 





Dr. 2.3, Neufeld 


Arzt md Chirurg 
Telef. Resid.: SUnset 3-4222 


Dr. 5. Günther, Dr. P. Enns u. Dr. P. Sriejen 


berbanden, die in den deutfchen 
Kolonien von Dorf zu Dorf z0- 
aen, raubten, Frauen jchändeten, 
brannten und Shre£lich mordeten. 


Eine der chredlichiten und 
graufamften war die Bande des 
Näubers Machno. Sch Ternte ihn 
perfönlich Tennen. 3 er die Ko- 
Ionien der deutihen Woloften Pri- 
Khib und Salbjtadt eingenommen 
Antte, wurden die Vertreter der 
Dörfer zur Woloftverjammlung 
aufanmmengerufen. Madno jelber 
trat in der Verfammlung als Ned- 
ner auf, Ein echter Verbredheriyp, 
mit abjtokendem twiderlichen Ge- 
fiht. „So“, fagte er, „alle eure 
Vedrüder und. MuSbeuter find 
mweggeräumt. Sch bin jekt euer 
Kaifer, euer Priefter und euer Pa- 
Ttor. Ihr jeid jegt freie Bauern 
mit voller Selbftverwaltung. An 
Sahlımaen habt ihr nır im Herbit 
eine Fleine Steuer zum Unterhalt 
meiner Soldaten zır Teiften, denn 
ih werde jtrengfte Ordnung hal- 
ten.“ Etlihe Tage davor war in 
der Nacht eine Näuberbande in 
mein Dorf gefommen und hatte 
3000 Nırbel Kontribution fiir 
Mahno gefordert. Der Banden- 
führer nannte ji) Kapitän Pre 
mwonos und jagte: „Wenn in einer 
Stunde das Geld nicht da ift, Yafie 
ih zehn Männer erichiehen, dann 
die nächiten zehn und nachher au 
alle Frauen, Xhr Fennt Macno, 
der Äpaßt nicht.” Ych war Dorf 
Somjetfähreiber. 


cd jchiette A Männer von Haus 
zu Haus und Tief Kitten, Geld zu 
bringen, foviel tie möglich. Nuzı 
brachten die Frauen Geld, ich 
ihrieb alles in eine Liite ein. Et 
The Frauen brachten fogar in 
Schahteln und Dojen die Spar- 
biichien ihrer Kinder. Der Napi- 
tan fragte, was denn das für Geld 
fei, ih) fagte es ihm umd er fagte: 


Dr. A. P. Warkentin 
Arzt wid Chirurg 
315 Medical Arts Bldg., 
Graham and Kennedy, Winnipeg. 
'Telphon« 
Office: 92-6174 - Res. 6-6006 








Bernard Rosner 


Optometrift — Optifer 
— Ungen werden unterfudt — 
— fprit plattbentih — 
542 Main Street 


(2 Block nördlich von City Hall) 
Winnipeg Pkone 93-9798 





Chirurgen 


440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Spredftunden: 2—5 Nhr nachmittags, Wontag big Breitan. 
Telephones: 


50-1866 


Res.: Dr. H. Günther 50-1782 


— Res.: Dr. P. Friesen 50-1861 


Dr. John Henfeld 


Arzt md Chirurg 
Telef. Resid.: SPruce 5-1348 


Empfangsftunden täglich von 2 - 5 Uhr nachmittags, 


Sonnabend von 
N 


11 - 12 Uhr. 


Offite Telefon: 92-5069 


611-612 Boyd Building 





Winnipeg, Manitoba 





„Gib den Frauen folhes zurict 
md jage ihnen, fie jollen bejfer 
das Seld bringen, da8 der Man 
vergraben hat!“ 

A13 id) in meiner, Lifte jah, da 
die meiften dagewejen waren, jag- 
te ich: „Wir wollen dag Geld zäh- 
fen; denn eg wird nicht mehr viel 
hereinfommen!" Wir zählten, aber 
e3 fehlten nocd etliche Hundert 
Rubel, Jet donnerte er feine fie- 
benftöcigen ruffiihen Schimpf- 
wörter. Sch zeigte ihm das Kaffen- 
bitch und fagte: „Schau, wag die 
Kolonie jchon alles bezahlt hat, die 
Bauern haben wirklich fein Geld 
mehr!” Ich ftellte eine Quittung 
über die Summe des Geldes aus, 
die er erhalten hatte. Er fchimpfte, 
unterfhrieb aber — — Kapitän 
Nremonos. 

Diefe Quittung zeigte ich auf 
der Verfammlung Mahno und 
fragte, ob er das Geld erhalten 
babe, Er jagte: „Sch Eenne feinen 
Kreivonos. Das war eine Räuber- 
bande, die mißbraudhen meinen 
Namen! Schiekt fie do zufam- 
men!“ Sch jagte: „Wir find doc, 
jhon Tange entwaffnet. Dann 
Ihlagt fie mit Sammer und Beil 
tot, ihr jeid doch biel mehr al fie,” 

Au Mahno mit feiner Bande 
wurde jchlieplih don der rote; 
Heeresmacht Tiquidiert. 

‚Etliche alte Taiferliche Generäle 
fammelten freiwillige Armeen 
wie Denikin, Roltihat und Ba- 
ton Wrangel und Tampften gegen 





Office Phone Resid. Phone 
92-7116 40-1853 


Dr. 5. Oelters 


Arzt und Chirurg 


Empfangsftunden: 
2—5 Uhr nadmittags 


312 Toronto General Trust Bldg. |- 


Winnipeg, Manitoba 





ZAHNARZT 


SILAS E. GREENBERG 


512 Boyd Building 
WINNIPEG, 


MAN. 
Telephone 92-7679 





dte rote Heeresmacdjt. Much die 
Kofaken ftanden ihnen bei. Aber 
alle wurden niedergejchlagen, und 
die Sowjetregierung befteht bis 
heute — — 1956. 


Matsani, BE. 


Rıed. H. ©. Nembel befucjte 
uns vom 28. Oft. bis zum 3. Nov. 
Er diente aufer Sonntag, dem 
28. Oft., zweimal täglid. An den 
Lormittagen legte er 1. Betri 2, 
9 aus; abends fanden Edangeli- 
jationsverfammlungen ftatt. Br. 
Rembel ift auch gegenwärtig, am 

22. Nob., noch in unferem fihö: 
Feäfertal mit Roriberfiindigung 
beichäftigt. Am 23. und 24. Nov. 
will er in Mldergrove dienen, am 
Abend des 24. Nov. befteigt er 
den Zug zur Heimreife, 


Grükend, H. ©. Zunf, Korr., 


Harris Rd. Weft, R.R. 1, 
Matsqui, O, €. 





Dr. E. Schludermann 
ARZT UND CHIRURG 


(Wiener Facherzt fuer Chirurgie) 


Sprechstunden von 3 bis6 Uhr nachmittags 
sowie nach Vereinbarung 


834 GORYDON AVE., WINNIPEG 
Praxis: 4-1456 Wohnung: 40-7963 


Erfolat keine Antwort, 
bitte Doctors' Directory SU 3-7123 anrufen 


BROWN’S 
=Drugstore = 


Rezepte und Medikamente 


Postversand und C.O.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg - Manitoba 
Telefon 50-2126 und 50-2619 












SPEZIELLE BEDIENUNG 



















Winnipeg kommen. Bei 


digung. 


492-4 Main St. 


“Sie sind so jung wie Ihre Füße!” 


MACDONALD 


SHOE STORE LTD. 


(Etwas südlich von der City Hall) 


für Männer und Srauen, 
die schwer passendes Fußzeug finden. 


Extra-weite richtige Schuhe |: 
nn Srauenfchuhe 


Größe 4 bis 0 EEEEE 
Größe 24 EE bis11 EEE 





Männerfhuhe 
Größe 6 kis 12 EEEEE 
Größe 6 bis 141 EEE 


Bringen Sie Ihre Fußzeugprobleme immer zu Fachleuten. 
Gehen Sie zu MacDonald’s, 





„sobald Sie wieder nach 
MacDonalds angepaßt 


garantiert für Ihre Füße Bequemlichkeit und Befrie- 


Winnipeg 
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Hachrichten .. . 
(Fortfegung von Seite 85) 
24. Nod. famen im Verlaufe pon 
12 Stunden mır 3,670 Flücht- 
linge an, während es am Tage 

aubor 5,033 waren. 

— Ein Beamter der Vereinten 
Nationen erklärte, daß von deu 
73,000 Flüchtlingen, die aus Un- 
garn in Delterreic; angekommen 
find, iiber 20,000 Unterkunft und 
Hilfe bei öfterreichiichen Familien 





Italien, — Die Somwjetbotichaft 
in Rom Hat allen italienifchen 
Skuitrierten, Bildagenturen ımd 
Wodenihau-Unternehmen Höchjlt- 
preife für Bilder und Silmitreifen 
über die ungariihe Erhebung ge- 
boten, Sotweit fejtitellbar, haben 
die Angefprocheren das Angebot 
durchweg abgelehnt, weil fie der- 
mitten, daß die Sowjets die Bild- 
dofumente zur Ermittlung poli- 
tifcher Gegner benugen wollen. 








gefunden haben und da in a 

Deiterreich überall, wo nur ein Marokko, — Zwiihen Marokko 

Dat über dem Kopf zu finden ift, und Großbritannien wird ein 

de Flüchtlinge aufgenommen neuer „Mllgemeiner  Freund- 

werden. ichaft: andels- und Sciffahrts- 
Die neue 


GILSON und ROY 





“GILSON”. und 


“Ro x". 


den “Gilson” an. 


Wegen welterer Einzelhelten, 


oder besuchen Sie 


freien Kosten- 
voranachlaegen schreiben und telefonieren Sie 


Oel - Heizung 
Klima - Anlage 


e Führend in Qualität und 


Leistung 


@ Konstruiert auf Lebensdauer 


© 6 Ausführungen mit den 


neuesten Einrichtungen 
Fabriklieferung—komplett 
mit Brenner, Verbrennungs- 
Kammer und Zubehör 
FERTIG ZUM EINBAU 


HEIZUNGEN 
SIND FUEHREND IN KOMFORT — 
WIRTSCHAFTLICHKEIT — WERT, 
Bevor Sio kaufen — sehen Sie sich 


Preis: von nur 


$299.5° Aachen, 


hoeher, 
KOMPLETT 





C.A. DeFehr & Sons Ltd. 


78—84 PRNCESS ST., WINNIFEG, MAN. 


Tel. 93-8054 oder 93-8085. 


10970—84th St, EDMONTON, ALTA. 





vertrag” worbereitet. Der Ber- 
trag, der das 100 I alte Ab- 
fommen zwiihen Königin Bicto- 
ria und den Sultan von Maroffo 
erjegen wird, fieht vor allem die 
Aufgabe von Rechten und Privi- 
legien vor, über die Großbritan- 
nien noch verfügt, 
xx“ * 
Holland. — Königin Sultane hat 
drei Mitglieder ihres periönlichen 
Stabes abgejegt, weil diefe Anteil 
an der fürzliden Krife am Hofe 
gehabt haben. Die Mögefegten jol- 
Ien Anhänger der Gejundbeterin 
Grcet Hofmans gewejen fein. 
xx«x* 

Franfreih, — Buftfahrtsjachder- 
jtändige jiehen bei dem geheim- 
nisvollen Abiturz eines italieni- 
ichen Transatlantifflugzeuges, Se: 
Tunden nad dem Start vom Pa- 
rifer Slugplag Orly, vor einem 
Nätjel, Das Flugzeug befand fih 
am 23. Nov. auf den Flug von 
Rom nach New NHorf. 33 der ind- 











Arch Ruhland, Sibirien ujw. 


gejamt 35 fi an Bord befind- 
lichen Perf onen wurden getötet. 
rend das militärtiche 
Eingreifen Franfreidis in Negyh- 
ten bon der überwiegenden Mehr 
beit der frangöfiichen Parteien ge- 
det twird, hat fid) der Protejtan- 
Hiiche Kirchenbund Frankreichs ent- 
jieden gegen Ddiefe Aktion aus- 
geiproden. 














xx «x 


Ungarır, — Der Bruch, den, Uır- 
gar mit dem Moskauer Syiten 
vollzogen hat, wird fih als un- 
widerruflich erweilen, gerade weil 
die ruffifche Meniee das Land ver- 
heerte und feine militärische Un- 
terwerfung erziwang. Die ruifie 
ihen Tanfs haben die Arbeiter 
und Yauern gewiß nicht befehrt. 
Weder Peitihe, nod Zuderbrot 
werden die Arbeitsfreude zurüc- 
bringen, oder gar dag Wertrauen 
da3 zum NRegieren und Wiederauf- 
‘bauen gehört. Premier Nagy zug 
daraus die Konfequenz, indem er 









Cebensniittel — Medilamente — 


und andere Waren 


Lieferung durd Luftpoft in 2-3 Woden. 


100% garantiert! 


Sämtliche Zolfpefen vorausbezahlt! 


Janique Trading Co. 


835 Queen St. W, TORONTO, Ont, Tel. ‚EM 4-4025 


Zreigstellen: 


EDMONTON, Alta., 10649-97th St., Tel. 23839 
HAMILTON, Ont., 625-A Barton St. E., Tel. LI5-0264 
ST. CATHARINES, Ont., 198 King St., Tel. MU 2-6796 
WINNIPEG, Man, 677 Main St, Tel. 92-7695 

und in den Vereinigten Staaten: 


Buffalo, Chicago, 


Cleveland, Minneapolis, Newark 


N.J, New York City, Philadelphia, Pittsburgh, und in 


anderen Städten. 


















au: 





SUESSIGKEITEN * 
NUESSEN z 


”» + 


FRISCHEM GEFLUEGEL 


FLEISCH 
WURST * 


und allem, was Sie für Ihre Weihnachtsbäcderei aebrauchen, 
außerdem Weihnachtskarten und Henkicchener Abreißskalender. 


+ 





Pr * 


«x 


x“ x 





[Nur die beste Qualitaet zu maessigen Preisen! 












188 Isabel .y' 


Riedig er's Supermarket 


Winnipeg, Man’ 


Sn vermieten 
an Erwachjene 
Komplette 4- Zimmer-Wohnung 
im „Blodhoufe”. Oelfeizung, Gas 
hexd, nahe zur Vushalteftelle. 
Unfrag. bei 242 Jfabel St, Wpa. 


















Berfichierungen, 


Phones: Office 92-5885 


KHänfer zu verfaufen 


in ganz Winnipeg und Borftädten, aud 
Gejdhjäfte - „Grocery Stores" - „Apartment”-Hänfer - Farmen. 
Sn allem Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Lebensverfiherung oder Geldanleifen dienen 
wir Ihnen gerne und prompt! 
Kommen Sie zu beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Ste 


Warkentin Agency 
274 Garry St, Winnipeg 1 


die Notwendigkeit demofratifcher 
Wahlen anerkannte und damit die 
Abkehr von der Diktatıır bollzog, 
die den Volkäwillen verachtet und 
verfälicht. 

— Seit den Großangriff der 
foivjetiichen Armee auf Ungarn 
it es feiner Hirchlichen Stelle ge- 
Tungen, Nachrichten über die Aus» 
wirfungen der Kämpfe auf das 
Eirhlihe Leben in Ungarn zu er- 
halten oder gar heriönficden oder 
fernmändlichen Kontakt mit einem 
Kirchenführer aufzunehmen. 

* * * 
Argentinien, — Vertreter der ar- 
gentinischen Nordprovinzen mad- 
ten den Vorjehlag, die argentini- 
iche Sauptitadt ins Zandesinnere 
zu verlegen, Der Norden fühlt jich 
wegen der räumlichen Entfernung 
von Buenos Aires vernachläffigt 
Es wird angeregt, die zweitgrößte 
Stadt des Landes, Cordoba, tve- 
gen ihrer zentralen Lage als 
Sauptjtadt zu wählen. - 

xxx 
Jamaifa, — Ter britiihe Pre- 
mierminifter Eden ft, völlig 
„Uberanjtrengt” und bleich auiSe 
jehend, auf dem Zuftivege in Jar 
maifa eingetroffen. 

” « «“ 

Mexiko. — Die Suezkriie hat zur 
Bolge gehabt, dag Mexikos Erport 
an Baumwolle bedeutend ange- 
jtiegen ift. 

* * * 

Spanien, — Als Dank für die 
vom amerifaniichen Botfihafter 
eingeführten Schulfpeifungen mur- 
den ihm von fpanifchen Schul- 





100 JAHRE 
KNEIPP-NATURARZNEIEN 
Jetzt auch in Kanada erhältlich. 


nelpp-Schlankheits-Dragees 
Org, Pack., 40 


Kneipp-Pillen se Darmtraegheit 
nur 30,86 


Org. Pack., 60 St, 
Kneipp-Galle- und Le) 
Org. Pack., 50 6t, 





ma-, Herz. oder Neı 
je Org. Pack.. 200 St. .. 
Kneipp-Kracuterteo-Kuren 
3e Org, Pack, „..uu... nur 91.25 
Kneipp-Kurwegweiser kostenlos! 
Wo in oortlichen Fachgoschaeften 
nicht erhaeltlich, wende man sich 
direkt an den Importeur: 
(Versand gegen Money Order 
oder COD) 


Deutsche Reformhaus 
Company Reg’d 
P.O. Box 175, Station H., Montreal 








— Residence 40-6771 


en 
Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CD. 


EDison 1-4311 


WINNIPEG 5, MAN. 
Koftenlofe Hilfe beim Planen und Berechnen! 
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Zindern 50 Albums mit Zeichnun- 
gen geichenft. 

— Beichäftsleute und Indi- 
ftrielfe Haben mit jehwerer Beitra- 
jung zu rechnen, wenn fie das 
Preisjenfungsprogramm der Ne- 
sierung jabotieren. In Spanien 
wurde kürzlich eine Lohnerhöhung 
zwiichen 10 und 50 Prozent durch» 


tungswerf an dem malerifchen 
Sagdiglog zu beginnen, Das no) 
jehe gut erhaltene Schlog wurde 
don Raupenshleppern nad ent 
iprechenden Vorarbeiten einfach 
über den Berghang gejchoben und 
eingeebnet. Außerdem wurden 
aud) zahlreiche Häufer Sudeten- 
deutjcher im Grenzraum zerjtört. 


geführt, die unverzüglice Preis- Das Grenzgebiet nimmt langfam 
erhöhungen zwifchen 20 und 50 den Charakter einer verjteppten 


Prozent auslöfte, Sandidaft an. 
“xx E 2 Ze 3 


Tichechoflowakei. — Der jeit einem Schweden. — Seit dem Exlab de3 
Monat in Gang befindlichen Gejeges über Neligionsfreiheit in 
„Slurbereinigung“ im tihehiicgen Schweden haben 9624 Perjonen 
Grenzgebiet it num au das don der Möglichkeit Bebrau ge- 
Sagdiehlog des Fürften von So- macht, aus der Tuthertich. Staats- 
firde außzutreten, ohne Mitgieed 


henzollern-Sigmaringen zum Op- 





fer gefallen. Völig überrafhend einer anderen Religionsgemein- 
erfhienen vor einigen Tagen die fchaft zu werden. Diefe"Zahl bleibi 
tchehtihen Neupenfchlepper auf weit Hinter den Vermutungen zu- 
dem SHöhenzug, um ihr Vernicd- riüd, die bei Erlay des Gejeges im 









Baus in Yorth Kildonan zu verkaufen 
Neuer Diftrikt. 6-Bimm.-Bungalow, 1 Jahr alt. — Ganz modern. 
Breis $11,700, mit $1,700 Anzahlung. 
VWirnchmen aud ältere SäuferinTauid. 
10 Baupläße in North Kildonan zu verkaufen 


5% bis 54’ breit, $30 per Fuß, $500 Anzahlung. 
Reitzahlung, wenn gebaut wird. Neuer Diitrikt, 


V. WILMS -— Telefon EDison 1-5434 











QUEEN ANNE ERNADR'S 
FINEST PIANO 


A beauty to seel... A marvel to hear!... Manufactured in the 
Province of Quebec, by a firm in existence for almost sixty years... 
It is the product of the united efforts of master craftsmen, experienced 
artisans and capable engineers in acoustics. Its construction is re- 
nowned for its lasting quality. Itis anew De Luxe model of an already 
well-known high quality instrument. 


See our dealer or get full particulars from 


C.A.DEFEHR & SONSLLTD. 


78 Princess Street 10970 - 84th Street 
Winnipeg 2, Man. Edmonton, Alta. 
Phone 93-8654 Phone 22 263 





Hänufer zu verkaufen: 
Smwood, weitlich von Kelvin St. — 4 Zimmer, Halbkeller, großes Wohn- 


zimmer, Garage Fuß-Lot. Schön gelegen an ftiller Straße, Preis 
mx $5,900, Mr. Sudermann, abends ED 1-0856,. 

Srandoietu Drive, — Großes Grumdftüd, im beten Teil der Munizipafi 
tät gelegen, tmeitlich vom Sochtven. Ein altes Hm darauf tjt mit ein 
geichlojjen. Preis $6,000 mit 3300 Anzahl. Mr. Sudermann, abends 

ED 1-0856. 

Eajt Kildonan, wejtlich vom Hohmeg. — ehr gutes 6-Zimmer-Haus. 
Hartholzdielen. Gefchmadvoll_ dekoriert, Doppelgarage. Nahe zu Bus- 
Baltejtelle ı. Schule. 83,500 Anzahl. Mr. Echuls, abends EP 2-6398. 


J. H. Unruh Agency 


302 Power Bde. — Winnipeg 1, Man. — Phone 929849 
Member of Co-op Listing Service 














Sabre 1952 Taut geworden find. damit gegen dos Torgeien der 


— Um und anf dem Altar einer Somjetz in Ungarn, 


Stodholmer Vorortlirde türm- Sorvjetifche Matrofen der „Mo« 
ten fit Sleifhwölfe, Nührmafcht- Tototw“ mußten die Taue, mit de 


nen, Nylonhemden, NRadivappa- 





rate, Sabelrollen und fenjtige ee 


| Minuk’s Grocery 
& Meat Market 


Induftrie-Erzeugntife, ftatt der 
sont üblihen Feldfrüchte, als fie 
ihr Erntedanffejt beging. Der zu- 
jtändige Pfarrer hatte die Mei- 
nung geäu die Kirchenge- 
meinde eines Snduftrieortes mäüffe 
ein ihr gem Exrntedanffeft 









‚5 








feiern und Gott für die Gaben 
danken, die in den Fabriken des 
Ortes angefertigt würden . 


242 ISABEL ST., Corner Alexander Ave. 
PHONE SPruce 5-9575 (Ed. and Elma Kiesser) 








xx 
Dänemarf, — Der forjetiihe 
Raffagierdampfer „Molotorv“, der 
regelmäßig zwilhen Leningrad, 
Stodholm, Gotenburg, SKopen- 
hagen und London verkehrt, muB- 
te aus Stopenhagen abfahren, ohne 
daß dort die Safenarbeiter au 
nur eine Sand für Ddieies Schiff 
gerührt hätten, 

Die Hafenarbeiter proteftierten 


Raspberry Drops '... 
Christmas Mix 
Fruit Drops, gemischte 


Rakowyje Schejki, in Papier 
Russian Caramel, 'in Papier 





Marmelade, dieselben . 





Chocolate Drops 
French Creams 
Gum Drops .... 
Cream Caramels (Iris) 
Golden Crumbles 
Gooseberries 
Barbaries Candy, in Papier 
Duchess Candy, in Papier 
Maple Buds 


Das bdentjhe Radioprogramm 


„Licht 
des Evanacliums” 
KFNW (910) Fargo, N.D. 


Sendezeit war 
bisher: 8 Uhr Sonntagmorgens 
‚ie jest: 10 Uhr Sonntagmorgen 











P} P} Halvah, Vanilla 
Wenn Sie cheumati- Halvah, Chocolate 
fches Reizen plaat... 
oder Hegenfhuß, Iihins, Nie: 
ren= oder Blnjenleiden, dann 
brauchen Cie 
ELIK’S BOTANIC HERBS 
ein Kräutermittel in Pulverform. 
Keim Kocden, Fein Aufgichen! 
Hergeftellt bon einem geprüften 
Apotheker. Sie werden damit groß- 


Peanuts, beste Sorte ... 
Mixed Nuts, ohne Peanuts 
Almonds 
Brazils . 
Haselnüsse 
Walnüsse, Red Diamond 
Walnüsse .... 












Rakowyje Schejki, ohne Papier . 


Marmelade, Lemon und Orange Slices 
in 5 Pfd. Dose 





Pomadki - Slivotehnyje, in Papier . 
Pomadki - Fruitova, in Papier . 




















Chocolate Bars (reg. 56 each . 
Chocolate Bars (reg. 10# each) 
Hand rolled asst.Chocolates, Bond & Ronald, 1 Pfd. Dose 
























axrtige Erfolge erzielen, Es Hilft 
durch Anregung der Gallenabimde- 
zung die Harnjäure= und Kaltjalg- 
ablagerungen jeitige: 

den Blutfreislauf foren, Steifs 
heit, Schwellungen und Nieren- 
Ihmerzen vberurjachen. 

ELIK’S BOTANIC HERBS 
werden ebenfalls wärmitens emp- 
fohlen gegen Verjtopfung, Ge- 
ihwäre, Kiel und Ausichläge. 


Datteln 
Prunes 
Rice, choice 
Raisins, Sultanas 
Jam, apple and strawberry 
Baking Ammonia 
Vanille Extract, Fläschchen 
Lemon Extract, Fläschchen 
Pfefferminzöl, Fläschchen . 





















nen das Schiff am Pier feitger 
macht war, mit Nerten abhauen, 
danuit die „Molotow” überhaupt 
ans Kopenhagen abfahren konnte. 
































































































Gebrauchsanweifung in Deut, 
Freislifte für alle anderen Medi- 
Tamente auf Anfrage Eoftenlos. 










Neukirchener Abreißkalender ... 
Deutsche Weihnachtskarten mit Kuverten, 20 Stück 





Preife: $1.75 und 92.75. 
Veftellen Sie im n 
Drug Store oder bireft von 
ELIK’S DRUG STORE 
Dept. M. R. 
222—20th St. W., Saskatoon, Sask. 




















Blutwurst, Teewurst. 


Wir führen eine besonders große Auswahl verschiedener euro- 
päischer Wurst zu mäßigen Preisen, 
grobe, Jagdwurst, Zwiebelwurst, 


feine oder 
», Schinkenwurst, 













Groghändler für Manitoba 


Um nähere Auskunft fchreiben oder telefonieren Ste bitte 


Central Credit Appliances Ltd. 


TELEFON: SP 5-4401 


| 499 NOTRE DAME AVE., WINNIPEG. 
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Aus Rutzlandbriefen 


Wir erhalten jet von Samara 
und Sibirien von 7 verjchiedenen 
Adrefjen Briefe, Diefer Brief it 
von der Familie meines Bruders 
Heinrich, bon denen fid) melde 
nad) dem Kriege, als die Erwel- 
ungen waren, befehrt haben und 
getauft worden find. 


Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 


Telefon: 93-6688. 
Wohnung: SU 3-3552. 
120 Adelaide St., Winnipeg 


The Gilead 
Manufacteringc.. 


157 Straincona Rd, ER. 3, 
CHILLIWACK, B. €. 











Adhtung, werte Runden! 


Wir Tiefern no immer die meit- 
befannten Heilmittel: 
® Das berühmte rufftiche 
Schlagwagjer 
° Dr, Wicbes Neunerlei -Del 
° Ge3-Ton Magen Tonic 
© Lerfhiedene Kräuter - Heil- 
mittel 1. a. m. 
Man merke fich die obige Adreffe 


und bejtelle direft oder fordere 
unfere Preislifte an, 





JANZEN’S RED WHITE 


Bruder Heinrich, der mit dem 
lieben Editor zur Qugomwer Ben- 
tealihule ging, wurde, wie jeine 
Tochter Sara 1943 jrieb, nad 
Perm mobilifiert, dort erkrankte 
er und jtarb am 12. April 1943, 

‚Einjender: B. Sanzen 
GStreendale, 8. €. 


Briefanszüge: 


„Lobe den Herrn, meine Seele. 
Sch will den Herrn loben, folange 
ic) Tebe, und meinem Gott lob- 
fingen, jolange ih hier bin.” 


Ale Briefe, die herfommen, Ie- ' 


fen wir und fprechen viel davon. 
Meine ältefte Tochter Erna ver- 
heiratete fi) 1940 mit Aleran- 
der Tichibelew, Sara mit Wolodja 
SJanzen von Tofufhie, Gib: 
Sie wohnen’ in der warmen Ge- 
gend Kzelorda. Lena verheiratete 
fi 1955 mit Peter Rahn, raßi- 








Harbison- 
Service 


Eigentümer: Henry Epp 
“Texaco” Gasolin und Öl 
Berühmte *Marfak Lubrication” 
“une-ups” unsere Spezialität. 


Kelvin St. and Harbison Ave. 
Elmwood, Winnipeg. Ph. 50-5463 





—— GENERAL STORE 


Phone 36 


Box 300 


Totv. Sie hat die alten Dad. Lam- 
merts verjorgt, bis fie ftarben, 
1935 famen fie vom Traft her und 
bauten bei ung auf dem Hof. 1948 
Zam id) zur Erfenntnis der Wahr- 
beit und befihrte mich, ebenfo die 
Kinder Sara, Truta und ihr 
Dann Jakob Walde, Heinrich und 
feine Zrau und Lena in DOrsk. 
Wir wurden im Juni 1954 ge 


tauft. Sakod, Trutas Mann, und" 


Zena twurden 1948 getauft. 


Satob Waldes Haben diefen 
Sommer bei unjerem alten Haus 
angebant, und jo mohne ih an 
einer Seite, fie an der anderen 
Seite. - 

Sohn Abraham, geboren 1932 
Tiegt 15 Monate im Krankenhaus 
in Bujuluf. Wenn 8 Gottes Wil- 
Te tft, hoffen woir, daß er bald nad, 
Saule fanı. E3 war Snoden- 
ihoindfirht. 

Peter, geboren 1934, dient. 


Wolodja hat 10 Klaffen beeii- 
digt ung Ternt in Troigk. 

Rolia, aeb. 1940, geht in die 
9. lafle. 

Heinrichs Frau it Sufe geb. 
Mdrian von Kuterlja. Sie woh- 
nen in Sınvandef, Er ijt bein 
Bauen. 

Mbendg gehen wir tieder aur 
Andacht, Jakob und Gertrud fin- 
gen jeit 1947 im Chor. 





3.% Janzen, Eigentümer 


Winkler, Man. ; 


BELLIEIEUITLLNCILNEIENLLUENLUENZENENLUENE NEIN UETLNZUNLEUCEILNZIENE UELZUEITTEUENE NE NEIN VE NEE NEE NZ IE BE LENEERENEUENENENENRIENEIENR 





Rakowyje Schejki in Papier . 
Russische Caramel ..... 


Marmelade, Orange and Lemon Slices 
2 dieselben in 5 Pfd.-Dose ® 
Marmelade, viereckige Würfelstücke 
” dieselben in 5 Pfd.-Dose 


Lady-Caramel (Iris) 
Golden Crumbles .. 
Stachelbeeren (Gooseberries) 
i# Raspberry Drops 
# Fruit Drops .... 








Weihnachtibedar] {}. 


‚Pid. $ .39 | Duchess Candy 


Obst-Caramels 








in Papier .... P£d. $ .49 
(die allerbeste Sorte) ” 





SCHOKOLADE, 


, Devon 1 Pfd.-Dose 
Pattersons 1 Pfd.-Dose 





Brazils .... 


Mixed Nuts, ohne Peanuts 





Walnüsse, Red 
Almionds 


29 | Pecans 





PEANUTS, frisch geröstete .. 


Haselnüsse, sehr große 


Diamond 
65} 
69; 








ip HALVAH, weißer, 6 Pfd.-Dose .. 








92.95 


NEUKIRCHENER Abreißkalender .... 


$1.00 








Seid alle gegrüßt von uns 
allen. 
Eure Schwägerin 
Sara Janzen, Podolst, Samara. 


Auszug aus einem Brief, den 
iber Paraguay erhielt, ge 
ihrieben bon meiner lieben Frar 
an ihre Schwejter in Paraguay: 

Kicbe Schwejter! ALS ic) ‚eines 
Tages mitde und hungrig von der 
Arbeit fam und die Kinder abends 
hon fchliefen, war ic) ganz allein 
für mid. Und während ich da3 
Korn, das wir jeden Tag erhiel- 
ten, auf einer Sandmühle mahlte, 
Tamen mir tieftraurige Gedanken 
darüber, wie furchtbar es tft, ver- 
dark zu fein wie wir, Dann fing 
ih an, ein, Gedicht zu fchreiben 
und der Tiebe Gott half: 

Die Schnfudht 

Wie find wir jo verbannt 
bier im wilden Wald; 
fern von unsrer Heimat, 
don dem jihönen Land! 
Getrennt von all den Lieben, 
dom Mann! Muf weiter Slur 
ift von allen Bekannten 
wirflid) feine Spur! 
Dann fteigt die Frage in uns auf: 
„Herr Sejus Chrift, warum?" — 
Weil feine Lieb’ zu uns fo groß, 
weil er ung zieht, darum! 
Wie jträuben wir uns vor Leiden, 
dor Hunger, Not und Qual! 
Der Heiland will ung Teiten 
duch Leid zum Simmelsjaal, 
Dft rufen wir und beten 
zum lieben Heiland in ber Höh’: 
„D Herr, jehneid’ nur nicht tiefer, 
die Wunde tut fo weh!” 














Meine arme Frau Ächreibt du- 
zu: E8 find ganz einfache Verfe, 
aber e8 find meine fo tiefbetrüb- 
ten ®efühle, die mir durchs Herz 
gingen und ich fam manchmal aud) 
faft jo weit tie der Herr Sejus, 
unfer Seiland, als er ausrief: 


Mein Gott, mein Gott, warum 


haft du mid, verlaffen? 

Ich grüße die Tiebe M. R. und 
mödhte bitten, dieje Berje, wenn 
möglich, bei Gelegenheit unter 
„Briefe aus Nukland“ zu ver- 
öffentlichen als Gruß an alle, die 
meine liebe Srau und mic) fennen. 

€. €. Berner, 
564 Vannatyne IAve., 
Winnipeg, 2. 


Den 23. Sept. 1956. 
Guten Tag, liebe Freunde! 
Einen Gruß von und, David 
und Liefe Peters, van Rofenbadh, 
und bon meiner Mutter, Maria 
Peters. Unfer Vater war Lehrer 
Aron Peters. 


Bir bitten euh, unfere Ver- 


Schnelle Hilfe 


von schmerzhafter 


Neuralgie 


wenn Sie an Neuralgte, 


Kopf- oder Muskel- ) 
schmerzen leiden, danr | 
wollen Sie, dass diese || 
schnell verschwinden... 


Nehmen Sie also Aspi- 
rin! Bine Tablette loest sich 
fast im gleichen Moment auf, 
in dem Sie diese einnehmen 
und enthebt Sie Ihrer Schmer- 
zen fast im gleichen Augen- 
blick! 


Verlangen Sie [-T N 





1. Peter Düds von Schönhorft, 
Gertrud und Dietrich Dük, Anton 
Scwaßty von Neuendorf, 


2. Heinrich) Uneuh von Olowor 
Nr. 1, Sidirien. Seine Frau ilt 
eine geborene Margareta Peters, 
die 1928 bon Amur dort hinge- 
Tommen find. 

3. Abram und Lena Nlaffen 
bon Dfterwid (Pawlotvfa). . Sie 
find 1924 von Oftertvie dort hin- 
gefahren, Sie hatten fich zivei 
Kinder (Ziillinge) angenommen. 
Das waren Mbram und Lena 
Hildebrand, geb. im Suli 1918. 
Sie jtammen von Burwalde, ihre 
Eltern waren Dietrich Hildebrand 
und Lena geb. Grunau. Meine 
Frau ijt die Schtwejter diefer Kin- 
der. Gundi (?) eine andere Schwe- 
fter, ift im Sahre 1947 gejtorben, 
und wo ihr Bruder Gerhard fi 
befindet, wijfen toir nicht, 

4. Sulins Söoellenberg von 
Schönmwieje und feine Frau Agata 
geb. Peters, von Schönhorit. Sie 
find 1924 dort Hingefahren von 
Schönwiefe (Megandrotofa), 

5. Julius Maffens von VBur- 
walde, Seine Frau ift eine geb. 
Kiefe Gruman. Sie find 1924 bon 
Yurwvalde dort bingefahren. 

6. Safob Pauls und Maria geb. 
Grunau von Burwalde, Sie find 
au im Jahre 1924 dort Hinge- 
fahren, 

Das Suchen toird jedenfalls 
viel Arbeit machen, aber vielleicht 
fönnen wir e8 einmal abzahlen. 

Unfere Möreffe: 

USSR — C.C.C.P., Bozno- 
roAckanı 061., Top. Bpirerpa, 
ya. 25 OkXta6pa, zom Ne8, 
TIerepce Haan ApoHoBny, 


Eingel. von Abram Derkfen, 


288 Hamwthorne Ave., 
Winnipeg 5, Man. 


wandten dort auffuchen zu Taffen: („Bote” möchte bitte fopteren.) 


Jolffreie Pakete per Bluggeng 


Stoffe — Arzneien — Lebensmittel nad) der Mfraine, Sibirien, 
Polen, Dft- und Weftdeutfchland und anderen Ländern, 


VEOA 
Overseas Parcel Service 


Main Office: 937 Main St., Winnipeg, Man., Phone 56-5319 
Branches: Saskatoon, Sask., 320 A Ave, S,, Phone 2-8490 
Yorkton, Sask., 43 Betts Ave. (Nick Brick) 
Regina, Sask., 1529 - 11 Ave., Richert Agency 
Edmonton, Alta., 10348 - 101 St, Ukrainian Book 
and Music Store 
Calgary, Alta., 43 Union Bldg., J. P. Swityk 


— Hier wird Dentich gefprocdhen! — 


'THERMOMETER F. und R. .. $1.00 





Chocolate Drops, die allerbeste Sorte Pfd. $ .45 
Obst-Pomadki in Papier ... 49 
} Barbaries Candy in Papier ... 9 


Sur Beachtung: 


Hiermit berichten wir alfen Freunden und Kımden nah amd fern, daß twir in diefem Jahre ein neues und ganz 

modernes Geichäftshaug gebaut haben. CS befindet fih an der andern Seite der Sterne, gegenither vom alten 

Kaufladen auf Main Street. E8 ift ganz für „Self Service” eingerichtet, und wir verfügen Über eine fehr 
große Auswahl von allen jhönen Sachen für Familie, Haus and Küde. e 


Das „‚Neon“-elekirifche Schild trägt den Namen des neuen Gefchäftes: 


JANZEN’S RED & WHITE 


Wer e8 möglich machen Tantt, ung perfönlich in Winkler zu befcchen, wird den Befund; als Iohnend und borteil- 
haft finden. Kommt und feht, e8 wird ed) große Freude bereiten, — Wir nehmen ad Beitellungen an für 
Verfand in Kanada, Die Frarhtkoften bezaglt der Käufer. 


Sesblihe Weihnachten! 








SPIELZEUG für jedes Mitglied der Familie, 
von ?5e bis zu $10.00 wert, 
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Bilderbücher 


von 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin Street o 








Ghripliar Vilderh: her. Eımt th Tebensnai). Alerliebjt eftaltet Diefe h 
geben wir unferen Kindern mit Freuden in die Hand. Die prädtigen Bilder 
ergögen fie, und dur die feinfinnigen heiftlihen Verfe, die auch Teicht aus- 
wendig gelernt werden fönnen, atmen die Meinen unbemerkt Eivigleitsfuft, 
RVafjendes Gefchent für die Meiniten in Sonntagsichule uns SIRDERRE 


Winnipeg.5, Man. 








Stuttgarter Bilderbibel mit 132 ‘farbigen Vildern von Rudolf Schäfer. 
Die Bilder find in den legten 20 Zahren geichaffen worden und 
ausihließlih in diefem Werk vorhanden. Ganzfeitige Bilder 
etwa 6°X 8". Auf der anderen Seite neben dem Bily der dazu- 
sehörige Bibeltert. Prächtiger farbiger Banzleineneinband. Kopi- 


aoldfignitt. 
- Zeilband 
- Xeilband 
— Zeilband 
Zeilband 
- Teilband 
- Zeilband 


„Könige“ 
„Propheten“ 


ı 


Die Kinderbibel erzählt für un- 
fere Kleinen. Anne- de Bries. 
Neich iluftriert mit bibeltreuen 
Vildern, d. 5. der Zeichner hat 
verfucht, fi; mit feinem Zei- 
enjtift genau an das zu Hal- 
ten, was die Bibel über das 
Geihehnis ausjagt und nicht 
jeine eigene Phantafie mitipie- 
Ion zu Taffen. Die Erzählungen 
find jehr Findertiimlich dem 
Berjtändnis der Lährigen an- 
gepaßt und doch jo, da jelbit 
Erwachienen beim Borlejen noch 
neue Erfenntniffe wach, werden. 


Sehr empfehlenswert, Graß- 
format. 258 Seiten. Ganzlei- 
nen . 4.25 





"Das Bühnchen 


Sabineh 2 





Das Hühndhen „Sabinden“, AL- 
len Rindern (auch Ermwacje- 
nen), die Tiere gerne haben, 
bereiten die jhönen humorbol- 
Ien Bilder große Sreude, Far- 
big, fhön gebunden ....... 140 


Ang dem Wunderland der Tiere. 
Ein herrliches Bilderbud, das 
den Kindern in fejjelnder Er- 
aählieife von sen Tieren in 
veld und Wald berichtet und 
fie zum Guten beeinflußt, Schö- 
ner Einband ann RD 


Nebenitehend: 


Kie in die Welt. Alltagsaben- 
teuer eines Fleinen Mädchens, 
Einfache hübfche Verie, farben- 
frohe Bilder, ungerreiibar 1,30 


Hopp, Hopp, hol - Schöne alte 
Rinderreime zu hübihen, bum- 
ten Bildern. Ungerreigbar 1.30 


Tierbilderbudj. Unzerreißbar. Sla- 
te farbenfrohe Bilder. Bereits 
für Einjährige geeignet 1.40 


Buchformat: 8"X 1014“ 
„Gott Schöpfer und Herr“ 


„Menfchenfohn und Gottesiohn“ 
„Sefu Wort und Werk“ .... 
„Seju Keiden und Erlöfung 


10.50 








Vibel-Bilder-Hefte. 8 Seite mit 
je 8 farbigen Bildern nad) 
Schnorr don Carolsfeld. Gleic;- 
gut fomohl al Tleines Bilder- 
buch wie auch als Berteilheft. 
Einzelheft ..... u 25 
Komp. Serie dv. 8 Seften 2.00 


Wir fahen feine Herrlidjfeit. SO 
Bilder von Schnorr von Ea- 
rolsfeld zum Neuen Tejtameni 
mit begleitendem Tert zum 
Vorlefen. Deutihe Schrift. 
Hafbleinen," Goldaufdrud 1.10 


Bir malen... Hans und Kiefe, 
diefe zwei, und den Schnauzel 
aud) dabei. Ein finnvolles Mal- 
buch mit Hrijtlihen BVerfen. 
Nur .. —35 


Bei ung daheim. Ein frohes Nin- 
derbuch zum Lefenlernen. Eine 
neue Fibel, die nad) den jüng- 
jten Erfenntniffen der Erzie- 
bungsmifienichaft geihaffen 
wurde und fi) überall jchnefl 
einführt, weil fie dem Kind das 
Refenlernen zum froben Xer- 
gnügen macht. 96 Seiten, da- 
von 64 Seiten vierfarbig, 32 
Seiten zmweifarbig ‚00 


Die Heine Leferatte, (Rnaben und 
Mädchen ab 5 3.) Ein buntes 
Bud für die Kinder der erften 
Sähulklaffe, das zur Anmwen- 
dung der erworbenen Zejefunft 
Iodt. Nette Heine Gefhichten, 
zahlreiche farbenfrohe Bilder 
ermeden das Entzücden der Sin- 
ber. Großbudjtaben, Schreib- 
fchriften und berichiedene Ia- 
teinifche Schriftarten mechfeln 
ab, jo daß fi das Auge des 
Kindes an die wichtigiten Schrift- 
bilder gewöhnt. 80 Seiten. 26 
BSarbbilder, 36 Zeichnungen. 
Halbleinen ... .. 150 











sm Sinderland, Ein fröhliches 
Bilderbuh und Malbuy mit 
Hrijtlihen Verzlein. Für Klei- 
ne Slinder Bi En) Ausma- 
dert zu, en w 


Cija, Popeija, was rajhelt im 
Stroh? Liebe alte Kinderreime, 
mit lieblichen bunten Bildern. 
Ein beliebtes Bilderbud. Stei- 
fer Dedel. Salbleinen, .... 1.00 


Scymatts abentenerlide Reife, Die 
fidele Gefhihte dom Entlein 
Schnatt. Prächtige zweifarbige 
Neuauflage auf Holgfreiem Pa- 
pier, Halbleinen 


Ein Ausflug der Familie Mäufe- 
tig. Anne Schmid - Bjegnet. 
7 reizende Sindergefchichten. 
SHuftriert. Gebunden .... 1.15 


Sinder-Gebetbüdlein. Zür Eltern 
und alle, die Kinder Tiedhaben: 
Sorgfältig aufammengejtellt 
find hier 20 Morgengebete, 15 
Abendgebete, 14 Ziihgebete 
vor dem Effen und 15 Tifchge- 
bete nach dem Eijen, 15 allge 
meine und 16 bejondere Gchete, 
dazu 12 Sinnfprüche. Hübjcher 
farbiger Umfhlag. 32 babil- 
derte Seiten —20 














Baldi. Ein Luftigeg Dadelbuc, 
Bilder "jhmüden die Iuftigen 
Ziergefhigten. Salbleinen 1,40 


Der Fleine ABC-Shäte Ein 
heiteres Lefe- und Rechenbuc 
für Kinder. Ein gutes Hilfs- 
mittel, um den Sindern da8 
Rerhnen- und Zejenlernen zur 
freudigen Beihäftigung zu 
machen. Bugleih ein feines 
Bilderbud. Luftige Gefchich- 
ten, wiele bunte Wilder, 92 
Seiten, Salbleinen. ....... 1.65 





lustig. ; Bilderbuch 
er von EmstKutzer 








Aus noldenen! Jugendtagen 
Gott Hat ans lieb ou... 
Brohes Kinderland (Soppelband) 


Kurftige Lente, Sübiche Bilder mit 
jpielenden Kindern und Palin 
den Berfen 1.00 





Sraufe, ein Dreifäfchoh. Any 
Wienbrudh. Ein farbiges hrift- 
ihes Bilderbuch im jteifen Ein- 
band. Große Schrift. Dides Pa- 
bier. Erlebnisgeichidhte — .80 

Wie die Welt entdedt tunrde. Ein 
Ichrreicheg Bilderbuch gleich 
gut zum Lejen und Borlejen. 
Salbleinen u 2 


Ammer vergnügt. Ungerreißbar, 
gute Ringbindung. Die Bil- 
der zeigen Kinder beim Spie- 
Ten. Mit Hidfehen Verjen 1.35 

Die Hüschenfchule. Das befann- 
tefte Bilderbuch der legten I 
te, Halbleinen ... . 14 


€i, wie fhön. Üngerreikhares Bil. 
derbuch mit Verfen für die Al- 
ferkleiniten .. u 1.40 


Willi - Helm - Hefte. Kinderlieder, 
Gedichte, Bilder, Zeihnungen 
in Heinen Heften zu je 20 Sei- 
ten. 4 verjchiedene Hefte. Preis 
pro Seft 

Fürs Kinderherz. Bilder, Gedich- 
te, Ausmalbilder, Furze Ge 
ihichten und vieles andere 
mehr, in Hübjchen Heften mit 
mehrfarbigem Umjchlag. Zünf 
verjehiedene Hefte. Preis pro 
Ha — 

Laßt uns fingen! Altbefannte 
Volks. und Kinderlieder. Peit 

Noten und munderihönen Bil- 

dern. Die Bilder zu den Lie- 

dern find farbenprähtig und 
do fo zart und innig gejtal- 
tet, daß einem beim Bejdait- 
en das Lied im Herzen zu Elin- 
gen beginnt. Großes Format: 
12” X 9”, Salbleinen .... 2,95 


Der Schnelzeihner. Eine Zei- 
Henjhule für Kindergarten, 
Säule, Elternhaus und alle 
Kinderfreunde. Dieje Büchlein 
bieten viele Stunden finnreiche 
Beihäftigung mit den Aleinen. 

- Ganz unmerflic, lernen fie da- 
bei vom Einfachen zum Schwic- 
rigen fortjihreitend die Kunst 
des Zeichnens, 


- Band I für Anfänger .... —90 
- Band II für Fortgeiejrittene 


























1.00 


Alte Neime mit neuen Bildern. 
Yilderbuh mit wohlbefannten 
Lernverfen fie die Meinften. 
Papierausgabe nur —80 
Ungerreißbat ....... 1.40 











Jar 
kinderlein 
kommet.. 





Ihr Sinderlein Fommet, Weih- 
nachtlühes Zilderbuch mit Ge 
dichten und zwei Weihnachts- 
liedern mit Noten. Salbl. 1.25 





Er ee 


1, 2, 3, 4, 5, 6 Kätchen. Quftige 
Abenteuer von 6 Fleinen Kaken- 
findern, Ungerreißbar, gute 
Ningbindung 1.35 


LEBEN IN WALD UND FLUR 


Sehen in Wald un) Flur. “ 
teißbat, gute Ningbindung. 
Tierbilder mit Untertimlihen 
Verfen 


geben in Huf und Garten, Unger- 
reigbar, gie NRingbindung. 
ZTierbilder mit Anderimlih 
BELaEN anenenecnne 1.35 


Der Tiebe gute Spielzeugmann. 
Ein Bilderbuch mit einer Iujti- 
gen Spielzeuggeihichte, die zu- 
gleich Tehrreid) it. Halhl, 1,40 
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Sur Beachtung! 


Der Buchhandel der Chriftian 
Preh Ltd, 159 Nelvin Street, 
Elmiwood, Winnipen, ift feit 
Sonnabend, dem 1. Dezember, bis 
zum 22, Dezember einfchlichlid) 


Wandiprüce, Kalender, Schul- 
tafchen, Schreibwaren nu, a. m. hier 
zu machen. 3 

Wir Inden freundlih ein, die 
große Auswahl an Büchern ı, a. 
perjönlich in Augenfchein zu neh- 
men! 


an allen Wocentagen bis 6 Ihr 
abends geöffnet. 

Das gibt unferen werten Kırm- 
den mehr Gelegenheit, ihre Weih- 
nachtseinfänfe Wie Bibeln, drift- 
Kihe Bücher, Meihnadhtsfarten, 


Weihnachten 1956 
in Bethania 


Freude machen und Freude neh- 
men, das hat Weihnachten auch in 
diefem Jahre fir ung bereit. Die 
Freude, die wir nehmen- dürfen, 
Tommt bon Gott und Iautet: „Euch 
iit heute der Heiland geboren!” 
Das bedeutet, dak über unjerem 
Reben, die allmächtige Sand der 
Liebe Gottes mwaltet, Nım zum 


Zr zivei chriftliche Mädchen 


Koft und Quartier 


(in einem Zimmer) 
gu haben in einem chriftl. Heim. 
Tel. 92-3290, nad) 6 Uhr abends 





Crosstown Credit Union Society, Limited. 


RAR ANEEEETENEERTERAENANAREARNARTAARNZENENN 
| PHONE: 93-0488 — 284 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN, 


Brauchen Sie Geld 
für Weihnachtseinfäufe? 
für einen „Sridge”, eine „Lar”? 


i 
[1 
F3 
[1 
a 
[1 
; 
Sie Faufen vorteilhafter, wenn Sie Bargeld haben. Bitte wenden A 
Sie fi an uns, ehe Sie Faufen. Untenftehend affen wir eine Ta- r 
beffe folgen, die da zeigt, tuie Anleihen bei ung abgezahlt werden. | 
| 

i 

& 

E) 


Anleihe: Monatliche Zahlungen, wenn abgetragen in: 


12 Mon, 8 Mon. 6 Don. 


$ 17.16 
84.81 
51.46 
85.77 

171.58 


$ 100.00 
200,00 
800.00 
500.00 

1,000.00 


Die Officeftunden find: 


Montag bis Donnerstag: 
Freitag: 


9 Uhr morgeng — 5 Uhr abends. 
9 Uhr morgend — 8 Uhr abends. 


SL Neufeld, Manager. 
— Diefe Anzeige gilt nur für Winnipeg und Umgebung. — 
ARRRERIEERHAUNNEREERUNARANNNDNRENARNEENENNEN NENNEN. 





Beitellzettel 
THE-CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin St. 
Winnipeg 5, Man. 
SH beftelle hiermit 
für mid) 
als Gefent 
PBrobenummern 















Hier bitte nicht fegreiben! 


Sahresabonnement 
nMennonitifche Nundfchan” 
“Mennonite Observer” .. 
Beide Blätter an eine Adreffe 

(Zutreffendes bitte anfreugen!) 








D 
je} 
[m] 

D 
[m] 
oO 
D 


Name und Adrejie deg Empfängers der Zeitung: 


DO Nlter Leer. DO Neuer Xejer. (Bitte anmerten!) 


Die Zufendung erfolgt bis zur ausdrüdlichen Möbeitellung! 





Mein Name und meine Wdreffe: 











ich lege $. bei. Man fende „Money Order“ (Bank, Boft ‚oder 
Geb. Bankjched (mit Zugabe von „Exchange*-Rojten), Bargeld nur in 
tegiftriertem Brief. 





Sreudemachen: Bitte, jchiet mwie- 
derum Gaben für eine Weih- 
nachtsbeicherung in Bethania ein. 

Die Adreffe it: 

Frau 3.9. Enns, 
880 Alverftone St., 
Winnipeg, Man. 

Es handelt ji um mehr denn 
100 Berfonen, für die eine Weih- 
nachtöbeicherung borbereitet wer- 
den foll. Vielen Dank für die Ga- 
ben in den vorigen Kahren und ein 
herzliches „Bitte jchön” fir Diefes 
Jahr. 

Im Auftrage, freumdlichit 
grüßend, 3. 8. Siemens. 


Einladung 


31 einer probinzialen Sraten- 
verfjammlung, die, jo Gott will, 
am 10. De, 7.30 Uhr abends, 
in der Sidend-MBG ftattfinden 
fol, Taden wir herzlih ein! E82 
wird ein reichhaltiges Programm 
t, und Br. 3. B®. Toeivd 











wird eine Mifftonsanfpradhe brit- 
gen, 







RE % 


Ghriftliche 


Weinnadts- 
Karten 


Deutfc: 
Nr. 100 18 Stü  $1.40 


Baltfarten mit prächtigen Yarb- 
pbotos. Bibelvers und Doppelz 
fegensiwunfeh für Weihnachten 
und Neujahr. Kormat der ges 
falteten Starte etwa 4” mal 5", 
Sn hübjcher Dofe, ohıre Her 
Hameaufdrud, 





* 

20 Stüt  $1.25 
Große mehrfarbige Faltfarten. 
Mit Bibelvers und Doppel 
unsch für Meihnachten 
jahr. Ausgewählt gute 
zum Thema „Heilige 
Format der ameimal 
gefalteten Karte eitwa 5” mal 
6”, In hübfcher Dofe, ohne Nez 
Hameaufdrud, 


Nr. 105 





Bilder 
Nacht“. 


«x 


Nr.79 12 Ctüd  $1.20 


Weihnachtsfarten aus Deut 
land, Wunderhübfeh geftaltet 
mit weißnacitlichen Motiven, 
Vibelverfen, Segenswunfg, in 
Goldprägung. 


ERENEUENESENEIE LIENDIENEUEVEIENEULIENEIENEIENENEIEIEIEIEYENENEIENE NNZVEIEIE NEUE EIEIEUEIEVEIENEIEIEIEIENEIEIEREIENE 
= 


y N%r.200 20 Stüt 81.65 
: mal 5"-Saltlarten, mit 
T tigen Rarbphotos, Bibel» 
y berjen ımd Gegenswunfd-Ge- 
y Dichten. 
Y Doje. 





Berpact in hübfcher 


« 


Nr.205 21 Stüd 1.00 
Moehrfarbige KFaltlarten mit 
ausgewählt guten Bildern zum 
Thema „Heilige Nacht”. Bibel 
% berje und Gegenswunfchgediche 
te, Berpadt in einer Dofe. 

* 


$N.210 21h $-.90 


Mehrfarbige Faltkarten mit reis 
Ger Goldverzierung. Hiübjche 
Xilder mit religiöien Motiven. 
# Bibelverje und Segenswunfch- 
y gedichte. Verpadt in einer Dofe. 


Wiederverfänfer erhalten 
Iofnenden Rabatt. 


4 Ale Lieferungen portofrei bon 
® The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 





| 
En, | 








Bitte fommt, um an dem Se 
gen teilzunehmen. 

Die Vereinstleitung 

der MOG-Siidende, Winnipeg. 


Su vermieten 
großes, möbliertes Zimmer, 
„light houfekecping“, fepar. Eing., 
nahe zum Bus, in Gaft Kildonan. 


Phone 50-8670 





Ein Radisasttesdienit 


wird im Dezember d. 3. an jedem 
Sonntagmorgen von 7.30 - 8 Uhr 
über Nadigiender EIOB, Winni- 
deg, in Englifch gebradit. Die Dar- 
bietungen in Gefang, Mufit und 
Predigt werden vom MBG-Bibel- 
eolfege geboten, 


WIENS MOTORS 


Dentiche 
Schallplatten 


Dberfirdener Kinderdöre 
10" 8. P. 





Album I Nr. 64008: 
Der_ fröhliche Wanderer 
und 7 andere Voliglieder, 
portofrei $3.65. 
Album II Nr. 64012: 
Wenn über Eonnentvegen bie 
Sommerwolten ziehn 
und 7 andere Lieder 






portofrei 53.65, 
„Die Schöpfung“ von Kol, Habdn. 





N__ CoLLisıon 
BRRERTS Hlbum mit zwei 12”-Mlatten, Text 
in Deutfh und Englisch, 
portofrei $13.00. 

Man beftelle bon 


Dffert3 Boot & Mifie Supply 
r Box 145 
North Glearbronf, B. C. 


165 Smith Street, Winnipeg 1 
Phone: 92-7726 


Alle Arbeit wird prompt und 
gewiffenhaft ausgeführt. 








Gefucht zwei Männer 
für Autogarage und Tantitelle 
OAKLAND SERVICE STATION, North Kildonan, Winnipeg 5 
© Ein „Serdice-Manager“,der dem ganzen Vetrich voritehen foll. 
© Ein erfahrener Automehanifer und Schweißer. 


Bewerber menden fic) bitte an: 


H. W. REDEKOPP 
Telefon am Tage: EDison 1-4311, abends: EDison 1-7386 





EINLADUNG 


zu einem Abventsprogramm in deutfcher Spradje: 


”Siehe, dein Koenig kommt!” 


Veranftaltet vom Mennonitiihen Verein „Deutjche Spraihe”. 
Zeit: Sonnten, 9. Dezember d. 3., 7 Ihr abends; 


Ort: Kirche der Südend-MBG 
Efe Juno Street und William Ave, Winnipeg. 


Beteiligte: Jugendliche aus fechs mennonitifhen Gemeinden 
der Stadt Winnipeg. 


Die Kollette geht zur Hälfte für Paraguay und zur Hälfte 
für die Vereinsfaffe, 


Jedermann ift herzlich woilltommen! 


Der Verein, 


Der Chor 
des Ranadifchen Alennonitifchen Bibelcollege 
trägt 


1. "Bier Weiknachtshistorie” 


von Heinrich Schueg 


und 


‘ 2a Weihnmarhtelieder 


mit Inftrumentalbegleitung 
vor. 
Dirigent: Gerhard Wicbe — Pinniftin: Irma Wiens. 
Soliften: Bernon Neufeld, Robert Bärgen, 
Zeit: Sonnabend, den 8. Dezember, 7.30 Uhr abendg 
Sonntag, den 9. Dezember, 7.30 Uhr abends 
Drt: EM. Bibelcollege, Univerfity Boulevard, 
Turedo bei Winnipeg, 
ee FSEEEEEEEEEER 


